Telegraphifche Depefchen. 


Geliefert don en "Associated Press”, 
Inland, 


Sn Kongrek. 

Wafhington, D. K., 13. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm nad) langer 
Debatte eine Erbichaftöfteuerporlage 
für den Diftritt Kolumbia an. Da- 
nach ſollen alle Erbichaften von uber 
$3000 mit 5 Prozent beiteuert werben; 
birefter Nachlaß jedoh joll bis zu 
$10,000 fteuerfrei fein und von $10,- 
000 bis $50,.000 eine Steuer von 1 
Prozent tragen, von $50,000 bis 
$200,000 23 Prozent, und über $200,- 
000 5 Prozent. 


Der Berviliaunasausichuß berichtete | 


| teufcher zu Innchen, falls er 


Mörder und Deiperado. 


Yankton, ©. D., 13. Dez. Der 
Farmarbeiter Georg Roßteuſcher 
ſchoß den hervorragenden Landwirth 
Daniel Courtney bei Yankton, der 
| ihn aus feinem Dienft entlaflen hatte, 
aus Rache nieder und vermunbete ihn 
wahrfceinfih töbtlid. Dann ver- 
barrifadirte er fich in einem oberen 
Zimmer des Gourtney’fchen Heimes 
und geitattete Niemanden, jich dem 
Haufe zu nähern, auggenommen, einem 
Prielter, welc;er ven Sterbenden be- 
Juchte. 
Sheriff Hide hat mit einem großen 
Aufgebot das Haus umitellt. 
Es werden Drohungen laut, Rof- 
lebendig 


gefangen werden jolte. 
Frau Courtney, ein Sjähriges Göhn- 


den Penfionsetai ein, welcher $153,- | hen und eine iöjärige Mdoptiptochter 


688,000 fordert. 

Xm Senat wurde die allgemeine An- 
fpruchöporlage, welche über 2 Millionen 
Dollars verlangt, einberichtet und zur 
Berathung genommen. 

Bräfident Taft überfandte heute dem 
Serat folgende Ernennungen: 

G. Ehm. Schulz von Wistonfin als 
Solltollettor in Milmaufee. 

‘ame: R. Hopley als PVoftmieifter in 
Buchrus, O. 

OQuarantäſe fur Hunde. 

Waſhington, D. K., 13. Dez. Schä— 
ferhunde („Collies“), welche aus einem 
auswärtigen Lande nach den Ber. 


Staaten oder irgend einem Territori- 


um berjelben fommen, werden fortan 
einer Quarantäne von nicht über zwei 
Mocen unterworfen werden, oder für 
fo lange, bis feitgeitellt werben fann, 
ob foldhe Hunde den Bandwurm haben. 
Sp terfünt dos Mderbaudepartement. 

Man hält diefe Mahnahme für 
rothmendig, da das Departement die 
Ueberzeugung gewonnen bat, 
folde Hunde leiht den Bandiwurm 
friegen, und biefes Leiden fih in ande= 
rer yorm auf Schafe übertragen fönne. 

Selbimord. 

New York, 13. Dez. Adolph Hut, 
ein Halsbindenfabritant (543 Broad- 
ivay), beging in feinen Heim an St. 
Nicholas Mpe. Selbftmord dur Er- 
ſchießen. 

Er war ſeit mehreren Wochen ner— 
venleidend und ſchwermüthig darüber, 
daß er keinen größeren Theil ſeiner 
Zeit dem Geſchäft widmen konnte. 

Baltimore, 13. Dez. mn” einem 
Hotel dabier erichok jich in feinem 
Zimmer der lIhrmacherarbeiter -Fer- 
dinand Sauer, Hın die Leiche herum 
fand man eine Menge bunt deforirter 
Meihnachtelarten, melde Sauer.un: 
ıntttelbar vorher zur Verfendung an 
ferne Freunde aelchrieben hatte. 


2yeitere Kämpfe in Merikto. 


GI Bafo, Ier., 13. Dez. Taf: : 
giere, welche heute Vormittag auf 
Bahnzügen von Merifo bier eintrafen, 
fagen, Chihuahua fei aeftern Nadt 
voll von Gerüchten gewefen, daß n!.: 
der Kämpfe zmifchen Rebellen und Re- 
nterngötruppen zu Webernales im 
Gange feien, mo bor mehreren Tagen 
Scharmügel ftattgefunden hatten. 

Verjonen, die aus Madera, an der 
Meritaniihen Nordmeitbahn, foır.- 
men, theilen mit, daß, als ihr Zug 
durh WBedernoles fuhr, man das 
Feuern hören fonnte, und frauen und 
Kinder in den Straßen Freifchten. 

Die Dieg’ihen Prozeſſe. 

Hayıward, Wis., 13. Dez. Das Ge: 
fu der Anwälte von John L., Hattie 
und Leslie Die, inelhe bekanntlich 
der Ermordung bes Sheriffsgehilfen 
Dscar Harp angefhuldigt find, um 
eine Verfchiebung der Verhandlung 
wurde heute von den Berfolgungsan= 
wälten ſtark bekämpft. 

Hilfsſtaatsanwalt Lamereux kün— 
digte im Namen der Verfolgung an. 
daß dieſe keinen Einwand gegen das 
Erſuchen der Vertheidigung erheben 
werde, ihre Zeugen auf Koſten des 
Countys Sawyer vorladen zu laſſen. 

Zuviel Eis im Ohio. 

Gallipolis, O. 18. Dez. Der 
Schiffsverkehr auf dem Ohio, von 
hier bis nach Pittsburg, mußte wegen 
des ſtarken Treibeiſes eingeſtellt wer— 
den. 

10 Schleppboote, welche nach Pitts⸗ 
burger Kohlengruben beſtimmt waren, 
mit 200 leeren Barken, mußten hier 
und zu Middleport letzte Nacht in den 
Hofen gehen. 5 Barken mit Kohle 
vom Kanawafelde, auf der Fahrt 
nach Cincinnati und im Schlepptau 
des Dampfers „Robert P. Gillham“, 
ſind während der Nacht am oberen 
Ende von Gallipolis-Eiland geſtran— 
det. 


Chadenerfak für cleftr. Schlag. 


Columbus, D., 13. Des, Das 
Staatsobergericht ſprach John NR. 
Thomas von Lima, O. 81655 Scha⸗ 
denerſatz für einen elektriſchen Schlag 
zu, welchen er erhielt, als er auf einer 
gewöhnlichen Einfriedigung ſaß. 

Die Zahlung dieſer Summe wurde 
der „Weſtern Ohio Railroad Co.“ 
auferlegt dieſe iſt die Beſitzerin des 
eleftrifchen Drahts, von meldhem zu— 
fällig, oder buch Fabrläffigteit, der 
Strom in jene Einfriebigung über- 
ging. 

Tampfernadhridten. 
Adgegangen. 
New Dort: KRaifer Wilhelm der Grobe nah Bre— 
men Biweicents=-Briefpoft). 

Bnfton: Zeeland nah Liverpool. 

Gibraltar: König Wlbert, von- Rem Vorl nad 
Genua. 


Reapel: Verugis von Rem Nor; Decania von 


i 


! 
| 
Hannah %. Jad, Tante der Gemahlin 
| 


daß | 


| find noch immer in dem Haufe. 
Fernbeben verzeichnet. 
St. Louis, 13. Dez. 


J Der ſeismo⸗ 
graphiſche Apparat 


der „St. Louis 


Univerſity“ verzeichnete heute Vormit— 
| tag neun Erderſchütterungen. 
ſchätzt, 
240 Meilen weſt-ſüdweſtlich von der 
— Küſte Kaliforniens geweſen 
| 


Man 


daß das Zentrum  derjelben 


fein muß. 


| (Auch in der Bundeshauptitadt und 
| 


noch an verſchiedenen anderen Plätzen 
wurden dieſe Erſchütterungen an den 
betreffenden Apparaten verzeichnet.) 


t srau TIajt’s Tamıe + 


Decatur, Ill. 23. Dez. 


OÖ. Mrs. 
des Präſidenten Wm. H. Taft uͤnd 
Schweſter des Richters 
Herron in Cincinnati, iſt 
Lungenentzündung 
war 89 Jahre alt. 


W. 
an 


Sie 


John 
heute 
geſtorben. 


Ausland. 


— 


Chlimmes Ungiüd, 

In einer Bohumer Stahlgießerei. — 
Oeſterreichiſche Irredentiſten veru— 
taeilt. — Rücktritt des Mabinets Bie⸗ 
nerth erwartet. 


(Epeziallabeldcpeihe der „N. 9. Etaatsze.tung®.) 


‚Derlin, 13. Dez. In der Bochumer 
Sieperei des Gußjtahlvereins hat jich 
ein chiveres Unglüd ereignet, das auf 
der Stelle 4 Menjchenleben gefoftet 
hat und vielleicht noch mehrere Opfer 
fordern wird. 

‚ Eine mächtige Giekpfanne voll flüf- 
figen Stahls fippte um, und das 
gluthflüffige Metall ergoß fich über 
die, mit der Pfanne bejchäftigten Ar- 
beiter, denen feine Zeit blieb, jich vor 
dem Berderben zu retten. Vier Mann 
wurden jo jeher verbrannt, da fie 
fait augenblidlich todt blieben. ine 
Anzahl entfernter Stehender murde 
ebenfalls durch die herumfprigende 
Stahlmaffe verlegt. 

Der, nah Wien als Nachfolger 
Weingartners engagirte DireftorHans 
Gregor hat die Komifche Oper auf 10 
Sabre an die Hamburger Direktoren 
Wilhelm Bendiner vom „Neuen Ope- 
———— und Philipp verpach— 
tet. 

In Köln hat die Uraufführung von 
Gallico's Operette „Johannistraum“, 
Text von John Weimann und Arthut 
Schönftadt, New York, ſtattgefunden. 

Die Handlung des Stücdes ijt naiv- 

Iuftig, die Muſik melodiös, wenn auch 
nicht immer originell, manchmal recht 
reizvoll. Die Snftrumentation ift ge- 
Ihidt. Die allgemeine Aufnahme war 
eine qünjtige. 
Di en, 13. Dez. In maßgebenden 
Kreijen wird von der Abdantung bes 
Premierminifters Frhr. dv. Bienerth 
und des ganzen Kabinet® ala einem 
Greianiß geiproden, das mit Be- 
jtimmtheit binnen fürzefter Fyrift zu 
erwarten Sei. 

Der Anla zu dem Rüdtritt des 
Premiers und aller Minifter wird in 
der Gejchäftäfperre ber Polen gefehen. 

Der große Spionageprozeß gegen 
die Irientiner rredentiften ift jeßt zu 
Ende gefommen. 

Der Hauptangeflaate Colpt wurde 
zu vier Jahren jchmeren Sterfer3 ver- 
urtbeilt; von den Mitangeflagten er- 
hielten Dante zehn Monate und To- 
mafini acht Monate fchmweren Kerfers. 


Eurgland’3 Taugweilige Wahlen. 

London, 13. Dez. Nach den neue- 
ften Berichten über die Parlament3- 
mahlen haben die Vereinigten Regie- 
tungsparteien jet 296 Mandate, bie 
fonjervativen Regierungsgeaner 240. 
Das bedeutet einen Nettogewinn von 
einem ganzen Giß für die Regierung. 

Die Mandate der Regierungspar- 
tei find im Einzelnen: 193 Liberale, 
58 rifche Nationaliften, 9 Unabhän- 
gige irl. Nationalijten, 36 Arbiiter- 
parteiler. 

Es haben aljo jet im Ganzen 536 
Kreife gewählt, und in 134 reifen 
ift noch abzuftimmen. mmer mehr 
aber fchwindet die Ausficht, daß noch 
irgend ein fenfationelies Ergebnif 
herausfpringen wird. 

Schatamtsfanzler Lloyd - George 
hob in einer, gejtern Abend zu Nemton 
gehaltenen Rede hervor, daß die Ein- 
führung von „Home Rule“. für Die 
Srländer niemals zur Folge haben 
merde, dak dort die Katholiten, Die 
weit in der Meberzahl find, irgend 
einen entfcheidenden Einfluß auf reli- 
giöfe Angelegenheiten befommen mür- 
den; er erflärte, in einer befonderen 
Rlaufel des Gefehes werde dafür ge- 
forgt werden, daß feine Konfeifion, 


iweder die fatholifche, noch Die prote- 
ftantifche, irgendwelche Staatlichen 
Borrechte erlange. 


Brand in Deutihem Bad. 
Hwei Amfwärter fomnıen in den Slam: 
men ıım. 


Uachen, NRheinpreufen, 13. De. 
Das befannte Duitinusbad nebit Ho: 
tei ijt heute niedergebrannt. 

3mei Kellner, imelche in der zugeho- 
tigen Reitauration angejtellt waren, 
famen in den ylammen um; und 5 an- 
dere Perfonen, darunter auch. mehrere 
Gäfte, wurden jchiwer verlekt. 


NResierung behanptet Selbftmord. 


St. Peteröburg, 13. Dez. Die Mel- 
dung, daß Safonom, weicher befannt- 
ih den ruffiichen Minifter des In— 
nern dv, Plehive am 28. Juli 1904 um: 
brachte, im Gefängnig zu Zarantut, 
Sibirien, geitorben ift, wird amtlich 
beitätigt. Doch wird fein Tod auf 
Selbftmord zurüdgeführt, und nicht 
auf Sinutenhiebe. 

Der betreffende Gefänanibitatthal- 
ter berichtet, e& fei fürzlich ein Kom- 
plott zur maffenhaften Befreiung der 
politifchen Gefangenen entdeckt wor— 
den; dafür jet auch eine große Summe 
Geldes aufgebradt, und $250 dapon 


| feien Safonom zugefchmuggelt worden. 


Darauf hätten die Behörden die Ge— 
fangnißmwace verftärtt, alle Verbin- 
dungen der Häftlinge mit der Außen- 
welt abgefchnitten und auch ziei 
Häftlinge (Namen nicht genannt) för- 
perlich züchtigen laffen. 

Als Proteft hiergegen, fagt der Gou= 
berneur am Schluß feines Berichts, 
hätten 6 Gefangene Selbjtmord began- 
gen: drei, indem fie fich die Schlag- 
adern in ihren Handgelenten durd)- 
fchnitten, und drei andere, darunter 
auch Sajonomw, indem fie Morphium 
nahmen. 

Sturm und Gewitter. 

Breit, Frankreich, 13. Dez. Ein hef> 
tiger Sturm, begleitet von Donner 
und Blig, wüthete heute über dem Ha=- 
fen. 

Die bejuchenden amerifanifhen 
Schlachtſchiffe „Minneſota“, „Idaho“, 
„Miſſiſſippi“ und „Vermont“ wurden 
durch ihre Anker feſtgehalten; aber an 
dem franzöſiſchen Kreuzerboot „Edgar 
Quinet“ riß die Ankerkette durch, und 
das Schiff wurde auf den Vorſtrand 
getrieben. Später wurde es aber von 
Schleppboten wieder flottgemacht, und 
allem Anſchein nach hat es keinen 
Schaden erlitten. 

Barcelona, Spanien, 13. Dez. Das 
füdliche Spanien ift noch immer bon 
Stürmen und Hodfluthen heimaefucht. 

Die Dampfer „Mercurio”, „Sicani- 
to“ und „Virgen del Carmen“ find in 
der Nähe von Malaga in Trümmer ge: 
gangen. 

An einem Buntt der Küſte wurde 
von den Fluthen ein Haus meggerij- 
fen, und eine ganze Familie ertrank! 
Kompiiment vom ‚BundesfrewiDd‘ 


Paris, 13. Dez. Das Blatt „Gil 
Blas“ richtet anläßlich der Meldung, 
daß in der ruflifchen Reihsduma der 
Abgeordnete Purifchtemitih geſagt 
habe, die franzöfiiche Regierung be— 
jtehe aus Kanaillen, und daf, der Prä- 
jident Gutfchlom troß der Proteftrufe 
der Liberalen diefe Neußerung nicht ge- 
rügt habe, an die Minifter Pichon und 
Briand die Anfrage, was fie ange- 
fichts diefer unerhörten Haltung Gut- 
Ihtomw’3 zu thun gedachten. 
Aufitarndsgerüht ganz grundlos? 

Tegucigalpa, Honduas, 13. Dez. 
Die in anderen Ländern verbreiteten 
Gerüchte, monah in unferer Republit 
eine Revolution ausgebrochen wäre, 
find völlig grundlos. - 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
Genua: Tuca D’XAofta von Wam Porf. 
_ London: Romeranian, ven St. John und Kalis 


far. 3 
Siverpool: Tunijian bon Et. Kohn u.f.m, 


Bar eine lange Belagerung. 


Bundes-Grandjury faft ein halbes Jahr 
im Dienfte. 


‚ Die im Juli einberufene Bundes- 
Grandjury ift noch immer im Dienft, 
muß aber am nädjften Samftag, weil 
dann der Gerichtötermin zu Ende gebt, 
entlaffen werden. Man erwartet, daß 
fie mit ihrem Schlußbericht eine ganze 
Anzahl von beitätigten Antlagen ein- 
reihen mirb, aber e& tjt zweifelhaft, 
dah, fich darunter viele gegen Aunft- 
butterfabritanten befinden  merben, 
und doc haben die Großgeichmorenen 
fih mit Diefen, bezto. mit den Be- 
ziehungen zwiſchen Kunftbutterfabri- 
kanten und heimlichen Margarinfär— 
bern, vorwiegend befaßt. 

Auf Anordnung des Richters Lan— 
dis werden übrigens ſchon für nächſten 
Montag Kandidaten für den Dienſt 
an einer neuen Grand-Jury ins Ge— 
richt beſtellt. Es heißt, daß auch dieſe 
fi) Hauptfächlich mit dem Fleiſchtruft, 
dem Badfteintruft und den Kunftbut- 
terfabrifanten zu bejchäftigen haben 
werde. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
290 
Keine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubenbpoft, 


— — — — — — — 


Chicago, Dienſtag, den 13. Dezember 191 


befannt. 


— — — 


Stimmung befert ſich. 


Ausſichten auf Frieden im republ. 
Yager find günſtig. 


Entiheidung im Lorimerfall. 


Heiffporne im Deneen’ihen SKager find 
bedeutend abaefühlt. — Sprecher nicht 
Kandidat für Wiederwahl. — YWın. H. 
Trompfon republ. Mayorsfandidat. 


Die Entſcheidung des Senatsaus— 
ſchuſſes im Lorimer-Fall hat anſchei— 
nend die Heißſporne im Denecen'ſchen 
Lager etwas abgekühlt. Die Stim— 
mung in republitaniſchen Legislatur— 
kreiſen war heute ganz bedeutend fried— 
licher als bisher, und die Anſicht, daß 
innerhalb der republitaniſchen Reihen 
im Unterhaus Friede herrſchen und 
ein Harmonie- oder Kompromißtandi— 
dat für' das Sprecheramt aufgeſtellt 
werden würde, gewann mehr und mehr 
Boden. 

Mit Beſtimmtheit verlautete, daß 
die Anhänger E. D. Shurtleffs geneigt 
ſeien, einem Kaukus der republikani— 
ſchen Unterhausmitglieder behufsAus— 
wahl eines Sprechers und Aufſtellung 
eines Programms für die Tagung der 
Legislatur beizuwohnen, und daß ſie 
ſich von Seiten der Anhänger des Gou— 
verneurs einer anſtändigen Behand— 
lung verſichert halten dürften. 

Freilich, der Kandidat für das 
Sprecheramt, der in Kreiſen der An— 
hänger Deneens als Kompromißkan— 
didat in Vorſchlag gebracht wird, 
George H. Wilſon von Quincy, dürfte 
kaum geeignet ſein, die Stimmen der 
Anhänger des Sprechers auf ſich zu 
ziehen. Auch dem liberalen Element 
dürfte er kaum genehm ſein. Seine 
Haltung in Fragen der perſönlichen 
Freiheit iſt alles andere als einwands— 
frei. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Wahl doch noch auf David E. 
Shanahan fallen wird, der in maß— 
gebenden Kreiſen als Nachfolger 
Shurtleffs ernſtlich in Frage gezogen 
wird. 

Sburtieff verzichtet auf Wiederwabl. 

Die friedliche Stimmung in repu— 
blikaniſchen Kreiſen iſt nicht zum We— 
nigſten auf die Haltung der Anhänger 
Sprecher Shurtleff's zurüchzuführen. 
Von einer dem Sprecher ſehr nahe— 
ſtehenden Seite verlautete heute mit 
Beſtimmtheit, daß Shurtleff nicht als 
Kandidat für eine Wiederwahl anzu— 
ſehen ſei, und daß ſeine Anhänger ei— 
nem Kaukus der republikaniſchen Un— 
terhausmitglieder beiwohnen würden. 
Dazu kommt noch, daß wenige Demo— 
kraten geneigt ſind, ſich nochmals auf 
eine demokratiſch-republikaniſche Kom— 
bination einzulaſſen. 

Einer der beſten Freunde, die 
Shurtleff im demokratiſchen Lager hat, 
erklärte heute mit Rachdruck: „Wir ſind 
nicht gewillt, nochmals die Angriffe 
über uns ergehen zu laſſen, die ſeit der 
letztenTagung auf uns gemacht worden 
ſind“. Seitdem, wie aus beſter Quelle 
verlautet, die demokratiſchen Partei— 
führer George W. Engliſh, den Prohi— 
bitioniſten von Johnſon County, als 
Kandidaten für das Ant des Minder— 
heitführers haben fallen laſſen, iſt die 


Stimmung in den Reihen der demo— 


kratiſchen Unterhausmitglieder bedeu— 
tend beſſer geworden. Die liberal ge— 
ſinnten Mitglieder, die gegen Eng— 
liſh Front machten, ſind bereit, mit 
dem Reſt ſich einem für die liberalen 
Elemente einwandsfreien Kandidaten 
anzuſchließen. 

In den Kreiſen der Anhänger 
Shurtleffs iſt man der feſten Ueber— 
zeugung, daß der bisherige Sprecher 
am Schluß der kommenden Tagung 
der anerfannte Führer feiner Partei 
im Unterhaus fein wird, auch wenn er 
nicht nochmals zum Sprecher erwählt 
wird. Niemand erwartet, daß bie 
Tagung fich ala eine befondere fchöpfe- 
rifche erweifen mird. Jedermann 
ift der Anficht, daß das Ergebnik im 
Allgemeinen negativ fein wird. 

Sprecher Shurtleff hat. auch ohne 
das Sprecdheramt viel zu tun. Er ift 
Haupt der Kommiffion, melche Die 
Trage der Jmpfung bes Rinbpiehs ge- 
gen Rinderfhmindfuht hier unterfucht 
und ihre Arbeiten noch nicht abaefchlof- 
fen hat. Eine meitere Trage,  melche 
dem bisherigen Sprecher helfen mird, 
ift nad der Anficht feiner Anhänger 
bie Frauenſtimmrechtsfrage. Bisher 
bat er ftet3 im Vordergrund der Käm= 
pen gegen Frauenftimmrecht geftanden. 
€3 verlautet, daß er in Zufunft feinen 
bisherigen politiihen Gegnern über: 
laffen wird, mit der Frage fertig zu 
werben, und die Bürbe ber Verant: 
mortung für ihre Löfung zu tragen. 

Gouverneur Deneen traf heute Mit- 
tag in Chicago ein, war aber nicht an- 
zutreffen. Er fam hierher, um mit 
ben entlafjenen Wahlfommiffären und 
biefigen PBarteiführern zu berathen, 
was gegen Countyrichter Dmens zu 
thun fei. 

Ueuer republitanifher Mayorsfandidat, 

Als jüngfter republifanifcher Kandi- 
dat für das Mayorsamt wird William 
Hale Thompfon „gebuhmt*. Bon un- 
befannter Seite wird für ihn agitirt. 
Wer hinter Thompfon fteht, ift nicht 


rs 


0.5 Uhr:Ausgabe. 


'da3 Amt antreten. 
‚ein Sohn von Bifhof John Hey! Vin- 


ehrern Fred A. Buſſes, doch ſind die 
Beziehungen zwiſchen ihnen ſeit eini— 
gen Jahren bedeutend kühler geworden, 
Thompſon war Führer der Abord— 
nung, die Fred A. Buſſe vor nahezu 
vier Jahren aufforderte, ſich um die 
republikaniſche Nomination für das 
Mayorsamt zu bewilligen. Der Bruch 
zwiſchen Thompſon und dem Stadt— 
oberhaupt iſt angeblich dadurch veran— 
laßt worden, daß der Erſtere verſuchte, 
ſich nach der Erwählung des gegen— 
wärtigen Bürgermeiſters zum republi— 
kaniſchen „Boß“ der 1. Ward aufzu— 
ſchwingen. 


— — ñ—— 0. 


Erickſon's Gedaͤchtniß. 


Es hat ihn geſtern bezüglich Stacys im 
Stih aelajfeı. 

Als der GErbftein-Wrogeh Heute 
Morgen vor Richter Brentano fortge- 
feßt wurde, machte der Staat zunädft 
den Verfuch, für eine längere 2Be- 
fanntichaft zmwifchen Harry Stach und 
dem Legislatur-Abgeordneten Fre— 
derick E. Erickſon den Beweis zu er— 
bringen. Erickſon wurde von Hilfs— 
Staatsanwalt Day verhört, der ihm 
ſagte, geſtern hätte er bezeugt, er hätte 
Stacy im Juli oder Auguſt kennen ge— 
lernt. Ob es nicht Thatſache ſei, daß 
er ihn ſchon ziemlich lange kenne. 

Erickſon erwiderte, es ſei ſchon mög— 
lich, daß er Stacy ſchon vorher ge— 
kannt hätte, daß er ſich deſſen aber 
nicht bewußt geworden ſei, als Ztach 
ihn im Auguſt beſuchte. Er könne ſich 
nicht entſinnen, vor anderthalb Jah— 
ren, als er ein Geſuch zugunſten 
Stachy's unterzeichnete, erklärt zu ha— 
ben, daß er Stacy ſchon ſeit 15 Jahren 
kenne. 

Der Zeuge bat ſodann, ſeine geſtrige 
Ausſage in dieſem Punkte ändern zu 
dürfen. Er wiſſe nicht genau, ob er 
mit Stacy damals aus ſeiner Woh— 
nung auf die Straße gegangen, auf 
der Haustreppe geblieben ſei oder ihn 
bis zur Ecke begleitet hätte. 

Edgar G. Cook, ein Schankwärter 
aus Mendota, Ill., bezeugte, Erbſtein 
am 13. September in Mendota geſe— 
hen zu haben, und Harry E. Schrecken, 
ein Schmied aus Earlville, bezeugte, 
daß er an jenem Tage Erbſtein, Lee 
O'Neil Browne und mehrere Andere 
in Earloille gefehen hätte. 

Gerüchtmeife verlautete heute, 
Staatsanwalt Wayıman beabfichtige, 
die Erhebung von Anklagen gegen ge- 
wiſſe Zeugen im Erbfteinfalle zu bean- 
tragen. 


geſchloſſen. 

Die Argumente der Anwälte began— 
nen heute Nachmittag, und der Fall 
wird vorausſichtlich morgen Nachmit— 
tag den Gefchtorenen übergeben mwer- 
den, 

Die erwähnten Zeugen aus Mendota 
und Earlpille wurden von der Verthei: 
digung aufgerufen zur Widerlegung 
der Ausfagen von Me&utchen und 
Stacy, daß fie in der Zeit zioifchen 
dein 10. und 14. September Erbitein 
in jeinem Sprechgimmer im Firft Na- 
tional Bant Yuilding aufgefucht hät- 
ten. 

Der legte Zeuge war Peter E. Nemw- 
ton, Voriteher des Chicagver Zmeiqed 
ber Bundes - Zipildienft-Kommiffion. 
Er ibentifizirte jenes Gefuh Stacy’3 
um eine Anftellung, das Eridfon un- 
terfchrieben hat, dadurch erflärend, 
daß er Stacy 15 Jahre kenne. Stach 
felbft erklärte, daß er feit 21 Jahren 
mit Gridfon befannt jet. 

Zwei Frauen, welche täglich den 
Berhandlungen beigewohnt haben und 
den Geichworenen zugelähelt haben 
folfen, wurden heute auf Antrag bon 
Hilfs-Staatsanwalt Day aus dem 
Gerichtsfaale ausgefhloffen. 

— — 


Muthmaßlich verunglückt. 


Die Leiche des Vermißten im Fahrſtuhlo 
ſchacht gefunden. 


In dem im hinteren Theil der An— 
lage der Firma W. J. Bradford & 
Co. gelegenen Fahrſtuhlſchacht wurde 
heute die zermalmte Leiche des ſeit ge— 
ſtern Morgen vermißten 50jährigen 
Fred. T. Brown, Nr. 1363 W. Lake 
Straße, gefunden. Man muthmaßt, 
daß der Mann, der als Fuhrmann in 
Dienſten der Firma ſtand, ausgeglit— 
ten und in den Fahrſtuhlſchacht ge— 
ſtürzt, mithin das Opfer eines un— 
glücklichen Zufalls geworden ſei. 


Saadenerfatztlage. 


Die George J. Cooke-Braugeſell⸗ 
ſchaft hat 
Corn Products Refining Company 
auf $250,000 Schadenerſatz verklagt, 
auf Grund eines Kontraft3 zur Liefe 
rung von Braumaterial, welches nad 
der Behauptung der flagenden Gefell- 
fchaft minderwerthig gemwefen fein foll. 

— — — — 
Chicagoer gewanlt. 
Minneapolis, 13. Dez. Dr. Geo. 
Edgar Vincent von Chicago, Dia- 
fonus der Fakultät für fhöne Künfte, 
Literatur und Wiffenfhaft an der 


'„Univerfitg of Chicago“, murbe zum 


Präfidenten der „Univerfity of Minne- 


‚fota gewählt, ala Nachfolger von Dr. 


Eyrus Northrop. 
Er nahm an und wird am 1. April 
(Dr. Vincent ift 


ae Be 


. „Um 11:30 Uhr erklärte bie . 
Vertheidigung ihr Zeugenverhör für | 


im Superiorgericht bie. 


Betagtem Herbergsvater hinter— 
rücks der Schädel eingeſchlagen. 


Raub der Beweggrumd. 


Als der That verdächtig wird auf einen 
mexikaniſchen Muſiker gefahndet, der 
im hauſe gewohnt hat, jetzt aber ver— 
ſchwunden iſt. — Erfroren. 


— — 


In ſeinem Zimmer in der ſeit Jah: 
ten von ihm betriebenen Herberge Nr. 
33—35 Aberdeen Straße wurde ge- 
ftern Abend der 76jährige Nathan 2. 
Hnde, ein Wittmer, defjen rau bot 
etwa 19 Jahren geftorben iſt, muth— 
maßlich in räuberifcher Abſicht er— 
Schlagen. Er fehrieb, mahrfcheinlich auf 
Erfuchen feines Mörders, emen bom 
diefem diktirten Brief, als ihm hinter: 
rüds mit einer Brechftange der Schä— 
del zerfchmettert ivurbe. 

Frau %. H. Smith, die im unteren 
Stof wohnt, nahın mit Entfegen Blut 
wahr, das dur chdie Dede jiderte, und 
fhlug Lärm. Man fand das Opfer. 
Die Tafchen feines Rodes und ber 
Beinkleider waren nad) außen gefehrt. 
Neben der Leiche lag die über umb 
über mit Blut befledte Brechitange. 
Der angefangene Brief lag auf dem 
Tifche. Das Schreiben begann: „Ic 
bin ein Kornettpieler und juche ein 
Engagement—" Er brad) mitten im 
Sape ab. 

Als der Thrt verdächtig wird der 
merifanifche Kornettfpieler Matthias 
Emil gefuht. ‚Wie aus einer Eintra= 
gung im Notizbuche des Opfers her- 
porgeht, hatte Emil am 9. Dezember 
den hinteren „PBarlor” der Herberge 
zum Preife von $1.50 die Woche ge- 
miethet.. Der Mann murde angeb- 
lich kurze Zeit vor dem Auffinden ber 
Leiche im Hauöflur gefehen, ijt aber 
feither fpurlos verfchwunden. Die 
Behörden von Cincinnati, St. Louis 
und Louispille find telegraphiich er- 
fucht worden, auf ihn zu fahnden. Er 
ift etwa 26 Yahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, 140 Pfund fehmwer, bartlos und 
hat braune Augen. Bekleidvet war er 
mit einem duntelfarbigen Anzug, ei- 
nem weißen Hemd, mit anfchließenden, 
weichen Kragen und einem merifant- 
[hen Hut. Er hatte feinen Ueberzieher 
an. 

PVolizeihauptmann Haines tft der 
Anficht, daß der des Mordes Verdäc- 
tige mit einem Mann identifch fei, der 
Sonntag Morgen megen angeblicher 
Iruntenheit verhaftet und gejtern dem- 
Stadtrichter Himes unter der.auf un 
ordentliches Betragen lautenden Uns 
lage vorgeführt wurde. 

Der Mann hatte angegeben, Jojeph 
Batono zu heißen, ein mertfanijcher 
Mufifer zu fein und in einem Gaſt— 
hof an Aberdeen Straße gewohnt zu 
haben. 

Opfer der Kält:. 


Im Hausflur des Gebäudes Nr. 
2959 ©. Halfted Straße wurde heute 
Morgen Anton Franzen, Nr. 123 W. 
Madifon Straße, entjeelt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß der Mann den 
Unbilden der Witterung erlegen fei. 
Die Leiche wurde nad) dem Beltat- 
tungsgefhäft, Nr. 712 W. 31. Str. 
geichafft. Dort wird auch der Soro- 
ner den üblichen Inqueit abhalten. 

Dertheidigte fein Beim. 

Etwa 50 jtreifende, zum Theil mit 
MWurfgejchoffen bewaffnete Gewand: 
mader, Männer und Mädchen, ver: 
fammelten fich heute Morgen vor ber 
Mohnung des nicht zur Gemwerkichaft 
gehörenden George Krebs, Nr. 9375 W. 
19. Straße, überhäuften den Mann 
mit Schmähungen und verhöhnten 
und bebrohten ihn. Dem Kreb3 inurde 
die Gefhichte Schließlich zu bunt. U: 
rißsein enfter auf und forderte bie 
Menge auf, ihres Weges zu ziehen und 
ihn ungefchoren zu laffen. Als man 
feine Aufforderung angebli mit 
höhnifhem Gelächter aufnahm und 
Drohungen mieberholte, z0g er feinen 
Revolver und gab- eine Anzahl 
„Schredihüffe" ab. Bon einer ber 
Kugeln murbe aber der 23jährige 
Streifer Frant Paleta, Nr. 1742 
Wafhburne Une, in ben rechten 
Schentel getroffen. Der Berwunbet: 
fand Aufnahme im American=Hojpi- 
tal.. Krebs wurde verhaftet. Er be= 
theuert, nur fein Heim vertheibigt zu 
haben. 

Grobe Sabr!äfligfeit. 

Un Indiana und Nord Clark Str. 
prallte geftern Abend eine mwejtwärtz 
fahrende, pon dem Motorführer 
Charles Williams bediente Jndiana 
Straße-Elektrifche mit folder Wucht 
gegen eine norbmwärts fahrende Devon 
Straße-Eletrifche an, daß diefe, theil- 
meife zertrümmert, entgleifte und um= 
fippte. Bei diefer Gelegenheit erlitt 
ein Dutzend Fahrgäſte mehr oder min= 
der fchmwere Verlegungen. 

“Unter den Berlegten befinden fich: 

Frau %. W. Driesmell, Nr. 1112 
N. Clart Straße; Hüftenbruh und 


wahrſcheinlich auch Gehirnerſchütte⸗ 


‚May Haloran, Nr. 730 Dearborn 
Uve., vier Rippen gebrochen. 
ırd Hanna, Nr. 5320 Yuftine 
straße; Schnittwunben ‘im Geficht 


" Die „Abendpost” 
veröffentlidgt heute 
2a90 


Kleine Anzeigen. 


Frau Hannah Komatemwsti, Nr. 306 
Gornel Straße; Schnittwunden und 3 
Quetſchungen. Rus. 

Frl. Emma Märfpal, Nr. 4738 7 
M. 39 Straße; vier Nippenbrüde, 7 
QDuetfchungen und Schnittiwunden, 7 

Die Uebrigen verließen die Unfalk 
ftätte, ehe ihre Adreffe feitgejtellt were 
den fonnten. —— 

Williams behauptet, er habe Di 7 
Devon Ave.-Elettrifche zu fpät geje: 
hen, ıım den von ihm bebienten Gira 7 
Genbahnmwagen noch rechtzeitig ' zum 
Halten bringen zu können. 

Der Mutter Schmerz. 


Bor den Augen ihrer Mutter murbe 
geftern Abend die achtjährige Martha 
Dielawsfa, Nr. 1642 Didfon Straße, 
an Blanche und N. Noble Straße von 7 
einem vom Eigenthiimer, dem Patente ” 
mebizin-zabrifanten John 2. Smith, 
Nr. 422 ©. Afhland Boulevard, felbit 
bedienten Kraftwagen überfahren und 
auf der Stelle aetödtet. Frau Dies 
lawska wurde huyfteriih. Smith bes 
theuerte, daß Martha unerwartet im 
den Pfad des Wagens gelaufen jet und 
er beim beiten Willen den linfall nicht 
hätte verhüten fonnen. Von feiner 
Verhaftung wurde Abjtand genome 
men. 

In den Mafchen. 

Geftern früh wurde Adolph Lening, 
Nr. 11819 Perrn Ape., an 110, Git, 
und Indiana Moe. von Gtraßenräus 
bern überfallen und um die Tafchen» 
ubr, jomwie $1.50 in Baar beraubt, 

Die mit der Aufarbeitung des als 
le3 betrauten Deteftiveg verhafteten 
Thon nad wenigen Stunden als ber 
Ihat verdächtig Louis Lodard, Nr, 
124 Dft 103. Straße, Nofeph Leo 
fanabati, Nr. 10748 Curtis Straße, 
Peter Becuinad, Nr. 10753 Berry 
Üpe., und Felir Wander, Nr. 10605 
Eurtis Une. In der Wache zu Ken- 
fington follen die Häftlinge mürbe ges 
iporben fein, und ein Geftändnif abges 
legt haben. \ 

Kein Kinderfpielzeug. 


AUS geftern Abend Frau Aulia 
Klein, Nr. 2138 Seminary Aoe., ihrem 
achtjähr. Sohne Louis einen Nevol: 
ber, den er in feines Vaters Schlaf- 
zimmer gefunden hatte, abnehmen 
wollte, entlud fi die Waffe, und die. 
Kugel drang ihr in die linte Hand, 

Die Berunglüdte hat Aufnahme ge- 
funden im Deutfch - Amerikaniſchen 
Hoſpital. 

Schaufenfter ausgeräumt. 

mei Raubgejellen zertriimmerten 
geftern Abend das Schaufenfter des 
Ladens der Yirma Kleiner & Heim, 
Nr. 707 W. North Aoe., eigueten fich 
Auslagefäfthen mit 24° Diamanten 
im Gefammtmwerthe von $600 an und 
fuchten das Weite. E3 gelang ihnen, 
ji) und bie Beute in Sicherheit zu 
bringen, 


Mitleidige Seelen, 


Erbarmten fi eines aus Woth zum Diebe 4 
gewordenen Mannes. 


AS geftern der 66jährige Julius 
Schul wegen Ladendiebftahls verhaf- 
tet wurde, erklärte er, daß bittere Noth 
ihn auf den Pfad des Verbrechens ges 
trieben habe. Er habe auf der Suche 
nad Arbeit fich die Füße mund ges 
laufen, aber imo er aud) antlopfte, 
babe man ihn abgewiefen. Von na= 
gendem Hunger gequält, habe er 
Ihließlich ein Buch ftiebigt in der Abs 
licht, e& zu verfegen und für den Erz 
[68 fich eine Mahlzeit zu kaufen. 

Ein Millionär, der von feinem 
traurigen Schifal hörte, [hicdte ihm 
durch einen Dienen $5 nach feiner 
Zelle. Als der Angellagte heute bem 
Stadtrihter Newcomer 
wurde, war rau Nicholas Fuchs, 
Nr. 3108 Harvard Strafe, zur Stelle 
und erbot jich, ihn ala Hausmeifter im 
ihre Dienfte zu nehmen. Da ber Ans 
geflagte verfprach, fich eines einwand- 
freien Lebenswandeld zu befleiigen, 
mwilligte der Kabi in die probemeife 
Anftellung, nachdem frau Fuchs ihm 
berfprochen hatte, den alten Mahn 


ihm fofort wieder vorzuführen, falls ai 


* rar melde Diebsgelüfte 4 
oder fonftwwie vom Pfade der Pflicht 
abweichen follte. In einem folden 
Galle würbe er ihn bis zum Frühjahe 
ind Arbeitshaus fteden, fagte NRiter 
Newcomer. 2 

— i 


Schlimm für ſie. 
Die Stadtverwaltung hat Heuteben 


zeigen 


Schwemmkanal unter der Laimrence = 


Une. an die Abmwafferbehörde abaetre 
ten, und biefe hat deffen Betrieb über 
nommen. Don ben ftädtifchen Ange⸗ 
ftellten, die in der Pumpenftation bes 
Thäftigt imaren, haben baburch .ner= 
Thiebene ihre Stellungen verloren. 
Die Uebrigen, langjährige Zinikvienft« 
angeftellte, find nad) anderen Pumpen» 
ftationen verfegt morben. - 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
1189 Meilen von Sandy Koof um 8 Uhr 


Abend: Muffie, von Libau nah New Nor as 
ed Mh 9 Uber am Dod.) vr h 


Das Wetter, 
i Seiter beute 
nd Umgegend: 
een con He en; fleigende 
Mindefttemperatur beute 


bend 
nehm übweitiwind. 2 e 

Line stonsin: KHeiter heute Aben 
wahrf morgen; fteigende Luftiwärk 
se: Seiter heute : morgen 6 
u jeder. Digi an: Im Wügemeinen beıten 


1orget 
PT 4 


3 





vorgeführt 


hen mit großer 
teine Zeitungen.“ 

Dir Kronanwalt jhien damit fein 
Regiiter von Tragen erfchöpft zu 
haben und bemertte zum Schluß: „Sie 
bleiben alfo dabei, von dem: Werbleib 
Romneys von der verflofjenen Woche 
jomwie von feiner Ermordung abjolut 
nichts zu wiſſen?“ 

Die Gefragte nidte mit dem Kopfe, 
worauf das Werhör beendet war. 

Als legter Zeuge wurde der Detel- 
tive aufgerufen, der. auf die Aufforbe- 
rung, des Kronanmwalt3 die einzelnen 
Phajen feines Verhältniffes zu James 
Bartlett und die Dienfte, die er dieſem 
geleiftet oder zu leiften verfucht Hatte, 
ausführlich darftellte. Er vergaß nicht, 
zu erwähnen, daß James ihn gemilfer: 
maßen zu feinem Schuße gegen die ehe- 
malige Geliebte engagirt hatte, Er 


jeden Abend - 
— —— — 


nad Freiiag 
bem 16. Dezbr., 
umgetaufcht. Weihnachten 


Kauft Eure Seiertags- Mauren hier — es bezahlt fd 


Bunfinadel-Arbeit, foncy Wan: | Bafdhyentüher nnd Handfchuhe 
ren und: Sofa-Riffen als Gefdenke 


‚ Braditundie fancy Spitzen und Net befette Bin Cufh- | Taichentücher für Kinder, — drei in einer Schachtel 
tond, Quadrat und berpadt — mit oder ohne Anitialen, — 


—— Laden wird 
Dannerstag an 
bis Beihnachten 


jeden Abend of | 
fen feim. 


Der 


— — — — — — — — — 
— —— — — — ——— —— — ——— 


Goldgefüllte 


MıLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


ideale Weihnachts - Laden 


Spielwaaren⸗Bazar ziser. 


Bewegliche 
Bilder Mas 
ſchinen, 


rund, alle Farben, zu 


Leder überzogene Arbeitskäſtchen — mit Scheeren, Na—⸗ 


deln, Fingerhut und den — 
—— za — 2560 his 85c 


Battenbeig Dreffer Scarfe, Leinen-Mitte in Diamant: 
Facon, mit gegogener Arbeit, ganz mit Spi- 


ben-fante rundum, billig zu 1.50, nur 
SHohlgeiäumte Union Leinen Kifien- 
Chamd, mit: drei Reihen gegogener 
Arbeit, regitl; Prei3 1.50 98c 

da3 Paar, Berlanfspr. Baar ® 

Seibene Riffen:Gürtel, volle Länge 
alle beliebten: Karben :und Schat- 


ti — — 
Berkeufepreis. $9C bis HYC 
Imitirte gebranntes Holz Tajchen- 


tuch⸗, Tie⸗ Handſchuh⸗ und 
Strumpf⸗Boxes, Verkaufspr. 29€ 


Damen - Unterzeug, 
Rinder-Trachten 


Graue mwollene linterhemden und 
Beinkleider für Damen, — Vers 
laufs⸗Preis 

nur 


ei Se —* und 
inkleider für Damen, 

1.35 werth, unſer Vreis. 1. 15 NE 
-&xtra große Flannelette Radıtkleider für 
bon den allerbeiten Stoffen gemacht und mit 
Braid bejeßt, reguläre 1.50 Werthe,— Pers 
fauföpreis 

Slannelette Nacıtkleider für Tamen, mit rund 
und mit fanch Braid befett, $1.00 merth, 


enden en 


Geftridte Baby:Unterröde, gemacht aus beftem 


Garn, Größen 1, 2, 3, von 79e ab. bis 
Geftridte Baby-Leggings, mit oder ohne Yühe, 
im Breije bariirend von 1.25 abwärts bis 


Kinder-Bonnet3, aus fanch aeitreiftem Yearifin, Si u. @eiden- 
anch 
bie 


fammet gemacht, in weiß und farbig, nett mit 


1,9 3 


Damen — 


1.25 


die Schachtel 


Puppen 


— Prachtvoll angeflei- 


hr u dete Gelenf-Ruppen, 
langen 2oden 


gen, bon 
bis 


3:00: 25€ 


Ein großesSortiment 
nicht angekleideter 
Puppen, Kid-Body⸗ 
u. Gelenk⸗Puppen, 


3:00; 25€ 


zu 


Eine vollftändige Auswahl vonPup- 
pen-Röpfen, Biöque und Celluloid, 
mit u. ohne 
Haar, bon. 
Kid Body Gelent-Buppen, mitGelln- 
Ioid Armen 


aufm. 
bis 


13" 2.98 


1.39 1.98 


für 
fanch 
» | Wollened Budifin 


em Yofe 


9% 
59e 


59e 
>0c 


Standard Qualität, 


— Bandicleifen und Breiten Band-Etrenmers befegt, 
P- k Breife rangiren bon $2.50 abwärts bis 


mar er unberrichteter Sache wieder ab= 


Schuld und Sühne. 


Roman von "Wilhelm Schwedler. 


(8. Fortſetzung.) 
XII. Qapitel. 

Als das Leichenſchaugericht ſeine 
Unterſuchung der Todesurſache des 
Malers Fred Romney begann, war der 
Saal bis auf den letzten Platz von Leu—⸗ 
ten beſetzt, die man ſonſt nicht in den 
Gerichtshöfen anzutreffen pflegt. Mit— 
glieder der königlichen Akademien 
waren da, ſowie Freunde und Gonuer 
des Mannes, deſſen Leiche unter ginem 
ſchwarzen Tuch auf dem Tiſche lag, 
Kollegen und Freunde des alten Man- 
nes, der, in ven lebten 36 Stunden‘ um 
Schre-gealtert, gebeugten Hauptes im 
Warterauin der Zeugen faR, neben ihm 
auf der einen Seite feine Gattin, gram= 
erfüllt und in Thränen aufgelöft. Auf 
der anderen Seite Harry Marfz, der 
Detektive, ernjt und ruhig, wie es die 
Beranlaffung gebot, aber daneben alle 
Betheiligten jiharf beobachtend und mit 
begierigem Interefje der Enthüllungen 
wartend, die Diefe Verhandlung brin= 
gen follte. Hinter den Dreien Die 
Dienftboten, die zuerft die Leiche ent- 
dedt und in Bartletts Schlafzimmer 
bie abgeichoffene Büchje und das zer- 
brochene Fenjter bemerkt hatten. 

Ganz im Hintergrunde, in der be= 
fonberen Obhut eines Gerichtsdieners, 
ftand die Zeugin, auf deren Ausjage 
Alles wartete, und für die diefer Tag 
pielleicht der Verluft von Freiheit und 
Ehre, wenn nicht gar Schlimmeres be= 
deutete — Jane. 

Sie ivar vor einigen Stunden auf 
Beranlafjung von Marks verhaftet 
worden, der nun ben Zeitpunft für ge= 
kommen erachtete, unter Beifeitelaffung 
aller tleinen perfönlichen Rüdfichten 
ber Sache feines Auftraggebers nad) 
eigenem Gutdünfen am beiten zu die- 
nen. Außerdem nahm er an, baß 
Bartlett ihm, auch wenn er unter der 
Anklage des Mordes in Unterjucd- 
ungahaft füme, ficherlich irgend melche 
Anweifung zufommen laffen fonnte. 

Er Hatte nor furzer Zeit Die Woh- 


nung de Mädchens ausfpionirt und | 


biefes jelbt in ein fcharfes Verhör ge⸗ 
nommen, da8 aber völlig refultatlos 
verlaufen war, da “ane weiter nichts 
zugab, als dab fie früher jahrelang 
mit Yames heimlich verlobt geivefen jet 
und beftimmt darauf gerechnet habe, 
ba diefer fie zu feiner rau machen 
mwerbe. Gie war flug genua, feinerlei 
Behimpfungen oder Drohungen gegen 
James auszuftoßen, aber dem fcharfen 
Menihentenner entging e3 nicht, daß 
fie ihm bei Weiten nicht Alles faate, 
was fie fagen fonnte. Auch bezüglich 
ihres Verbältniffes zu dem jungen 
Maler war fie jehr einfilbig. 

„sh babe ihm Modell geitanben”, 
erklärte jie, „weil er mich gut bafür 
bezahlte, das ift Alles. Fragen Sie 
ihn doch felbft, wenn Sie glauben, daß 
er Hhnen Interejfanies berichten 
fönnte. Ein Mann ift ja in folchen 
Sehen viel gejchmägiger ala mir.“ 

Der Detektive hatte befanntlich diefe 

= Abficht auch gehabt, aber fie war durch 
Die angebliche Abreife des Malers ver⸗ 
tet worden. Er jelbft war von An- 
"fang an der feften leberzeugung- ge 
 weien, def Fred Romney nicht auf dem 
t meilte, jondern an einem 
verborgenen Bläschen in dem Häufer- 
meer der Fünfmillionenftadt, mo ihn 
Jane täglich befuchte. Aber er hatte 

e Mittel gehabt, das Kluge und ent- 

tübehen zur Preisgabe jei- 


les zu zwingen, unb fo 


gezogen. 

Dann mar die Kataftrophe 
getreten. 

Von der heutigen Verhandlung er- 
wartete er ein beijeres Rejultat, da er 
mußte, daß der Kronanmalt fich nicht 
jo abfertigen lafjen und dag Mädchen 
fich durch verftedtes Schweigen in Die- 
ſem Falle nur verdächtig machen 
würde. Das Bublitum im Gericht3- 
faal mußte natürlich von all diejen 
Vorgängen Hinter den Kuliffen nichts, 
und man nahm allgemein ar, daß die 
Jury gegen James Bartlett auf die 
Ausfagen der Angehörigen de Er: 
mordeten, fomwie auf die unmiderlegliche 
ftumme Antlage des abgejchojjenen Ge- 
wehrs hin einen Wahrjprud) auf Mord 
fällen würde, 

Die Ausfage der ärztlichen Sad)- 
beritändigen deutete jedoch fchon zu Be- 
ainn der Verhandlung auf Komplifas 
tionen. Dieſe behaupteten nämlich, der 
tödtlihe Schuß könne fehmerlih aus 
einer folchen Entfernung abaegeben 
worden fein, wie von dem Schlafzim- 
mer Bartletts bis zu der Stelle, an 
der die Leiche gefunden morden war. 
Ferner ſei es unwahrſcheinlich, daß das 
bloße Hinfallen des Körpers ſo bedeu— 
tende Spuren hinterlaſſen konnte. Der 
Verſtorbene müſſe vielmehr irgendwo 
abgeſtürzt oder hinuntergeworfen wor— 
den ſein. Da die Aerzte aber in ihrer 
Ausſage den Ausdruck „ſchwerlich“ ge— 
brauchten und nicht „unmöglich“, ſo 
war das Ergebniß ihrer Unterſuchung 
noch nicht ſehr entlaſtend für James. 

Auch der alte Romney gab ſeine Ant- 
worten auf die Fragen des Kron— 
anwalts mit der größten Vorſicht und 
Zurückhaltung ab. Er beſchränkte ſich 
vollkommen auf die einfache Feſtſtel— 
lung von Thatſachen, auf Angaben und 
Beſchreibung von Zeit und Ort und 
vermied es ſtrengſtens, irgendeine 
Aeußerung zu thun, in der man die 
Kundgabe einer eigenen Meinung er: 
bliden fonnte. 

Als der Dbmann der Gefchinorenen 
fragte, ob er nad) feiner Kenntniß des 
Charakters Bartletts diefem das Ver— 
brechen zutraue, richtete er fich ftolz 
auf und antmwortete nicht ohne Schärfe: 
„Dann wäre James Bartlett nicht der 
Mann meiner einzigen Tochter geivor: 
ben.“ 

Sn Diefem Augenblide mifchte fic 
der Koroner ein und erflärte derartige 
Fragen für unzuläffige. Alle Bethei- 


Tonffine Der date it einer u > 
tpertheile- 
Aurirt 


Er ift aud einer der wid 
als tigften, und follte die jorg« 
H weß fältigfte Pflege erhalten. 

Der Hals ift bie Pforte zum Körper. Die 
Buft, die wir athmen, bie Speije, die wir efien, 
bie Hlüffigkeit, die wir trinten, alle gehen durch 
ihn. Er wird leicht buch Kälte, Anftrengung, 
Entblögung angegriffen, und Salaweh iit da- 
ber eine unferer gewöhnlichiten Krankheiten, 
besgleichen ift fie eine ber am meilten vernach- 

Hals weh tft eine fehr Bebenkliche Sache, denn 
das ganze Syſtem wird durch daſſelbe ge- 
fährdet. 

Jeder Vatient von Halsweh iſt ein Kandidat 
für Tonſtlitis, Quinſy, Diphtheritis und an⸗ 
dere ernftlihe und töbdtlihe Krankheiten, bie 
alle pofitiv Durch rechtzeitige Kur bes Halswehs 
durch den GSebrauch von Toufiline verhütet 
werden konnen. 

Wenn rechtzeitig genommen, werden einer ober 
zwei Doſen es bewirken. 

Tounſiline iſt gemacht. um Hals krankheiten zu 
kuriren und nichts auderes. Es iſt das wahre 
HSeilmittel fũr dieſen gweck, das maſſenhaft in 
den Ver. Staaten verkauft wirdz alle Aerzte, 
die ſeine Vorzüge können, empfehlen es. 

Die Hauptjadhe, die man bei Zon- 
filine nicht vergefien darf, ift, daß es _ 
wirklich Halsweh Eurirt. 

Ute Mpotheten, 25 und 50 Cents. - 


ein= 


Fanch Tajchentücher für Damen — mit gesadten ır. 


bohlgefäumten beftidten, Spiben 
und Eden beitidten, von 


Snitial Taihentücher für Männer, ‘ 
in Leinen und Cambric 10€ nnd 250 


Der Sl 


Strumpfbänder für Damen umd 
Kinder,..in allen Facons, ein Paar 


in Schachtel 10€ em. * 1 
is 


verpackt 
Import. Damen-Glacehandſchuhe, 
in allen neuen Schattirungen, ſpegz. 


u 1.00 nnd 1.30 


diefen Verf 
Bearifin u. Kid Kinder-Faufthand- 
fchuhe, mit Veg Zeertheil. 30e 


alle Farben, das Paar... 
Gutes Anterzeug iſt ſehr 
annehmbar für die mei— 
ften Männer 


Merino - ee für Männer— 
in grau und Gamelhair, — 

das Stiid für nur cd 
Schweres Merino - Unterzeng für 
Männer— natürlich grau, 


Camelhair Unterzeng für Männer, 


1.25 und 1.15 


für Männer, verfchiedene Sorten 


SO. 1.25 
1.50 


und Schmweren, das Stüd für 2,50, 1.75, 
1.50, 1.39, 1.25 und 

Natürlich graues wollenes Unterzeug, ein- 
fachbrüſtig, das Stück für 1.85, 1.50 und.. 
Natürl. wollenes Männer-Unter 
zeug, doppelbrüſtig, für 
Sanitäres ſcharlach wollenes Unterzeug, ein⸗ 
fachbrüſtig, 1.39, doppelbrüſtig 


ſchwere Sorte, per Stück 


„Velvetrib“Unterzeug für Männer, — *74 
dc 


ligten dürften fi nur auf die Feit- 
ftelung von Ihatfachen befchränten. 
Die übrigen Fragen gehörten vor das 
DR der Jury in der Hauptberhand: 
ung. 

Die übrigen Zeugen beftätigten 
gleichfalls, was bereits alle Anmwelen- 
den Durch die Tageöpreffe erfahren hat> 
ten, und die Geſchworenen ſchienen be— 
reit3 mit ihrem Urtheil ziemlich fertig 
zu fein, als Jane in den Saal geführt 
wurde. 

Sie erſchien in ihrer Arbeitsklei— 
dung, die mehr als einfach, aber nicht 
ohne Geſchmack und peinlich ſauber 
war. Ihr Benehmen war weder be— 
fangen noch keck, und als ſich bei ihrem 
Eintritt Aller Augen auf ſie richteten, 
ſchien ſie dies kaum zu bemerken. Sie 
nahm ruhig ihren Platz in dem Gitter, 
der jogenannten „Witneß Bor“, ein 
und blidte zu dem Kronanwalt hin- 
über in Erwartung feiner Anrede, 

Seine erfte Frage lautete, ob Kane 
den Ermordeien gefannt habe, was fie 
ohne Zaudern bejahte. 

Wie fie zu diefer Bekanntſchaft ge— 
kommen ſei. 

„Fred Romney“, erwiderte die Ge— 
fragte, „hielt mich eines Tages an, als 
ich die Papierfabrik verließ, um mich 
nach Hauſe zu begeben. Er bat mich, 
ihm für ein Porträt Modell zu ſtehen, 
und da er mir gleichzeitig eine ſehr hohe 
Summe bot, ;villigte ich ohne Weiteres 
ein.“ 

„Wann wurde das Bild vollendet?“ 
fragte der Kronanmalt weiter, 

„sch weiß e& nicht“, lautete die Ant- 
wort, „Sch faß zum legten Male acht 
Zage vor der Hochzeit feiner Schmwe- 
iter, ber er e& zum Gefchent machen 
mollte.“ 

„Un demfelben Tage verliehe i 
die Fabrik?“ — 

„Nein.“ 

Der Kronanwalt ſah erſtaunt auf, 
erkannte jedoch ſofort ſeinen Irrthum, 
als Jane fortfuhr: „Ich habe die 
Fabrik erſt am Sonnabend vor acht 
Tagen verlaſſen.“ 

Der Koroner war ein wenig aus dem 
Konzept getommen, was eine kleine 
Pauſe in den Verhandlungen zur 
Folge hatte. Dann fuhr er fort, indem 
er ſich ſelbſt korrigirte: „Ganz recht, 
an demſelben Tage trat der Verſtor— 
bene angeblich ſeine Reiſe nach dem 
Kontinent an, nachdem Mt. Marks ihn 
—* ſein Verhältniß zu Ihnen gefragt 

atte.“ 

„Ich weiß nicht3 davon“, antwortete 
Sane, ohne mit der Wimper zu zuden. 

„So haben Sie ihn feit der von 
Shnen erwähnten legten Situng nicht 
wieder gefehen?“ 

„Rein.“ 

„Man behauptet jedoch das Gegen⸗ 
theil zu wiſſen.“ 

Jane zuckte die Achſeln. 
„Man behauptet, daß ihr Verhält- 
niß zu dem Berftorbenen fich nicht auf 
Sitzungen zu dem Bilde beſchränkt 
abe. 
VUeber Janes Geſicht zudte ein ver⸗ 
ächtliches Lächeln. „Man lügt“, ſagte 
ſie kurz. 
Der Kronanwalt ſah ein, daß auf 
dieſem Wege nichts zu erreichen war, 
und faßte ſchärfer zu mit der Frage: 
„Wo waren Sie in der Nacht vom 
Sonntag zum Montag?” 

„gu Haufe.“ 

„War irgend Jemand bei Ahnen?“ 

„Sa — mein Vater.” ; 

„Wann erfuhren Sie von der Er 
morbung Fred Romneget" 

„Bei meiner Verhaftung.“ # 

„E8 war aber jchon zwölf. Stunden 
früher in ganz London befannt,“ 


„Richt bei ung“, erwiderte.ba3 Mäb-. 
ki kr, $ i j ; ——— 


| 


legte auch großes Gewicht darauf, zu 
betonen, daß james die legtere mehr- 
mals in ber Umgegend des Wohn- 
haufes gefehen und daß er jelbit an 
jenem verhängnißpollen Abend, unmit- 
telbar nahdem der Schuß gefallen, ihre 
Fußfpuren — oder menigftend« die 
Fußipuren einer meiblichen Perfon — 
bon dem betreffenden Tyenjter aus ın 
der Richtung nad) der Wohnung des 
Ermordeten verfolgt habe. 

Der Kronanmwalt war feiner Sache 
noch nicht recht ficher. Er fühlte aber 
das Bebürfniß, die Verhandlungen an 
einem Iage zu Ende zu bringen, ba er 
doch verhältnigmäßig wenig Ausſicht 
hatte, am nädhjiten Situngstage ben 
des Mordes am jchmwerjten verbächtigen 
Sames Bartlett vor fein Katheder zu 
befommen. Er gab den Gejchinorenen 
anheim, ein Verdift auf Mord gegen 
den James Bartlett, zur Zeil uns 
befannten Aufenthalt3, zu fallen, und 
wenn bie Bemweisverdachtsgründe hier: 
für ihnen ausreichend erfchienen, Jane 
Diron der Beihilfe des Mordes ans 
zuflagen. Die Gefchmorenen zogen 
fi) hierauf zur VBerathung zurüd. 
Nachdem fie eine Stunde lang ein- 
gefhloffen gemefen waren, .erfchienen 


fie wieder im Saale, und der Obmann |. 


erklärte, daß fie nicht zu einem ein- 
ftimmigen Berditt fommen fünnten, ba 
einige unter ihnen der Anficht feien, 
daß die Zeugin Jane Diron den Mord 
allein ausgeführt haben fünnte, mas 
natürlich zur Folge haben müßte, daß 
die Anklage gegen James Bartlett in 
fih zufammenfiele. 

Der Kronanmwalt war aber nicht To 
leicht zufrieden zu ftelen. Er hatte 
offenbar feine Luft, fih am nächiten 
Tage noch einmal mit derfelben Sache 
zu beichäftigen und fchidte die Ge- 
Ihmorenen furzer Hand wieder in ihr 
Zimmer zurüc mit dem Bemerfen, daß 
fie der Auftiz einen Spruch fchulbig 
feien, und. wenn fie bi um. Mitter- 
nacht darüber berathen müßten; er 
miürde fie nicht eher aus dem Zimmer 
berauälaffen. Da eine foldhe Praris 
bei englifchen Gerichten gang und gäbe 
ift, gingen die jfehd Männer aus dem 
Bolte ohne Murren mwieber in ihr Kabi- 
nett und ftritten fich Hin und ber, biß 
dem Kronanmwalt ein Telegramm au3- 
gehändigt wurde, dag der Verhandlung 
eine andere Wendung gab. Die Jury 
wurde nun aus dem Berathungszim- 
mer gerufen, und der Koroner vertagte 


die Verhandlung Bi zum anderen 


Morgen, weil inzwifchen die Nachricht 
einaelaufen fei, daß die Kriminalpolizei 
in Liverpool den des Mordes verdäch- 
tigen Kame3 Bartlett unmittelbar bor 
feiner Abreife nad) Amerika verhaftet 


habe. 
(Fortfegung folgt.) 
—— 

Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Taviets. Apvs 
thefer aeben das Geld gpebe menn_ nicht geheilt. 
E.W. Grove's Unterſchrift auf jed. Schachtel. 256. 

Srobbism 
— — 


Gasquellen in Shleswig⸗Holſtein 


Das Auftreten einer Gasquelle, wie 
ſie ſich in Neuengamme zeigt, iſt im 
norddeutſchen Flachland keineswegs 
eine Seltenheit. In den beiden letzten 
Jahrzehnten haben wir den Ausbruch 
großer Gasmengen aus der Erde ſchon 
zweimal erlebt. Zunächſt trat der 
Fall bei einer Tiefbohrung bei Apen— 
rade ein. Dort rief dasAusſtrömen 
anfangs Beſtürzung hervor. Ein Be— 
ſucher hielt ein Zündholz an den Gas— 
ſtrom, und tagelang brannte bie 
Quelle. Vor einigen Jahren ſtrömten 
Gaſe zwei Wochen hindurch ununter— 
brochen aus einem Brunnen in Heide, 
den der Beſitzer vertiefen ließ. Zu 
Apenrade wie in Heide verſiegte die 
Quelle, ohne daß ein nennenswerther 
Nutzen erzielt oder verwerthbare Be— 
ſtandtheile im Erdinnern entdeckt wur— 
ben. 

— Erplofion im. Kellergefho des 
18ftödigen „Union Zruft"-Gebäudes 
in ‚Cincinnati; ein Zylinderbedel am 
Dampfteffel fprang ab; 2 Angeftellte 
fehiwer verlegt ® 
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Der ſtechende Schmerz 


fofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Simmt die Steifheit aus twehen Muss 
fefn und Gelenften etc. Kurirt Rheumas 
ti3mus, Bleurify und Steifheit, die von 
Ueberanjtrengung berrübtt. 

Lindert fofort Schmerzen. 
Bejler ald Senfpflafter. Zieht feine Bla⸗ 
fen. Halten Sie ji & Kapfehen für 
Notbfäle im Hauie. 
25c und 50c bei allen Droguiften. 

a ⸗ 


Uhren und Ketten | mm 


für 16 Gr. für Man 


4 


rantirt für 10 ab 


ner u. 


12 Gr. HuntingGehäufe fiir 
Sinaben, fch. difelirte Gold 
gefüllte Tafchenubren, ga= 


re, 5 f 4 
Bu X U 


Jewel N. 9. Standard Werk, ein muöges 


zeichneter Zeitmefier. 
* 


Goldgefüllte Weſtenketten, 14karat Gold gefüllt, gelö— 
tete Kettenglieder, chiſelirt, garantirt zufrie— 


denſtellend zu ſein, für 


nr Sweater Goats 


und Baderoben 


Reinwollene Cardig. JaSchwere 

Zweat. Coatd | etz f. Män, | Blanfet Ba- 
für Männer, | u | deroben für 
einfah Ox« | ner, einfad- | Männer, — 
ford oder m. oder Ddoppels | aroß. Aifort- 
Inöpfig, zu 


blauem und ment Tchöner 
3.00 
* 


Maroon Fg⸗ Muiter, zu 
Ad. db. $2 


Größ. | s 
3 + 0 9 
bis zu 85. 


And. bis zu 
$12.00. 


Drognen, Mnin Floor 


1.00 Kobolo Tonic, das große Verito- 
pfungs = Heilmittel — ße 


Simoneks Bitterwein, gegen Un— 
verdaulichkeit und alle Magen⸗ 43 
leiden, zu 30 
50e Severas Lungenbalſam, zu. .. . 286 

50c Rheumatic Liniment 


Taſchentücher für 
Weihnachts: 
Geſchenke 


300 Dutz. weiße 
hohlgef. Damen- 
men⸗Taſchentü⸗ 


cher, m Bor⸗ X 
der, De mt. @ 


Weite Aaponette 
Taschentücher für 
Damen u. Män— 
nn feidenem 

uchita= * 
It 


ben, Stüd. 


Slippers 


Ydei; Lorirtem Kopfitüc, 


v o L Iftändig 
mit Films 
und Glides, 


Wertzeugkiſten, — hochfein 
polirf, Hartholz Mahagoni⸗ 
Finiſh, mit nützlichen Werlk⸗ 
— für Knäben ge— 
füllt — 

And. von 256 bis 8.095 


Pelze und 
Coats 


Franzöſiſche Coney Winifs 
oder Scarfs in einem gro— 
Ben Affortment von Fa— 
cons. Mus fchwarzem oder 
braunem Pelz, mit dauer 
baftem Satin gefüttert, in n 


drei große 

Partien af- 

fort., 3.98, 

2.98 U} 
Pelz,Set3 für Kinder, aufw. 
bon 1.25. 

Mäntel für Babies nnd Hei- 
ne Mädchen, aus reinvoll, 
Stoffen, in viel. neuen FZa= 
con?, Größen 3 bis 14. 
Schön beſetzt, helle u. duntle 


a 2.98 
* 


Strümpfe 


a. Sein yolister Golden Dat 
| Yirnlebnen-Schaufelituhl - f. 


Mädchen, f'ch Leh— 
ne, wie Bild......... 950 
Puppenwiegen m. fanch de— 


? Weib emailliri 


Mr 


Pegiell, 
Stück 


J 
Bild 


I 
Zigarren— giföre \ 


für Weihnachten 
EI Brovoft Perfectos | GaliforniaTrauben 
Seed —— Brandy oder Rye 
zen, lange Habana= |NyHisfey, 4 We 
zn Sumatra | Gallone.. 1.82 
Dedblatt, nie f. me 
niger al$ $3 verfauft Sister, — 


Kiſte mit 50,6 ee 
1.49, 8 für.. 25 Slate 52e 
Viruta Zigarre, lange sn i Pr % 


Bimmer-Einlage,fei= | 
8 D le Gallone, 
nes Deckblatt, Kiſte — .59 
Port⸗ 


mit 50 Pr —— 
ü California 

oder Sherrywein — 
1.25, Kifte 73e 


DER. 2D..5200000« ...0d8e 
Muslin, Blanfets u. wald: 
bare Stoffe etc., billig 


Ge ungebl. Muslin, | Te Schürzen-Gingham 
10 Nd8. an jeder | alles Staple AZAL 


Bargains 


6 bei 11 ovale Metall: 
Rahmen, mit Köpfen, Fi: 
guren und Landichaften 
berieben, neuelte Facon, 
Novelty vergoldete und 
ſchwarze Rahmen, jve- 


zieller Breis, 1 % 


8 bei 20 imitirte Wajler- 
farben, in 130. verzier- 
tem Rahmen, mit 2z0ll. 
Vergoldung, in einer Aus— 
wahl von hübſchenSzene— 

pelten Ferſen u. 


cr 51.00, merth, Ver— 
aufsprei3, P Zehen, 2 
>9e für 250 


IGROCERIES 


Feinſter grauulirter Zucker — Lowney's Diamond ſüße Cho— 
dieſer Artitel nicht an Kinder lolade se 
verfauft — per GStüd 

Kunden, PL | Mujter, Yd. 12 Pfund für | @wifts Naphtha oder Grcam 
Hard. ..... Aw | 10e ungebleihterSha- Wieboldts Belt XXX Bu | Io eine nk 386 
Ge baummoll. Erafh- | fer Klanell, Fabrifre= tentmehl - | 

Handtuchzeug, volle | ter, — 6% c 8 90000 
Etüde, die au | die Nard 2 
Nard e 20 156 fcy. u. ſchlichter 
156 114 baumwoll. Pongee, Fobrik 8 Ye 
Blanfets, leicht be= | reiter, MD... 9 20 
ſchmutzt, 1216c Perſian Lawn, 
Stück. Indian Leinen und 
Longeloth, Fabrikre— 


39c imp. rothesBett⸗ ze 
icking, 9538 er, die 1 

Ticking PAY | ni e ac 

ge⸗ 


die Yard. ... AD. 2 

25c Ffey. Suiting, volle 363öllige Satin 

id damit zu | ifte Plaids 

ac um v2 | kaibe Plaid * — * feiner Benberrh_Naf- | 
, = ’ e, 1, Wund für 2 

die DW... 17 20 die 22 20 51.00, per Rund. 235€ h 


CS hwarze nahtloie 
Cajhmere Strümpfe 

für Damen, in, ein 
fach, ganz gerippt oder 4 
mit geripptem Ober: 
theil,mit grauen 

Serjen und Ze- 


2... De 


und.. 

Reinw. nahtloſe 
fchtvarze u. Or- 
ford Soden file 
Männer,m. dop= 


Weihnachts⸗ Slip⸗ 
vers für Männer, 
in Imitation Alli— 
gator und lohfar— 
bigem Calf und 
Velvet, nur in 
Everettfacons mit 
Zeberfohblen und 
Abfägen, — alle 
Srößen bis 11, 


Gauzfilz Slippers 
für Mädchen und 
Knaben, ſchwarz, 
grau und braun. 
Cie haben gute 
Filzſohlen, — alle 
Größen bis 2 — 
wth. 496, 


für 1 .05 


Don Moretto Perfecto 
con, gute Zigarre, tot 





Feonch Full Head Neis, 
8 Wertb, per Rfd...... 


Allerbeite nemifchte 
Rüffe, 3 Pfımd.... 


| 2cffo, Bride oder Lulnd« 
„| Eseuerbulder, 3 N 230 
HCuſſortirte Chocolate Creams, 
20e Sorte — 
45C I per Mund 12c 
_ Deutſche Pfeffernüſe, 10€ 
Böhmiihe Art Nongenmenr — | Ye Plund 
Friſch gebadenes j 
E- DEDE, DRE Kalbe. 
Ü ens . 
Reine California Mozley's hod) 
Rofinen — : feine Butte- 
3 Rd. für rine, Pfd., 
I 
14%c 


s 
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Der Weihnachtsiaden li Männer 


Vernunfüiae, praktiſche Geſchenke werden nicht nur mehr geſchätzt, ſon— 
dern fie beweifen das geſunde Urtheil des Gebers; die Garderobe 
keines Mannes iſt ſo vollſtändig, daß er nicht noch etwas nöthig hätte. 


ur ii 
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Zeitgemäße Rathſchläge: 


— ——— 


Fanch Weſten für Männer, waſchbare Stoffe, 
mit Seide merceriſirte uñd franzöſiſche Fla— 
nelle ; viele jind mit Braid garnirt ; 
zu den jpeziellen Breijen von $2.00 bi3 $6.00. 


Männershemden aus franz. Tuhen, engl. 
Madra3 und Bercales, $1.00 bis $3.00 ; 
franz. und Qhyella Flanelle, $2.50 bi3 $5.00 


Bufennadeln, einfach und mit Seinen bejekt, 
50c bi3 $3.00 ; nicettenfnöpfe, prachtvolle 
Mufter,. von 50c bi3 zu $12.00 per Baar. 


Mufflers, Seide, $1.00 bi3 $3.00 ; Motor 
Scarf3, mercerifirt, $1.00 bis $2.00; Seide, 
einfache und jchillernde Gewebe, $2.50 b. $12. 


Seide-Hofenträger, Gold», Silber- und Berl- 
mutterjhnallen, viele pafjend für Monogram- 
me, in jchönen Weihnachts⸗Boxes, $2 bis $5. 


Strümpfe, reine Seide, theilmeife mit bers 
ftärkten Baumtvolle-Sohlen, andere bdoppel- 
dide Seide = Sohlen, einfache oder fanch 
arben, jpeziell marfirt zu 50c bi8 $2.50. 


„Matdhed” Cets, enthaltend Seide-Four, in, 
Hands, Tajchentücher und Strümpfe ; die al» 
lerſchönſten Farben, von 81.00 bis zu $3.00, 


Seide merzeriſirte Pajamas, 82 bis 84.50; 
Seide und Linnen Bajamas, $3.50 bis $5 ; 
Nacht-Roben aus Geide, $6.00 bi8 $7.00. 


Zajchentücher, in. Zeder-Etuis, % Dutzend 
$1.50 bis $3.00 ; GSeide-Tafchentücher, echte 
Farben und fanch Borten, 25c bi3 $1.50. 


Blanket Roben, verjchiedene Farben, reguläre 
Facon, andere mit Knöpfen in voller Länge ; 
viele mit pajjenden Slippers, $2.85 bis $12. 


Bir ftellen Gefhent:gertifitate zu jedem Betrage aus, 


“ oo. 
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Geliehext > der “"Associeted 
| änlano, 


. Yuftigminifter berihtet aud- 5 


Bafhingten, D. K., 12. Dez. Der 
YBundesgeneralanwalt Widerfhbam hat 
feinen ‚Bericht über das am 30. Juni 
1910 abgelaufene Rechnungsjahr heute 
Nachmittag dem Kongrek unterbreitet. 

Derjelbe ift ungefähr fo lang, mie 
die Jahresboticyaft des Präfidenten; 
vieles Neue bietet er nicht. Natürlich 
wird der lleberblid über die, unter dem 
Antitruftgejeg geführten Berfolgun: 
gen obenan geitellt. 

Außerdem werden die befannten Pro- 
zeife. wegen Landbetrügereien, Zoll- und 
Binnenfteuerbetrügereien, ungefeglicher 
Rabatte, Benugung der Pojt zu be= 
trügerifhen Sweden u. j. mw. borges 
führt. Der Generalanmwalt betont, daß 
nur-die ernste und enthuſiaſtiſche Ar⸗ 
beit feiner Zeute, deren Vergütung 
nur eine befcheibene jei, dieje Yeldzüge 
zu einem großen Theile erfolgreich und 
auch finanziell einträglich für die Re- 
gierung gemacht habe. In legterer Be- 
ziehung wird befonbers an die Verfol- 
gung ded „Zudertruft“ erinnert, mel- 
he der Regierung $3,155,363 und 
88 Gents dur nachträgliche Erlan- 
gung von Zollgeldern eingebracht habe. 

Folgende Schuldigfprehungen wur: 
den während des Rechnungsjahres er= 
langt und Geldbußen verhängt: „Pa 
piertruft“ $57,000; „NRachtreiter” $3,: 
500, „HFenfterglastruft” $10,000. 

Prozefje gegen folgende Korpora- 
tionen find in der Einleitung beatf- 
fen oder jchmeben bereits: „Iabaf- 
truft“, „Standard Dil Eo.”, „Zuders 
truft“, Harriman’ihe Bahnlinien, 
„Harttohlentruft”, „Bulvertruft“,. Ter- 
minalbahnaejellichaft vori St. Louis, 
„Schleppboottruft“” der Großen Bin- 
nenfeen, James A. Patten u. A. (we— 
gen Baumwollſchwenze), „Beeftruſt“, 
Groß-Grocertruſt“, „Butter⸗ und 
Eiertruſt“, „Backſteintruſt“, „Bade— 
wannentruſt“. 

Die ausgedehnteſten Betrügereien 
aber, welche gegen die Regierung ver— 
übt oder bis jetzt entdeckt wurden, ſind 
die wegen Unterſchätzung von Ein— 
fuhrwaaren; wieviel das Schatzamt 
hierdurch verloren hat, darüber laſſen 
ſich nur Muthmaßungen anſtellen; je— 
der Schritt der Unterſuchung gibt neue 
Andeutungen in dieſer Beziehung. Es 
ſind jetzt Prozeſſe in der Einleitung 
beariffen, 5700,000 herauszubekom⸗ 
men, um welche der Zolldienſt bei der 
Einfuhr von Käſe und Feigen aus 
Mittelmeerhäfen betrogen worden ſein 
ſoll. Ein hochorganiſirtes Syſtem zum 
Betrügen der Regierung iſt entdeckt 
worden. 

Der Generalanwalt empfiehlt, eine 
allgemeine Straffreiheitsbeſtimmung 
für Verfolgungszeugen zu erlaſſen, 
wie ſie unter den zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrsgeſetzen beſteht; doch ſollte 
eine ſolche Beſtimmung einen Zeugen 
nut bor den Folgen der Ausſagen 
rue die er zu machen im Beariff 
t * 

Landbetrügereien ſind wahrſchein— 
lich zu ebenſo großer Beachtung berech— 
tigt, wie Zollbetrügereien und Ueber— 
tretangen der Antitruſtgeſetze. Das 
Juſtizdepartement gewann während 
des verfloſſenen Rechnungsjahres 
wichtige Siege in Sachen von unge— 
ſetzlicher Einfriedigung der öffentlichen 
Domäne. In 88 Zivilprozeſſen und 
28» Kriminalverfolgungen wurden 
über 400,000 Acres Land, welche un- 

gefeglichermweife eingefriedigt imorden 
. waren, ber Regierung twieder zugeftellt. 

Im Feldzug Ddiefes Departements 
gegen Winkelbörfen wurden 350 folche 
Pkige aefloffen, und andere machten 
freitwillig zu. 

Hr. Widershbam empfiehlt Gejeke, 
welche das lUnterfuchungsbüro bei der 
Verfolgung von Firmen megen Be: 
nugung der PBoit zu Schwindelzweden 
befähigen, Eide abzunehmen und 
Smangspollitretungen vorzunehmen. 
Noch verjäiedene andere neue Gejehe 
empfiehlt er, darunter eins, welches die 
Beihränkungszeit in Fällen von Zoll: 
betrügereien von 3 auf. 5 Jahre ver- 
längert, und eins, welches der Regie- 
rung geftattet, eine gejegesübertretende 
Korporation zu verfolgen, mo immer 
biefelbe Gejchäfte treiben mac. 


Paffagiere gerettet. 


Seattle, Wafb., 12. Dez. Soeben 
fommt die Kunde hierher, daß alle 
Paflagiere des verunglüdtenDampfers 
„Dlympia“"mohlbehalten find. 

Theils find fie nach Valdez, theils 
nad Ellomar, Alasta, gebracht mwor- 
den. Auch Poſtſäcke und Baggage 
wurde geborgen. 


Ausland, 


Automobillenfer verurtheilt. 

Münden, Baiern, 12. Dez. Der 
Chauffeur, melder am 30. Auguft 
d. 3. por dem Prinzregententheater 
zufällig in einen Haufen Amerifaner 
bineingefahren war, die da8 Theater 
verließen, — mobei eine Perfon ge: 
töbtet wurde, und brei Andere Ber- 
legungen dabontrugen — ift heute zu 
15 Monaten Gefängnik verurtbeilt 
worben. 

Die getöbtete Perfon mar Frau 
Alpina Goodrid) von San Franzisto. 


— Ein Perlendalsband im Werthe 
bon $8000 fojtete in New York ber 
Yrau Ada %. E. Adriance im Wanzen 
$25,000—ungerechnet die Anmwaltsge: 
bühren — meil fie es nicht ala zoll- 
pflichtig deflarirt hatte! 

— Unſer Staatsdepartement übe 
mittelte dem italieniſchen Botſchafter 
den formellen Befehl für die Ausliefe— 
rung von Porter Charlton, welcher ſich 
in Italien wegen Ermordung ſeiner 
Gattin verantworten ſoll. 


Bei South Milwaukee wurde 
Fred Deſſatcher, Heizer der Chicago— 
& Northiweftern Bahn, dur Genid- 
brucd) getödtet. Er hatte den Kopf aus 
bem SHeizerhäuschen geftedt, und ber 
Hafen eines Poftbeutels erfaßte jeinen 
Hals! 


— In Bradenpille, Pa., wurde der 
ftreifende Grubenarbeiter Michael 
Miffourik, welcher an den Häufern von 
Nichtftreitern die Thüren mit der 
Spibart eiufchlug und die Inſaſſen 
bedrohte, von Sheriffsgehilfen er- 
ſchoſſen. 

— Umgeſtoßen wurde in San Ber— 
nardino, Kal. das Teſtament des 65— 
fachen Millionärs George S. Myers, 
früheren St. Louiſer Tabakfabrikan— 
ten. Er hatte verfügt, daß ſein Ver— 
mögen auf'75 Jahre zugunſten von 3 
Töchtern und Enkeln verwaltet werden 
ſolle. 

— Im Mordprozeß gegen das 17: 
jährige franzöſiſch-kanadiſche Dienſt— 
mädchen Hattie Le Blanc zu Cam— 
bridge, Maſſ., führte die Vertheidigung 
zum Schluß der Beweisaufnahme noch 
drei Zeugen vor, welche der Wittwe des 
Wäſchereibeſitzers Glover die Schuld 
an dem Morde geben. Sie ſagten 
ferner aus, daß dieſe das Mädchen, 
als es 14 Jahre alt war, in ihr Haus 
gelockt habe, um es einem Leben der 
Schande zu überliefern. Eine Verur— 
theilung Hattie's erſcheint jetzt undenk⸗ 
bar. 

— Großes Aufſehen machte bei der 
Verhandlung des Dietz'ſchen Prozeſſes 
zu Hayward, Wis., die Ausſage von 
F. W. Torbahn — dem Führer der 
Sheriffsgehilfen, welche D. gefangen 
nahmen — daß weder D., noch der 


Staat im County Sawyer einen un— 


parteiiſchen Richter bekommen könn— 
ten. Es iſt indeß wenig Ausſicht auf 
Verlegung des Verhandlungsortes. 
Kreisrichter Reid ſchlug ein diesbezüg— 
liches Erſuchen ab, da ſchon eine Ver— 
legung erfolgt ſei, und das Geſetz nur 
eine geftatte. 

Die „Medico - Legal Society” 
bon New Nork erfuchte den Staats- 
gouberneur um die Begnadigung des 
früheren Rechtsanwalts Albert T. 
Patrid, der wegen Giftmorbes und 
Erbichleicherei eine Tebenslängliche 
Zuchthausftrafe verbüßt. 

— 10,000 Badjteinmaurer in Nem 
York wollen zu Neujahr eine Zohner- 
höhung von 70 auf 75 "Cents pro 
Stunde haben. Die Kontraftorenver- 
einigung till die Forderung nicht ge- 
währen. Ein gemwerfliches Schiedäge- 
richt wird eine Schlichtung verfuchen. 

— Charles ®. Harrer in NervYort, 
ein geitändiger Bigamift, fann nicht 
beitraft werden, da nad dem Gefeße 
das Gejtändniß von einem Zeugen be- 
glaubigt werden muß, — mas nicht 
aefchehen fann, indem die Gattin Nr. 
1 verfchollen, und die zweite ausge— 
riſſen iſt. 


— — 


Aus land. 


— Die ruſſ. Duma hieß die Beſtim— 
mung der Regierungs porlage qut, wel- 
che die unteren Grade der Kirchenfchu- 
len der Aufficht der Zipilbehörden un- 
teritellt. 

— Er-Präfident Zelaya von Nila- 
ragua, jebt in Belgien lebend, fol 
troß feiner $15,000,000 aroßes Heim: 
weh leiden und die Wbficht haben, fo 
bald wie möglich nad) feinem Vater— 
lande zurüdzufehren, nachdem er bie 
Erlaubniß hierzu erwirkt hat. ’ 

— Dur die erwähnten Regenftür- 
me und Hochfluthen im Nördlicher 
und mittleren Stalien ift der Bahnver- 
fehr mit Frankreich jchon feit zwei Ta- 
gen unterbrochen. | Genua find meh: 
rere Straßen überfluthet, und bei San 
Remo fomwie in Sacona ift eine An: 
zahl Häufer eingeftürzt. Vielfach find 
die Ernten vernichtet. Die Zahl der 
Menfchenopfer ift indeß gering. 

— Gämmtlide regierungsgegneri- 
fche Parteien in der reffifchen Duma 
vereinten fich zu einer nterpellation 
an bie Regierung wegen der angeblich 
vielfach vorfommenden Auspeitfchung 
politifcher Gefangener in mehreren fi- 
birifchen Gefängniffen. Die Regie- 
tung wird gemeiner Rachjucht befchul- 
digt. Safonom (der den Minifter Pieh- 
me tödtete und Andere follen an 
Knutenhieben geftorben fein. 


— Nach der berichteten formellen 
Uebergabe der brafilifchen Flottenmeu- 
terer. (die angeblich nicht wegen ihrer 
furchtbaren Verluſte, fondern wegen 
des Ausgehens der Munition erfoigte 
und eine bedingungsloſe war) wurden 
ber Kreuzer „Barrofo“ und das Spä- 
herboot „Rio Grande do Sul“ au3 
dem Hafen Rio de Yaneiro nad) ei- 
nem unbefannten Beftimmungsorte 
abgefandt. Lehteres Boot war das 
einzige, da3 an der jüngften Meuterei 
theilnahm. 


Bom Dampfrof zjermalmt. 


Auf den Geleifen der Chicago, 
Burlington & Duincy-Bahn, in der 
Nähe von Hinsdale, wurden geftern 
faft Seite an Geite die Leichen äiveier, 
augenſcheinlich von einem Zuge über- 
fahrenen Männer gefunden. Gie har- 
ren jet im Veftattungsgefchäft zu 
Hinzdale ihrer dentifizirung. Man 
muthmaßt, daß bie Opfer in Chicago 
anfäffig waren 


(Mis. Rohrer in „Etyle and Ya’bion“.) 


„Viele Frauen fönnen ven Kopf 
aus Gefundheitsrüdfichten nicht ma- 
ſchen; — Alle finden e3 zu Zeiten un- 
bequem. Solche fünnen. ein Sham- 
poo-PBulver zu Haufe herftellen, mel- 
ches das Haar fauber, frifch und glän— 
zend mad. 

„Mifcht 4 Ungen Theror mit 4 Un- 
zen Orris Root. Streut ein wenig 
diefer Mifchung einmal die Woche auf 
den Kopf und bürftet es tüchtig durch 
da8 Haar. Es ift befonders- gut, 
wenn das Haar jtaubig, matt oder 
fettig ift, und fein anderes Shampoo 
oder Tonic ift nöthig. 

„Zheror hat mohlthuende Eigen 
I&haften, welche das Haar wachen laf- 
fen. Ein Shampoo Border, wie ober 
bergeitellt, hat ein zartes Parfüm und 
madt da8 Haar fchön weich und mel- 
lig. Es iſt fettlos, erfrifchend und be- 
lebend.“ any 


_ 


Sotalbericht. 


Auf der Fahrt zum Markt. 


Zwei Menſchen unter der Rädern eines 
Zuges umgekommen. 


Sn der Nähe von River Foreſt wur⸗ 
de heute Vormittag durch einen 
Schnellzug der Wistonfin Zentral: 
Bahn ein leichtes Wägelchen über ven 
Haufen gefahren und zertrümmert. 
Auf dem Gefährt hatten ji ein Mann 
und eine Frau, beide im Alter von 
etwa fünfzig Jahren, befunden. Gie 
find bei dem Zufammenprall auf das 
Geleije gefchleudert worden und haben 
unter den Rädern des Zuges den Tod 
gefunden. Man hat die Leichen nad) 
dem Gepädraum der Halteftelle beim 
Altenheim geichafft. ES fand fich bei 
den Iodten nichtö vor, was zu ihrer 
Soentifizirung hätte dienen können. 
An dem Waagen hat ein Name geitan= 
den, aber das betreffende Brett iſt 
dermaßen zerjtüdelt, daß man den Na- 
men nicht zu entziffern vermag. Man 
nimmt an, daß die Verunglüdten ein 
Ehepaar waren, das in der Nähe von 
River TForeft einen Kramladen betrie- 
ben hat, und daß fie fih auf dem 
Wege zum Markt befanden, um Ein 
fäufe zu machen, alö das Verhängnig 
fie ereilte. hr Pferd ift ebenfalls 
todt auf dem Plate geblieben. 

Den Lofomotivführer feheint eine 
Verantwortlichkeit für den boöfen lUm- 
fall nicht zu treffen. Er faat, er habe 
bor der betreffenden ‚Kreuzung die 
MWarnungsgliode aeläutet, aber der 
Lenker des Wagens müffe das nicht 
gehört haben. Als er das YFuhrmerf 
gewahrte, habe er den Zua zum Hal» 
ten bringen wollen, aber dazu fet e3 
zu ſpät geweſen. 


— — — — 


Sein einziges Obdach. 


Arbeitsloſer wird auf eigeuen Wunſch in 
die Bridewell geſchickt. 

„Ich bin obdachlos und hatte ſeit 
Samſtag Abend keinen Biſſen gegeſſen, 
als ich geſtern Abend in die Wache 
kam“, erzählte der 28 Jahre alte An— 
thony Barrett heute Richter Scully im 
Chicago Ave.Stadtgericht. „Ich fror 
und hungerte faſt zu Tode. Auf der 
Wache habe ich wieder Kräfte geſam— 
melt; aber ich will nicht wieder hinaus— 
gehen, denn ich fürchte, es geht mir 
wieder ſo. Ich will in die Bridewell, 
wo ich wenigſtens etwas zu eſſen und 
ein Dach über dem Kopfe habe. Ich 
habe vergeblich verſucht, Arbeit zu 
finden.“ 

Barrett wurde zu drei Monaten 
Bridewell verurtheilt. Er kam geſtern 
Abend in die Chicago Ave.Bezirks— 
wache und bat, man möchte ihn ein— 
ſperren. 

a ———— 


Er lernt's Geſchäft. 


Die Eier- und Biſtter-Lieferungen für die 
County⸗Verwaltung. 


Geſchäftsführer Slattery von der 
Gountyverwaltung forderte in voriger 
Woche zu Angeboten auf die Lieferung 
bon Eiern nad den Eountyanftalten 
auf. Den Zufchlag erhielt die Firma 
Goldberg Brothers, deren Preis, 25 
Gent3 das Dußend, der niedrigjte mar. 
Sn diefer Woche hat Herr Slattery in 
der Aufforderung befonders vermerft, 
daß er „Ertra“, d. h. garantirt frifche 
Eier haben wolle. Auch diesmal ha- 
ben Goldberg Brotherd den niedrig- 
jten Preis, 32 Cents, verlangt, aber 
zuerfannt worden ift ihnen die Liefe- 
tung nicht. Herr Slattery hielt es 
für zmedmäßiger, anderen Firmen, bie 
35c—36c das Dupßend verlangten, den 
Verdienst zufommen zu laffen, von 
denen man annehmen kann, daß fie 
die verlangte Waare au mirklich 
führen. Er faufte je zehn Kiften von 


Smift & Eo. und von Edward Rueb |. 


& Co., act Kiften von der Eon- 
fumers’ Butter Co. und 15 Kiften 
bon Conne Brotherd. Merrill” & 
Eldridge fchrieben, daß fie in Zukunft 
ebenfalls jich um diefe Lieferungen ‚be- 
werben würden. s 

Heute ift Herr Slattery mit Präfi- 
dent Bargen vom Countyrath u. dem 
Countyarditetten Gerhardt nad Dat 
Toreit gefahren, um dort nach dem 
Rechten zu fehen. Der frühere Coun— 
tg-Arciteft Holabird und die Alling 
Gonftruction Co. fehieben einander ‘die 
Verantmwortlichfeit für die unguläng- 
liche Wafferzufuhr mechfelfeitig, zu. 
Dafür, da die Wafchfühe der. An- 
ftalt noch nicht benußt werden fann, 
follen Streitigfeiten der Uinternehmer- 
firma mit dem Gemerfverband..der 
Elektrizitätäarbeiter die Urfache fein. 

—>. _— —— 

— Im Eifer. — Freundin: „Run, 
mie bift Du mit Deinem Manne zu: 
frieden?” — Junge Frau: „Ach, Erna, 
ein Prachtmenich ift er; fo einen be- 
fomme ich nicht wieder!" : 


a 


* * — | Na * eg 
$lüchteten vor Flammen über Dächer un 


Rettungsleitern hinter. 
Entlamen unverfehrt: — 


Um halb elf Uhr Vormittags brach 
im Gebäude Nr. 311313 Wabaſh 
Avenue. Feuer aus, das unheimlich 
jchnell um fich griff und die dort an- 
mejenden Berjonen nöthigte, iiber Dä- 
her und die Rettungsleitern hinunter 
zu flüchten. Im,fünften Stod befin- 
det fich die Anlage, der Firma Hall & 
Ereary, die. etwa zehn Männer und 
ebenio viele Mädchen befchäftigt. Als 
der Schredensruf „Feuer!“ ertönte, 
bemächtigte fich diefer Angeftellten 
eine Panik. Frank H. Weber,. Cha2. 
H. MeEreary, Norman 9. Hall und 
Desmond Hall waren die einzigen, die 
befonnen blieben. Sie verfperrten den 
Uebrigen den Weg zu den Reitung- 
keitern, bi8 die Feuerwehr zur Stelle 
und imftande war, einem etiwanigen 
Abfturz der Flüchtenden vorzubeugen. 

Die Lehrerinnen, Zöglinge und An- 
geitellten der Chicago School of Phy- 
fical Education and Erprefjion mar- 
[hirten auf das Dach des Gebäudes. 
Eine große Anzahl der Mädchen wur: 
de von dort aus von ben Tyeuermwehr- 
leuten die Rettungsleitern hinunterge- 
tragen. Der Reft gelangte unter Be- 
nugung gewöhnlicher Leitern auf das 
Dad) des angrenzenden, von der Ken 
nedy YFurniture Company benußten 
Gebäudes und von dort aus mittels 
der Yahrjtühle auf die Straße. 

‚sm vierten Stod des vom Brand 
heimgefuchhten Gebäudes befindet fich 
die Anlage der Pianofirma Chafe 
Brothers, im dritten die der Perfect 
Wal Bed Company. Auch die Ange- 
ftellten diefer Yirmen benußten die 
Rettungleitern. Die in den unteren 
Stodwerten beichäftigten Berfonen 
flüchteten die Treppen hinunter. Sie 
alle entfamen mit heiler Haut. 

Das Feuer murbe erft gelöfcht, 
nachdem es etwa $100,000 Schaden 
angerichtet Hatte. Das Lager der 
Derby Dest Company, deren Anlage 
fih im erften Stod befindet, hatte ei: 
nen Werth von $35,000 und murbe 
gänzlich zerftört.- — 

Man muthmaßt, daß das Feuer, 
das im Keller zum Ausbruch gelangte, 
durch Kurzſchluß verurſacht wurde. 

Der Betrieb auf der Südſeite-Hoch— 
bahn, deren Gerüſt in 30 Fuß Entfer— 
nung von der Brandſtätte gelegen iſt, 
wurde während des Feuers nicht ein— 
geſtellt. Die Züge mußten aber zu— 
weilen durch dicken Qualm hindurch— 
fahren. 

Daß der Brand eine gewaltige 
Menfhenmenge anlodte, bedarf wohl 
faum der Erwähnung, ebenſowenig, 
daß die Polizei alle Hände voll zu thun 
hatte, die Menge in angemeffener Ent- 
fernung zu halten und vor Leibesfcha- 
den zu bewahren. 

Dur S$euer vertrieben. 


Teuer, das geftern Abend im Apart- 
mentgebäude Nr. 6615—6617. Woob: 
lamn pe. ausbrad, gefährbete die 
Bewohner, zeritörte die Wohnungs 
einrichtungen der Familien von ra 
Diwen ones, U. G. Dunning und 
Yrau.YU. ©. Homell und richtete etwa 
$12,000. Schaden an, ehe e3 gelöfcht 
werden konnte. 

Yrau Kohn L. Robdges, die imı 9. 
Stod wohnt, wurde durch dag Gekläff 
ihres Hündchens auf die drohende Ge- 
fahr aufmerffam und zur Flucht auf 
die Straße veranlaßt. 

Yrau Homell, die ein Scläfchen 
hielt, wurde durch den Yeuerlärm ge- 
wedt und von der Feuerwehr gerettet. 
Es verlautet, daß Charles, der 
ſechsjährige Sohn des Herrn A. G. 
Dunning, mit einer brennenden 
Kerze im Erdgeſchoß ein paar Hand— 
ſchuhe ſuchte und wahrſcheinlich durch 
Unachtſamkeit den Brand verurſachte. 
Der Hausmeiſter John Andrews ent⸗ 
deckte das Feuer und alarmirte die 
Feuerwehr. 

Als die erſten Spritzen eintrafen, 
hatten die Flammen ſchon den oberen 
Stockwerken ſich mitgetheilt. Es wurde 
ſogleich ein 2-11-Alarm erlaſſen, der 
die Verſtärkung zur Stelle brachte, 
mit deren Hilfe einem Umſichgreifen 
des entfeſſelten Elements auf an— 
grenzende Gebäude vorgebeugt we den 
konnte. 

Eigenthümer des Gebäudes iſt H. 
G. Martin, 66. Straße und Wafhing- 
ton Upe., der e3 vor faum vier Wo- 
hen gefauft hat. 


—— 


Gurspäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht ber Merchants' Loan 
Truſt Co.“ *tellten fich heute bie 
europäifchen Wecjfelruten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart......$23.80 
Defterreic:. 100 Kronen... .......20.25 
Shmeiz: 100 Frants 

Holland: 100- Gulden. ...-...,. 
Dänemark: 100 Kroner 

Nuplamd: 100 Rubel 


Ehrlicher Apotheker 
gibt guten Nath. 


Da ich ſeit einiger Zeit an Kreuzſchmer⸗ 
zen litt und von vielen Aerzten gegen Bla— 
jenfeiden ohne jeden Erfolg behandelt wur— 
de, machte mich mein Apotheker auf Dr. 
Kilmer's Swamp Root aufmerkſam. Gleich 
beim Anfang wurde ich überraſcht durch das 
Verſchwinden aller Schmerzen. Habe feither 
die Behandlung fortgeſetzt und bin über 
zeugt, daß ich geheilt bin. 

Ihr ergebener 

. Fred Alyen, 

8 ©. Zuredo Str, Indianapolis, And, 


Brief an — 
Dr. immer & Co, 
Binghamton, N. 9. 


leberzeugt End was Swamp-Moot für 
- Eud Teiftet f 
Ehidi an Tr. Kilmer,&-Er., Binghamp- 
ton, R. M, nach einer Probeflefhe. ie 
wird jedermann — ‘Auch merbet 
Ahr ein Büchlein merthooler Infiruftionen 
empfangen, mit einer Beichreibung liher die 
Nieren und Blafr. ’ ——— eibt, rip 
Ba a 
Derfauf in allen Apothefen: Preis, 50 ts 
nd 81.00. Briefe in utſch —— 


waſchen und gekämmt, bis ſie jo 
weich iſt als Daunen, dann geſpon— 


nen zu ſchönen Fäden — das ſind 


Teine, teine Wolle — ger 


Die neueiten Moden 


in Striden und Säfeln - 


Kragen. 


Ein Sweater mit dem neuen franzöſiſchen 


— 


Der breite runde Kragen dieje® hübs» 


ihen Modells wurde in den Modebädern 
in Frankreich md der Schweiz Dielen ix 


‚jahr Talben zu 


ris in der Erwägung ausüben, 


‘die Fleiiher:Garne. 


Iede Methode ift eine natürliche Methode. 
Jede kleine Fiber beſitzt alle 


iſt forzirt oder geändert. 
Weichheit und „Leben“; die 


Sommer viel getragen. 
zie, Eleganz und Charakter. 


Er verleiht Gras. © 
Ein anderer " 


bemerfenswerther Zug _ find die Majdten, 


Nichts 


es auf des Schafes Rücken 


hatte, mit der Kälte abhaltenden, unverwüſtlichen Kraft 


unverändert. Deshalb ſind 


die aus Fleiſchers Garne 


gemachten Kleidungsſtücke ſo warm und dauerhaft. Sieht 


fie, driteht fie, fie nehmen ihre Sorm wieder an. 


Waſcht 


ſie, ſie bleiben weich. Schützen ohne Euch zu überhitzen, 
halten Euch warm und geſund. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Bamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Stridmole braucht, 


ein Gern für jeden Zmwed. Ihr fünnt e3 mit abfolutem Vertrauen 
Jeder Strang trägt die Handelömarte. 


thun, denn e3 ijt garantirt. 
Seht danad. Wenn jie nicht da tft, 


auf einem Strang mit der richtigen Marte. 


. D Schidt diefen Konpon an S.B.&®B. W. Fleifher, Philadelphia. (51) 


Und wir fenden Eu frei eine 

Mufter-Karte der wleifber-Barıe 
| und erflären Euch aunieich, wie 
| Ahr ein Eremplar erhalten fonnt Strahe 
| bon 
Zieiſhers anitting and 

. Grodeting Manual 


J 
000m — — — — 


Milchwirthſchaftliche s. 


Alteingefleiſchte Anſichten und 
Ideen ſind ſchwer auszurotten. Das 
gilt im allgemeinen und ganz beſon— 
ders für den Farmer. Wenn der 
letztere ſich einmal angewöhnt hat, 
eine beſtimmte Verrichtung in einer 
beſtimmten Weiſe zu machen, ſo be— 
gnügt er ſich in den allermeiſten Fäl— 
len damit und prüft nicht weiter, ob 
es nicht doch vielleicht einen beſſeren 
Weg gibt, jene Thätigkeit auszuüben. 
Wenn wir offen und frei und unge— 
trübt den Blick umherſchweifen laſſen, 
ſo können wir allenthalben noch die 
Beobachtung machen, daß dem ſo iſt. 
Nehmen wir als Beiſpiel einmal un— 
ſeren in milchwirthſchaftlicher Hinſicht 
fo hoch entwickelten Nachbarſtaat 
Wiskonſin. Während dort — und in 
anderen milchwirthichaftlichen Staaten 
ift der Verlauf der gleiche geiweien —- 
Thon vor 20 Yahren die unterneh: 
mendften Farmer fi Silos errichte- 
ten,. fommt doc die arofe Mehrheit 
der Milchiwirthe tort erjt heute, nad) 
zwei Jahrzehnten, auf die “dee, daß 
auch für fie der Silo aroße wirth- 
ſchaftliche Vortheile bringt. 

Ebenſo verhält es ſich mit der Kal— 
bezeit der Milchkühe, die in den Herbſt 
fallen ſollte. Obſchon vom Stand— 
punkte des klingenden Ertrages aus 
die Vortheile, welche dieſe Einrichtung 
mit ſich bringt, ganz augenſcheinlich 
ſind, kann ſich doch eine große Zahl 
unſerer Milchfarmer hiervon immer 
noch nicht überzeugen. Will ein Far— 
mer überhaupt Milchvieh halten, ſo 
muß er es ſchon das ganze Jahr hin— 
durch halten. Er muß dann auch die 
Kühe gut durch den Winter bringen, 
weil die heruntergekommenen Thiere 
im anderen Falle wenigſtens die 
Hälfte des Sommerfutters dazu ver— 
werthen, erſt einmal wieder in einen 
guten Körperzuſtand für die Milch— 
produktion zu kommen. 

Die Preiſe für milchwirthſchaftliche 
Produkte ſind auch bekanntlich im 
Winter immer bedeutend höher wie 
im Sommer, und zwar macht die— 
ſer Unterſchied genügend aus, um die 
Unkoſten für die Extrakraftfutter— 
ration während des Winters zu be— 
zahlen. Wähtend der 6 Wintermo— 
nate entgehen die Kühe abſolut der 
Fliegenplage, eine Thatſache, die einen 
großen, direkten Profit für den Far— 
mer bedeutet. Auch die Kälber, wel— 
che im Herbſt geboren werden, entge— 
hen im zarteren Alter der vom Milch— 
wirth durchaus nicht zu unterſchätzen⸗ 
ben Fliegenplage, abgeſehen davon, 
daß es überhaupt leichter iſt, während 
der erſten 6 Monate Herbſtkälber auf— 
zuziehen wie im Frühjahr geborene 
Kälber. Denn im Winter kann man 
leichter und billiger auch dem Kalbe 
die nöthige Pflege und Beachtung zu— 
theil werden laſſen. Der Farmer ſelbſt 
hat dann ſchon mehr Zeit wie im 
Sommer, ſich um die Bequemlichkeit 
und den Geſundheitszuſtand ſeines 
Viehes zu bekümmern. Wo man ſich 
ſo eingerichtet hat, daß die Kälber im 
Herbſt zur Welt kommen, da ſtehen 
während der Monate Auguſt und 
September, alſo zu einer Zeit, wo die 
Milch weniger werth iſt, die Kühe trot- 
ken, benöthigen dann aber auch zu die— 
ſer für den Farmer noch ſehr arbeits— 
reichen Zeit weniger Pflege und Auf⸗ 
ſicht. 

Der milchwirthſchaftliche Betrieb be— 
zahlt ſich überhaupt in jeder Hinſicht 
im Winter beſſer wie 
dennoch aber ziehen es merkwürdiger⸗ 


weiſe eine ſehr große Anzahl Farmer; 


nach wie vor vor, die Kühe im Früh— 
laſſen. Man geht 
wohl nicht fehl, wenn man annimmt, 
daß die meiſten Milchwirthe dieſe * 
a 
die im Herbit falbenden Kühe eine 
längere und beffere Laftationäperirde 
aufiveifen und fo in nicht wenigen 
Fällen einen Mehrertrag non mehr 


wie 1000 Pfund Milh das Jahr 
brir 1, Man darf auch wohl 


bringen, R 


F 
RR 


WB stürmen 


im Sommer; . 


tauft Fleifher'’s — das ift 


gebt das Garn zurüd und beiteht 


zwingen. 


Die einen irregulären Streifen-Effeft ex» 277 
, E83 it jehe ungewößnlih und 7 © 
fehr auffallend. 2 


Dafjelbe Modeh tft nerade nie A 


nothmendtg tit 
des Nleidungsitüdes und der 
der Nähte. 


Auto Coat in Stirt-Länge gemacht. Aus 
Sleiiher'3 Germantonm } ä 


au dem guten WAusfehen 
Schönheit 


Volle Anmweifungen für die Seritellung 


diejes und bieler anderer neuer und Stas 
pel Wrtifel findet man in der (adıten); 
Auflage 
Grodheting Manual, 


von Fleiſher's Knitting 


ein 


un 
unſchatzbares 


Handbuch für Anfänger und Sachverſtän⸗ 
dige. Enthält einen vollſtändigen Unter⸗ 
richts-Kurſus in den verſchiedenen Ma— 


| men, daß die meilten diefer Farmer 
überhaupt niemal® aut und richtig 
falfulirt haben. Gie wirthichaften 
eben einfach im alten Tempo weiter, 
ohne fich jemals ernitlich die frage 
zu Stellen: wo und ivte können wir 
Menderungen und Berbefjerungen 
treffen, die unferen Betrieb profitab- 
ler geſtalten? 

Bei den ſteigenden und erſchwerten 
Produktionsbedingungen iſt es aber 
auch im milchwirthſchaftlichen Betriebe 
nothwendig, daß der Farmer mit aller 


Enegie vorwärts ſtrebt und Verbeſſe- 


rungen einführt, wo es 
iſt. 


nur möglich 


— — 
Stalldünger und Bflauzenprodufs: 
tion. : 

Solange der Kulturpflanzenbau 
betrieben wird, ift man aud) auf ber 
Suche nach Düngemitteln gemejen, die 
das Wachsthum der Pflanzen beför: 
dern ſollten. Trotzdem aber ift es bi3 
heute night gelungen, ein Diingemittel 
zu finden, das in jeiner Wirkung 
dem Stalldünger auch nur annähernd 
gleichfam. ' Der Stalldünger ift 


aller Dünger. Somohl in den qlü- 
henden Tropengegenden wie in den 
falten» Regionen des Nordens, 
überhaupt noch pflanzliches Leben 
ertiiirt, reagiren die Pflanzen 
die Anwendung des Gtalldungs. 
Durch) vernunftgemäße Anwendung 
des Stalldvüngers auf den fruchtbaren 
Böden in Illinois, MWistonfin, 
Nord-Dakota, Minnejota oder imo, e$ 
aud fein mag, fünnen wir fajt immer 
zum menigiten doppelt jo Hohe Er- 
träge erzielen, als wie fie .heute durdh- 
Ichnittlich erhalten. 


| 
| 


I tern, Serallonten,. 


und ! 


; rlichfte ; Dig; f As; 
bleibt eben der beite und natürlichite ER an Roptihmerzen, Nerbofität oder 


100 | 


auf | 


Vorausfegung tjt dabei die richtige | 


Behandlung und Verwendung bes 
Stalldungs. Hierüber aber tit uns 
in den legten Kabrzehnten durch ‚das 
innige Sneinanderarbeiten Tandivirth- 
Ichftliher Forfhung und Praris er- 
freulicheriweife recht viel Aufklärung 
und Unterweifung zu Theil geworben. 
Am beiten ift es, den Dünger Direkt 
vom Stall aufs Feld zu bringen und 
dort auszubreiten. Die Tanbivirth- 
ſchaftliche Verſuchsſtation von Nord— 
Dakota hat feſtgeſtellt, daß mit größ— 
tem Vortheil der Stallmiſt auf Wei— 
den, Graskändereien (Wieſen) oder 
auf für die Maisbeſtellung in Aus— 
ſicht genommene Land gebracht wird. 
Zu Kleingetreide gegeben bewirkt die 
Stallmiſtdüngung bisweilen eine zu 
ſtarke Strohentwicklung auf Koſten 
der Körnerbildung. Es iſt dies damit 
zu erklären, daß derjenige Pflanzen— 
nähtſtoff im Stallmiſt, der das 
Wachsthum des Strohes befördert, in 
beſonders löslicher Form vorhanden 
iſt, während diejenigen Stoffe, die 
die Körnerbildung und kräftigere 
Struktur des Strohes begünſtigen, 
ſich weſentlich langſamer löſen und 
von den Pflanzen erſt ſpäter aufge— 
nommen werden. Jedenfalls ſollte 
aus dieſem Grunde zu Getreide nie 
eine zu kräftige Stallmiſtdüngung 
gegeben werden. 

Der Mais dagegen macht bekannt— 
lich den größten Theil ſeines Wachs— 
thums während der heißen Sommer— 
monate, zu eine: Zeit alſo, wenn 
ſchon alle im Stallmiſt enthaltenen 
Nährſtoffe im Boden gelöſt ſind und 
ohne weiteres von der Pflanze aufge— 
nommen werden können. Bei Klee 
und Gräſern wünſcht man kräftige 
Stengel, und da deren Bildung durch 
Stallmiſt beſonders begünſtigt wird, 
iſt auch bei ihnen die Stallmiſtdün— 
gung ſo recht am Platze. Es empfiehlt 
ſich, nicht mehr wie zehn Tonnen 
Stallmiſt pro Aere zu geben und 
große Sorgfalt darauf zu verwenden, 
daß ·;derſelbe auch möglichſt gleichmä— 
big ausgebreitet. wird, 


— Eine Verfügung des Zaren heikt 
ten, pom Kabinet angenommenen Be: 
fhluß qut, den jübifchen Kaufleuten 
erfter Gilde zu erlauben, fih im 
der. Stradt und Provinz Mostau nie- 


un 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


| 


} 


ihen und ift die einzige Autorität des 
Mode in von Stridiwolle gemaditen Sas 
chen. 


Radikalhetlung 


— der — er 


Nervenfchwäche. 


Echwache, nerboſe Berlon 
fi —— und gie u 
nben Ausflüffen, Bruft-, Müden- unb 
ergen. Sarrausfall, U bes 
unb ber Gehltaft, Antarch, 
Etublverftopfung, Mitbiateit, @rrd 
Bruſibetl 
lichkeit un nn 


erirrungen re 


iugenblicher ehe: 
und bolle Geſundheit und Frob finn midberen« 
langt merben fönnen. — Ganz neuss Beilbers, 
fahren. Neder fetrt ra Urs. 

tefea außerordentlich intereffante und | 
reide Puch (Deutihe Huflage 1910), melches: 
von jung und alt, Mann nnb icau, gelefe 
werben follte, Tan gegen Enten ung bon 
Cents in rtefmarfen berfiegelt Bezogen mer» 
den bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New Ycor«, N, Y. ; 
Man erwähne bie Chicago Abendboft, 
22fep,bofonbt,9me 


Bupler Linfen Euren Augen angepakt in mas, 
tantirt BORN Einfaffung, alles nollftäns 
ur. 


Augenanftrenaungen leidet. fommi zu den zuver 
läfftgiten Mugenivegialiften und. lg f uns ‚Eu 
Gläfer qnvaffen, die Euch Tchnell heilen werben, 
le Ardeit garantirt. 
Unteriuchung frei durch Fachleute, 
@ehtraft. 
Dr. BErason & Co., Eitkialteen. 
Zwei Diftced: 602 North Ave., Ede Ba 
BStr., über Pant: oder6235 ©. Halfteb = 
nahe 63. @tr. G — City Bank Gebuubde 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 
Vorm. bis 12:80 Nachm. Bnb,bi* 


Elgin-Nhren nır SB.25 
Gehäufe M Yabre garantirt. 
WA Mugengläfer, guldgefüllte Einta 
19) fung, mit weiten Arhkall. 
BF nlätern nur 
Das heite aum Velen. 5 Nabre 
garanfirt. Max Gusy, 
in Beutfhland u. WUmerifa seat 


Diefer Ring, ter Ubrmader u. Opti 


aajiin 
r ä incofn Ave. Sonntand 

A = 
den ganzen Tag elondi Im⸗ 


feine Qualität fpricht für fh, 


Ihre Feiertaas-Einkäufe, von uns beaogen, 
werden Eie wie immer befriedigen. Unfere ins 
portirten und ceinheimifchen Weine, daruntes 
den befannten Rothwein f 


BLACE ROSE 
Ebenfalls borzüglider Weikweine Auguftabers 
ger, ſowie Abendmahlswein, ſowie 

Whiskies und Liköre— 
werden von Allen als die beiten anerfannt. Wis 
vertaufen im Kleinen zu Wholeſalepreiſen. 


KIRCHHOFF & NEUBARTH 60, 
75 und 77 Lake Str. 


Tel Gentral 3755 n017—de322,bidsfe 


Börfen-Rotirungen., 
» Nachftehend bie heutigen Preißs' 
—— sion an ber Produftenbörje 
bi8 zur Mittagaftunde und bie Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 12, De 


Weigen— : F 
Der MR ‚0% MU 90 1: 
Ya WU 0 SEE 
Auli N A U 


Mais 


1 
* 
.93 ‚g2 F 


6 Gu Ag: 
— AK —IT ER — 
* 48 


% AT 


Tu Br—U 
Mai 44 
Anti „7% 
Hafer— 
To 34 al Sa, 
Mai 3375 Zu 
Jult 33% Bon 34 
Gepök Echweinefleiih— 
San 18,65 18.00 
Mai 17.70 17.95 
Schnal ⸗ 


4 
Joa 4 
48 IR 


18.65 
17.70 


18.874 
11.24 
10.10 : 
. - 


10,00 
2.80 


10.15 


Dei 
2 0,00 
Sau 1 y.971% 


Mai 9.085 
Ripphen— 
San. 0,55 8 
Mai 0.404 9.52% 


19.15 
9. 5 


9,85 


9.55 
9.40 9.523 
» fite sich auf 36,000, von Mais auf 68, 
5 Buſhels. Verſchidt von ‚hier 
wurden 50,200 WBuinels Weizen, 292,400 Bujhelt 
Mais und 209,300 Buibels Hafer. u $ 

er deryingenen Woche betrug die Ans 
vo Wien “us Gen Per. Staaten 3,568,M0 
ikels, von Mit 200,000 Unibels, Für Die Vor 
itellte fi die Ausiuke mie folgt: Weizen 3,4 
Bır,neis, Mais 105,000 Zuribels, und für die 
Woche des Vorjahres, Weizen 4,512,000 
und Mais 699,000 Uuihels. 

— — —— — 


Gerichtsſaalblüthe. — Vertheid 
ger: „Und bedenken Sie, meine. Her: 
ren Gejchmorenen, daß der Angeflı 
durch die lange Rede mei He 
Staatsonmalts, ichon genugjam B 
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„Augendfreund” mie einfach # 
— en Gerlute umd andere ae 
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Dährlih, im Boreus Bezahit, in Din Ber. 
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“ct of March 3d. 1870. 


Sie beſchämeude Wahrheit. 


Nicht nur die Lügner, ſondern 
auch die Reformer müſſen ein gutes 
Gedächtniß haben. Sonſt kann es 
leicht geſchehen, daß ſie ſich ſelbſt wi⸗ 
derlegen, d. h. daß ſie die von ihnen 
geſtern empfohlenen und hochgeprieſe— 
nen Einrichtungen morgen fürchterlich 
herunterreißen. Beiſpielsweiſe haben 
die Verſtadtlichungsſchwärmer ſtets 
mit Stolz auf das ſtädtiſche Waſſer— 
amt hingewieſen und es als einen 
lebenden Beweis für die Vorzüge des 
Gemeindebetriebes hingeſtellt. Weil 
die Stadt aus dem Michiganſee, 
— an dem ſie gelegen iſt, Waſſer in 
Röhren pumpen und günſtigſten Falles 
bis in das zweite Stodiverf der Häu- 
jer hinaufleiten kann, fol fie „jelbit- 
perftändlich“ auch alle anderen „öffent= 
lichen Nußbarkeiten” mit Bortheil her- 
ftellen und liefern können. Das wurde 
mit dem Brufttone der Veberzeugung 
immer ivieder vorgetragen, bis der 
Privatferetät de& Bürgermeilters 
Buffe auf den geiftreichen Gedanten 
verfiel, die etwas zerfnidte Populari- 
tät feines DVorgefegten fozujagen tpie- 
der frifch aufzubügeln und zu diejem 

‚Ende einen Waflerjteuernahlaß von 
10 Prozent anzuregen. Da entbedten 
plöglich geriffe Zeitungen, mit denen 
der Mayor e3 gründlich verborben hat, 
und die deshalb feine Wiederaufitel- 
lung nicht gern fehen würden, daß 
ihe beliebtes Berftabtlihungsargu- 
ment nicht nur fchrache, jondern gar 
feine Füße bat. Das fonft ala Mu- 
fteranftalt gefeierte Wafleramt mirb 
nun auf einmal zum - abfchredenden 
Beispiele! 

Mas jegt zur Steuer der Wahrheit 
über biefes herrliche Vorbild des echt 
ameritanifchen Gemeindebetriebes ge: 
fagt wird, ift der Bürgerfchaft aller: 
dings nichts Neues. Sie hat längft ge- 
wußt, daß die Mafchinenanlagen und 
Röhrenleitungen wegen ftändigen 
Geldmangeld niemals auögebefleri 
morden und in vollftändigen Verfall 

“ gerathen find. Was die Pumpen lei= 
ften, fteht in feinem Berhältnig zu 
ihrem Kräfteverbraude. Sie würden 
aber trogdem vielleiht no gemug 
Maffer liefern können, wenn nid’ frac 
dem lttheile von Sachverſtändigen 
volle 75 Prozent des tojtbaren Meahtes 
dutch Die löcherigen Röhren in den 
(Erdboden fiderten. Auch wird eine 
Menge Waſſer durch ſchadhafte oder 
offen gelaſſene Hähne vergeudet. Im 
Sommer laſſen viele Hausbeſitzer die 
Raſenbeſprenger die ganze Nacht lau— 
fen, und im Winter wird die Leitung 
nicht abgeſtellt, um dem Einfrieren 
vorzubeugen. Dieſe Verſchwendung 
wird getrieben, weil die Stadt noch 
niemals die Mittel zur allgemeinen 
Einführung von Meſſungsapparaten 
hat auftreiben können. Sie berechnet 
deshalb den Waſſerverbrauch noch im— 
mer großentheils lediglich nach der 
Breite der Häuſer, ohne auch ihre Höhe 
und Tiefe, oder gar die Zahl ihrer Be— 
mwöhner in Betracht zu ziehen. Somit 
find bie „Waflerfteuern“ hödft un- 
gleichmäßig und ungerecht vertheilt, 
unb ber vernünftige Verbraucher muß 
für den unfinnigen Vergeuder mitbe- 
zahlen. Das „abgemefjene” Wafler ift 
biel zu theuer, was fchon daraus her- 
vorgeht, daß bie Großfchlächter in den 
Gtodyards wiederholt um die Erlaub- 
niß eingelommen find, ihre eigenen 
Pumpanlagen einrichten zu dürfen, 
die ihnen weit mohlfeileres Waſſer lie⸗ 
fern würben. Doch da3 Schlimmite 
ift e8, daß aerabe im heikeiten Som- 
mer ganze Erabtifeile unter einem 
Tredlihen Waffermangel zu leiden 
haben. Höber, als bi3 zum erjten 
Stockwerk ſteigt das Waſſer dann 

erſt ſellen, aber ſehr häufig 

tees gonz und gar nicht. Um die— 
ſem Uebelſtande abzuhelfen, der zu— 
weilen geradezu unerträglich iſt, müßte 
die ganze Waſſerverſorgung anders 
eingerichtet werden, und das kann wie— 
derum nicht gefchehen weil das Waſ⸗ 
feramt feinen Abfchreibungs- nder Re- 
fervefonbs angelegt hat, fondern im= 
mer nur von ber Hand in den Mund 
lebt, oder fogar noh Schulden machen 
muß. Was mürbe übrigens gezetert 
werben, imenn 3. B. die Gasgeſell⸗ 
ſchaft ihren Kunden in den Wohndi⸗ 
ſtrikten verbieten wollte, ihre Gaslei⸗ 
tung zu aeiiffen Stunden anaubdre-= 
ben, weil dann in ber unteren Stabt 
zu viel Gas verlanat wird! 

&3 ergibt fich auß alledem aller- 
Pings, daß erft ber Betrieb des Maf- 
feramt3 mefentlich verbeilert werden 
muß, ehe an eine Herabfeßung der 
Gebühren aebacht werben fann. Do 
muß auch meiterhin die Schlußfolae- 
rung gezonen werden, daß eine Ge: 
meinbe, die nicht einmal die Wafler- 
perforgung aus dem unerfchöpflichen 
Michiaanfee ordentlich betreiben Tann, 
mit unaleih fchrierigeren Aufgaben 
nicht betraut werben follte. Wer un- 
ter einer Zentnerlaſt ſchon zuſammen⸗ 
bric dem wird doch kein verſtändiger 
Mensch drei ober fünf Zentner auf die 

tern mälzgen wollen. Was die 
ifch vermalteten europätichen 

Stäbte Ieiften. können die von Lieb- 
habern und Hanbmerkäpolitifern- ge- 

amerifanifhen Gemeinden 
zum. Zeibmeien ber Ba 


| 


trag ganz abihun würde, 


nme er 


Das 1 101 Genbriefverte 


Der Seneralpoftmeifter Hitchcod 
bat es befanntlich fertig gebracht, durch 
eine Reihe von Reformen in der Poft- 
verwaltung im legten Rechnungsjahre | 
an die $11,000,000 zu fparen, in dem 
Sinne, dah der Fehlbetrag für das 
Sahr nur mehr $5,848,566 betrug, 
während das Vorjahr mit einem Deft: 
jit non rund $17,500,000 abge- 
fehlofien hatte. in feinem foeben dem 
Kongre 
tveift er mit begreiflicher Genugthunug 
darauf hin, um dann eine Empfehlung 
zu maden, deren Befolqung jeitens 
des Kongtefles den jährlichen Fehlbe— 
und eine 
zweite, dre Derjpriht — ihn mieder 
aufleben zu lafjen, jcehöner und ftatt- 
licher, als er je war! 

Man follte meinen, 
der e3 fertig brachte, 
dreben, jozufagen, die Gelegenheiten zu 
entdeden, mo und wie in feinem De- 
partement $11,000,000 gejpart mer 
ven fonnten, miürde jich der jchönen 
Hoffnung Hingeben, auch den Reit des 
Fehlbetrags, wenn nicht gleich, fo doch 
mit der Zeit, im Verlaufe von ein oder 
zwei Jahren ganz auszulöfchen und 
in feinem Xabresbericht biefer Hoff: 
nung Ausdrud geben, ankündigen, 
daß er den Verfuchh machen werde, ihr 
Erfüllung zu bringen. Herr Hitchcod 
thut das aber niit. Er jagt es nicht 
aber er erwedt den Eindrud, daß er 
duch feine im vorigen Winter einge- 
führten Reformen jede Sparmöglid)- 
feit für erichöpft hält. Denn er fommt 
mieder auf den Vorfchlag zurüd, den 
er bor der Einführung jener Refor: 
men machte und in deifen Annahme 
er damals die einzige Möglichkeit 
fab, die Einnahmen des Poftdeparte- 
ments mit den Ausgaben in Einklang 
zu bringen. Er verlangt wieder eine 
Ratenerhöhung aber allerdings 
eine viel bejcheidenere ala die damald 
bon ihm befürmortete, entjprechend 
dem befcheideneren Umfang des zu be- 
feitigenden Defizit3. Während er zu- 
erit eine Gebührenerhöhung für alles 
Poftgut zweiter Klaffe anempfahl und 
dann eine Erhöhung der Raten für 
geitfehriften und „Magazine“ im All- 
gemeinen, verlangt er jegt nur eine 
böhere Poftrate für die „Magazine“, 
und da auch wieder nur für deren An: 
zeigentheil. Es folk feftgeftellt werben 
ein wie großer Bruchtheil jeder Mo- 
natsschrift Anzeigen gewidmet ijt, und 
dann foll für den Lefetheil die alte 
Rate, für den Anzeigentheil aber eine 
neue, höhere Rate angefeßt werben — 
eine Rate, die der Regierung menig- 
jtens fopiel einbringen würde, wie fie 
felbft für die Beförderung und die Ab- 
lteferung diefes Anzeigetheils bezahlen 
muß. Alfo etiva fo, daß ein „Maga- 
zin“, das zur Hälfte aus „Lefeftoff” 
und zur Hälfte aus Anzeigen beftebt, 
für die Hälfte des Gemwichtd nach mie 
vor ein Gent das Pfund, für die an- 
dere Hälfte aber mwenigitens fo viel, 
wie die Beförderung diefer. Hälfte 
foftet, zu zahlen hätte — wielleicht 
fünf oder zehn oder fünfzehn Cents 
das Pfund. 

Ueber diefen VBorfchlaa läßt fi) ja 
am Ende reden, iwennaleich e3 fcheinen 
will, als fei.er etwas parteiifch, ala Jet 
der hier gemachte Unterfchied ziwifchen 
„Magazinen“ und anderen Rubltfatio- 
nen — Tages: umd Mochenzeitittt- 
gen — ein recht twilffürlicher., Wenn 
es nothiwendig und qut, tft, arößere 
Einnahmen zu fichern, dann wird fich 
da ja wohl mit Fleiy und Gebuld der 
jo ungefähr richtine Wea finden Iaf- 
fen, Uber man follte fich jealiche 
Mühe in der Richtung fparen; der 
Vorſchlag follte zu den Akten gelegt 
werden, wenn er in Wirklichkeit nur 
darauf Hinzielt, das 1-Gent-WBrief- 
porto müglich zu machen, das Herrn 
Hitchcocks Herzenswunſch zu fein 
Iheint. Der Generalpoftmeifter jagt: 
„Angefichts des aflmähligen Mer: 
ſchwindens des Fehlbetrags glaubt 
man, daß, wenn es gelänge, die „Ma- 
gazine” zu zwingen, der Regierung für 
ihren Angzeigentheil fo viel zu bezah- 
len, wie e& ihr foftet, denfelben zu be- 
fördern, die Einnahmen bald groß 
genug werben würden, die Einführung 
beö 1 Gent- -Briefportos zu rechifer- 
* “Das ſetzt voraus, daß das 1⸗ 

Gent-PBorto ala der aroße Preis an- 
gejehen wird und anzufehen ift — ala 
die mit aller Macht anzuitrebende 
Krönung unferes Boftmwefeng; als di: 
Errungenfchaft, Hinter der alles An- 
bere zurüdftehen muß. Ganz fo ift’3 
aber doch noch nicht. 


* * * 


Das Verlangen nad dem 1 Gent: 
Briefporto murde fchon vor vielen 
„Jahren laut, und es ift mit der Zeit 
immer jtärfer geiwvorden; wenn man 
aber zufieht, von wen es kommt, dann 
wird man finden, daß nicht die große 
Mafle des Volfes danad) ftrebt, fon- 
bern nur ein zahlenmäßig fehr Kleiner 
Bructheil- große Firmen und Kor- 
porationen, und da wieder hauptfädh- 
lich folche, die etwa auf gleicher Stufe 
ftehen mit den „Magazinen“, gegen die 
fich in erjter Reihe jeher erfte VBorfchlag 
Herrn Hitchcods richtet, — die alfo 
borzugsmeife vom Anzeigen leben, 
durch Anzeigen ihr Gefchäft machen 
und fi) mehr auf das Anzeigen ver- 
laffen, ala auf die Güte und Preis- 
würbdigfeit ihrer Waare. Das find die 
Hauptbefürmorter des 1-&ent-PBortos; 
alle anderen großen Gefchäfte und 
Korporationen, laufen fo mit, denn 
fie haben naturgemäß ine große 
Korrefpondenz und die Portoermäßt- 
gung würde für fie eine gang nette Er- 
fparniß bedeuten, die Reingewinn 
wäre, da fie natürlich viel zu gering 
wäre, eine Preisermäßigung zu ge: 
ftatten oder nahezulegen. Auc.die 
Hleinern und Heinen Gejchäftsleute 
mwürben fidh die Portoermäßigung ge- 
fallen laffen, denn jchließlich parte 
man doc einen „Dime“ ober „Duar- 
ter" täglih; und das große Publi- 
fum würde ſie eben binneb- 


ein Beamter, 
im Hanbums 


men — gebuldig, mie e2 fich andere. 
den 


zugegangenen Jahresbericht 


imſuchungen ges 


Id 
bließlich allemal einen Gent übrig 
den Nano oder das Mädel, wenn 
nn ae einen Brief fchreibt; und 
an die Hochfluth Täftiger und befäfti- 
gender, verlodenter und enttäufchen- 
der Reflame- und Gefchäftäbrtefe von 
Verfaufsluftigen, „Promoters” vor 
Get: rich quid"=linternehmungen und 
Schwindelfirmen, Die dann zunächlt 
einjeßen würde, denft man nicht. Aber 
das große Privatpubfifum verlanat 
ganz gemik nicht nah dem 1 Eent- 
Briefporto wenn man feiner 
Screibfaulheit fhon einmal einen 
Brief abaezwungen hat, dann bünft 
der Einem fo fojtbar, daß man für 
feine fichere Beförderung gern einen 
Dollar bezahlen würde und fih an 
den’zivei Cents ganz getvik nicht ftößt. 
Und die Schreibfaulheit ift fo grof 
und Start, daß fie von dem 1 Gent 
Briefporto ganz gemik nicht beziwun- 
gen oder auch nur irgendwie gemilbert 
imerden könnte — oder glaubt jemand, 
daß der Erfparniß von 1 Gent wegen 
au nur ein Freundesbrief, ſozuſagen, 
ern nicht geichäftlicher Brief mehr ge- 
fchrieben werten würde? Doch faum! 
Was machte die Poftlarte jo beliebt? 
Nicht der niedrigere Preis, fondern 
ihre Bequemlichkeit, der befchräntte 
Raum, der nur ein paar Zeilen geftat- 
tet, wo man fonft, im Brief, Seiten 
bätte fchreiben müffen, um nicht un— 
höflich oder Tieblos zu erfcheinen. Und 
mas wieder ließ die Anſichtspoſtkarte 
die alte „gewöhnliche“ verdrängen? — 
Shr Bild? — ja, aber nicht die Schön- 
heit desßildes, fondern feineGröße, fo- 
zufagen, die nur gerade genug Raum 
übrig ließ für einen furzen Gruß und 
den Namen — die die Schreibfaulheit 
jo dantenswerth unterftükt. 

Das 1 Gent-Porto wird bon ber 
Maffe des Volkes nicht verlangt und 
würde ihr nichts Gutes ringen. Es 
würde vielen großen Gefchäften und 
fogenannten Gejchäften Geld fparen, 
aber e& würde dafür vorausfichtlich 
der Majje der Steuerzahler Geld fo- 
ften, denn daß bei dem 1 Gent-Brief: 
porto die Einnahmen hoch genug blei- 
ben mwürben, die Ausgaben zu deden, 
ift eine Annahme, die noch) lange richt 
bewieſen iſt und ſich vorausfichtlich 
als irrig erweifen würde. Aber ganz ab: 
gefehen von dem vorausfichtlichen ie, 
deraufleben des „Defizits" — das 1 
Cent Briefporto ift nicht nöthig und 
unſer Poftdienft ift noch ehr großer 
Verbefferungen fähig, und wenn etwa 
fo oder fo Ueberfchliffe erzielt werben 
fönnen, jo follten diefe der Verbeffer- 
ung und Erweiterung des Dienftes ge- 
hibmet werben — denn das würde dem 
ganzen Volfe Vortheil bringen; das 
1 Gent-Briefporto würde nur ſehr 
wenigen merfbar Gutes thun. 


Etast und Sand. 


Nach einer vorläufigen Berechnung 
des Zenſusdirektors Durand beträgt 
die ſtädtiſche Bevöllerung der Ver. 
Staaten jetzt 45 v. H. der Geſammt—⸗ 
bevölkerung. Zur ſtädtiſchen Bevölter— 
ung zählt dabei Herr Durand alles, 
was in Städten oder Ortſchaften von 
nicht weniger als 2,500 Einwohnern 
wohnt. Wie ſich dies zu den bezügli— 
chen Ergebniſſen der Zählung vom 
Jahre 1900 verhält, wird nicht ange— 
geben. Die über jene frühere Zäh— 
lung vorliegenden Angaben zeigen 
24,992,199 Bewohner — gleich 383.1 
v. H. der Geſammtbevölkerung — in 
Ortſchaften von 8000 und darüber; 
und 28,411,698 — gleich 37.3 v. H. 
der Geſammtbevölkerung — in Ort— 
ſchaften von 4000 und darüber. 

In Städten mit 25,000 oder mehr 
Einwohnern ergab die diesjährige Zäh— 
lung eine Bevölkerung von 28,508, 007. 
Im Jahre 1900 lebten in ſolchen 
Städten 21,078,189. Zugenommen 
hat alſo dieſe mittel- und großſtädti— 
ſche Bevölkerung in den verfloſſenen 
zehn Jahren um 7,429,818 oder 35.2 
v. H. Die geſammte übrige Bevölker— 
ung des Landes, die geſammte ländli— 
che und kleinſtädtiſche Bevölkerung, die 
ſich im Jahre 1900 auf 54,916,386 
belaufen hatte, ſtellt ſich diesmal auf 
63,464, 259. Sie iſt alſo gewachſen 
um 8,547,873, ihre Zunahme iſt nur 
um gefähr 1 Million größer, als bie 
Zunahme der mittel- und großftädti- 
hen Bevölferung. Während die lehte- 
re, wie gejagt, um 35.2 d. 9. gewach⸗ 
fen ift, ift die Hleinftäbtifche und länd— 
lihe Bevölterung nur um 15,6 v. 9. 
gervachfen. Mit anderen Worten: das 
Wachsthum der eigentlichen ftäb- 
tifchen Bevölferung mar- verhält- 
nigmäßig mehr denn Doppelt fo groß, 
als das Wachsſthum der Landbevöl— 
kerung. An unbedingter Zunahme ha— 
ben die ländlichen zwei Drittel der Ge— 
ſammtbevöllerung kaum mehr als das 
ſtädtiſche eine Drittel hat. 

Trotz alledem findet der Zen— 
ſusdirektox das Wachsſsthum ber 
Stadtbevölkerung nicht von ungewöhn⸗ 
licher Größe. Es war im Verhältniß 
etwas größer als im vorhergegangenen 
Jahrzehnte 1890 bis 1900, aber doch 
nicht ſo groß, wie in den meiſten frü- 
heren Jahrzehnten, ſo daß im Gro— 
Ben und Ganzen von einer zu neh— 
menden Landflucht — von einer 
verſtärkten Anziehungskraft der 
Stadt auf die Bewohner des platten 
Landes nicht geſprochen werden könne. 
Zieht man jedoch in Betracht, daß ge⸗ 
rade in dieſen letzten zehn Jahren die 
Verhältniſſe für die Landwirthſchaft 
beſonders günſtige geweſen ſind, die 
Proſperität der Farmer vielleicht nie⸗ 


Habt Ihr Kopfimerzen? 


Wahrſcheinlich kommen fie von ber 
Galle ober einem franten Zuftand 
be Mage u oder ae un 
Ganz mas ein 
mag, Een Alles in Ordnung mittel® 


= zu. 
I.ften bes blonden Gtaatömanned von. 
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täßt. Denn man behält dann. 


gtößet wer war, als eben jet, fo ift 

“ a überwiegende Wachs⸗ 
hum der Gtädte denn doch eine Er- 
fcheinung, die ‚nicht leicht zu nehmen 
tft, und die fich beim beiten Willen 
nicht erfreulich nennen läßt. 
Schließlich ift’3 doch immer das 
Land, das die Stabi ernähten muß, 
und ift und bleibt es unbeftreitbare 
Wahrheit, daß die beflagte und be- 
flagenäwerthe, für Millionen ftäbti- 
icher Arbeitet zu einem wahren XLeid- 
wejen gewordene Erhöhung der XLe- 
bensmittelpretfe nicht aufzuhalten ift, 
fo lange die Zahl der ftäbtifchen 
Broteffer fo viek rafcher ald die Zahl 
der ländlichen Broterzeuger fich ver: 
mehrt. Man mag jagen, mas man 
will über au im Lebensmittelhandel 
ſich geltend machende Truſtpreistreibe⸗ 
reien oder über die neulich vom Acer— 
bauſekretär ſcharf gerügten „übertrie— 
benen Zwiſchenhändlerptofite“ — die 
hauptſächliche, alles Andere hundertfach 
übertreffende Urſache der zunehmenben 
Theuerung iſt die natürliche Urſache, 
als welche die Verſchiebung der Bevöl— 
ferungsverhältniffe ſich darſtellt: das 
wachſende Mißverhältniß zwiſchen 
Stadt- und Landbevölterung, zmifchen 
Bearbeitern des Aders und Ber tzehrern 
ber Grträgniffe des Aders. Welchen 
Einfluß auf diefe bedauerlicheVerfchie- 
bung der Verhältniffe die falfche, feit 
einem halben Jahrhundert auf einfeiti- 
ge Hebung und fünftliche Bereicherung 
der Gewerbe gerichtete Schußzollpoli- 
tif gehabt hat und noch hat, mag 3if- 


.fernmäßig nicht nachzuweiſen fein. 


Daß ber Einfluß befteht und von 
mächtiger Wirkung ift, bedarf feines 
Nachweiſes. 

Was die verſchiedenen Landestheile 
betrifft, ſo zeigen die veröffentlichten 
Zählungsergebniffe, daß in den foge: 
nannten nördlichen Staaten die in 
Städten von mehr als 25,000 Einmoh- 
nern mohnende Bevölferung bereits 
40.6 dv. der Gefammtbevölterung 
beträgt. In den weſtlichen Staaten 
iſt das Verhältniß 31.5 v. H. In 
den Staaten des Südens ein ſtweilen 
nur 12.8 v. H. Am ſchlimmſten, wie 
ſchon mehrfach erwähnt, iſt in der Ab— 
nahme der ländlichen Bevölkerung der 
mittlere Weſten gefahren. Die Ab— 
nahme kommt hier nicht bloß in der 
Verringerung des ziffernmäßigen Ver— 
hältnifſes gegenüber der Stadtbevöl⸗ 
kerung zum Ausdruck, ſondern iſt vie— 
lerorten, ift auf weiten Gebieten zu ei- 
ner thatfächlichen Entvölferung gemor- 
den. Zn den, ein zufammenhängenbes 
Gebiet bildenden Mittelftaaten Ohio, 
Indiana, JIJIlinois, Michigan, 
Wiskonſin, Minneſota, Jowa, Miſ— 
ſouri, Kentuckh und Tenneſſee find un— 
ter 950 Counties nicht weniger als 
440, deren Einwohnerzahl heute ge⸗ 
ringer iſt, als ſie vor zehn Jahren war. 
Trotz der faſt durchweg hervorragen— 
den Fruchtbarkeit dieſes Gebietes, und 
trotz aller der Landwirthſchaft hier ge⸗ 
botenen reichen Abſatzgelegenheiten und 
ſonſtigen günftigenEntwidlungsbedin- 
gungen! 


— 


Ein Lievig-Mufeum. 


Das afte chemische Laboratorium 
der liniverfität Gießen, imo Liebia von 
1824 bis 1852 feine bahmbrechende 
Ihätigfeit entfaltete, hat für_bie Ent- 
widlung der Chemie und der gefamm- 
ten Naturwiffenfchaften eine folche Be- 
deutung gehabt, daß es den fommen: 
den Gejchlechtern unverändert überlie— 
fert werben follte. &83 war das erfte 
liniverfität3-Laboratorium und ei: 
nerzeit der einzige Plab ber Welt, ino 
angehenden Chemitern ein mit prat: 
tiſchen Uebungen verbundener Unter— 
richt gebodten wurde. Jetzt hat ſich 
denn auch ein Ausſchuß von Univerſi— 
tätslehrern und praktiſch thätigen 
Chemikern gebildet, der das Gebäude 
von der Stadt Gießen, der jetzigen 
Eigenthümerin, erwerben will, weil 
ſonſt Gefahr des anderweitigen Ver— 
kaufs oder des Abbruchs beſteht. Er 
beabſichtigt, die Räume entſprechend 
dem frühern Zuſtand wieder herzu- 
ſtellen und darin ein Liebig-⸗Muſeum 
einzurichten, das zu einem Muſeum 
für die Geſchichte der Chemie erweitert 
werden könnte. Der in Gießen le— 
bende Enkel Liebigs, Privatdozent Dr. 
Frhr. Hans v. Liebig, hat ſich bereit 
erklärt, die Ueberlieferungen feiner 
Familie zur Kenntniß des Ausſchuſſes 
zu bringen. 


 20falberidht, 


Nordſeitte⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Die bekannte Sängerin Ferne 
Gramling iſt von Herrn Ballmann zur 
Geſangsſoliſtin des nächſten Sonn: 
tag-Rachmittagfongerts in der Norb- 
ſeite-Turnhalle auserſehen worden, 
Frl. Gramling wird die Habanera aus 
„Carmen“ vortragen, während die 
Herren Quitzow und Wieſenbach mit 
einem Duett für Klarinette und 
Flöte auf dem Programm ſtehen. Das 
Letztere lautet volfftänbig. 
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Urie aus „Derobias⸗..........AMX. 
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Keine Beweife. 


Berr £orimer darf auf feinem Senatsfig 
verbleiben. 


Der Unterausfhuß be Bundes: 
fenatö-Romites für Wahlen, meldher 
beauftragt worden war, bie Umftände 
ber Ermählung bes Senator Lorimer 
bon Zlinvis zu prüfen, hat geftern 
fpät am Nachmittag feinen Bericht ab- 

Diefer # einhellig zu Gun- 


Belag bah ne —* als er 
ſchuldigungen Bi 


Ye | 


einzelnen Zeugen gemahten, vecht un: | Ge 


beftimmten Angaben hin, den Senator 
des Anrechts auf feinen Sik verluftig 

erklären, würde nicht angängig 
ein. Unterzeichnet iſt biefer Bericht 
von ſämmtlichen Mitgliedern deßs Un— 
terausfchuffes, nämlich den Senato- 
sen: Burroms, von Michigan; Bulte- 
fey, von Konneltitut; Gamble, von 
South Dakota; Heyburn, von Ydaho; 
Yrazier, von Tenneffee; Paynter, von 
Kentudy; Nohnfton, von Wlabama. 
Die drei Lepigenannten find Demo- 
traten. Daß ber vollzählige Wahl- 
ausſchuß diefen Bericht beanftanden, 
oder daß der Senat als folder ihn 
In wird, erſcheint ausgeſchloſ⸗ 
en. 


Karl May's Reiſeromane 


DE, —— — —2 in allen 
en der Erde, Lehrr: und int 3 
»ände, bochfein —— im, > 
ie “ 


A. KROOH & Oo. 
— Deutſche Buchhandluns. — 
26 Monroe Str. 26 
(3rwifchen Wabafh und Michigan Avenue.) 


nn nn nn mn en nn Seen Sanieren he 


| Todcd- Anzeige 


Breumden umd Belannten bie traurige 
Vachricht, daß umiere geliebte Gattlır, 
Mutter, Tochter und Schwefter 

Winnie Long 
am 12, Dezember 1910, — 2 Uhr, 
im Auer bon 31 Jabreiı, 1 Monat und 
19 Tagen enti@lafen ift. Die‘ Beerbdi- 
guug findet ſtatt am Mittwoch, den 14. 
Dezember, Rachm. 2 Uhr, vom Traäuer— 
baufe, 1660 9. Salited Sir., nad dem 

Wontrofe:&ottedader. Um ſiilie Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Eharltes Long, Gatte. 
Lervy Long, Sohn. 
Auguſta Ziert, Mutter. 
FJoijn, Helen, Emma, GEn e und 
Lillie, —B nebit Ber: 
wandten. 


Todes: Anzeige. 


Dreuuben und Belanmten die traurige 
a ht, dab unfer geiiebter Gatrte und 
et 


Auguſt Zanger — 
Dezember, Morgens 8 Uhr 153 
im Ater von 60 Jahren eniſchla— 


a 
am 11. 

Min., 

ten ift. "Beerdigung findet Ntatt am Mitt: 
wodh, den 14. Dezember, Nachnt. 1 Uhr, 
vom Irauerdaufe, 2258 Mionticelio Mde., 


nad dem YWaldbeimezriedhof. um itille 

zyeilnabme bitten ‚die frauernden Sinter- 
bliebenen: 

Bertha Zanger, Gattin. 

yugun 9, Wartla A., 

p W. Yyanger, 

VBerwandlen. 


Arthur 


Kinder, nebit 


— nn 


Tobes - Anzeige, 


Allen Fremden und Belfannten die 
trantige Nachricht, daß unſere geliebte 


Tante 
Wilhelmine Radttke 


am Samstag, den 10. Dezember, nach 
langem, jchwerem Leiden fanft entichla- 
ten it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 14. Dezember, um 1 ihr 
Nacım., vom Trauerbaife, 1949 N. Sal: 
fted Str., nach der &t, Nafobitivche, Gar- 
field “ode, und Fremont Str. und von 
da nad den ©t, Aufasfrienhont. Um ftille 
Theilnahme pitien: 


Emitte Müller, Nichter. 


mdi Beter Müller, nebſt Kindern. 


Todcs-Anzeige. 


Alten Berwandten, Freunden ımd Belatnten 
die traurige Nachricht, dab umfere bielgeliebte 
Gattin, Mutter td Großmutter 

Wilhelmine Zaude 
am Sonntag, den 11, Dezember, Abends um 6 
Uhr, nach kurzem Leiden felig im Herrn ent« 
fhlafen it. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, dei 14. Dezember, Nam. m 2 br, 
dom Irauerbanfe, 3214 N. Hoyne Apen nach 
dem St. Lukas Gottesacker. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die tranernden Hinfterbliebenen: 
Anguft Lande, Batte. 
Emma Meier, Angufte Soiemann, ba 
Nank, Huſda Goede, wiarehn Debel 
und Bertha Kimmidt, Töchter. 
Inhann Meier, Hermann Salemann, 
Auguſt Nana, Hermann Dehet und 
Lttv SKimmid, Schiniegeriähtte, 
nedft Enfeln ums Verwändten. 


Nteither fann ich mirdenn& werben 
Als ich ſchon bei Jeſus bin 

Alle Schätze dieſer Erden 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 

Je fus iſt Das rechte Gut, 

Io die Soele fanft tot Er 


Todes- Unptisk. 

Freunden und Pefannten die traurige Nach: 

richt, daß unfer geliebter Sohn »d Bruder 

Heinrich Borhardt 

im Qlter von 21 Nabren und 5 Monaten gu 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt an 
nittmoch, den 14. Deaember, um 10 Uhr Bor«- 
ziittene, bon Tem. Kroß, Keichenbeitatter, 3552 
alfted =tr., nad dem Goncordlasssriedhof. 
uͤm Tine Theihtahıne bitten die tranernden Hin⸗ 


terßliebenen: 
|. und Louiſe Borchardt, 
Elte 


winlan Vorchardt, Bruder. 


modi 


Todes = Anzeige. 


‚Sreunden und Befannten, die fraurige Nah- 
richt, dab umfer lieber Gatte, Bater und Groß 
bater 


Zunwig Wenzel 

11. Dezember, felig. im Herrit 
entichlafen it. Die Beerdtaung findet ſtatt am 
Miuvoh, den 14.. Dezember, um 2 Uhr Nach 
mittags, pom Zrauerbaufe, 2234 Mard Eitr,, 
nad der ©. Zaſobifirche, Ecke Fremont und 
Garfleid Abe. nach dem St. Lutas Gonesader. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 

Amalie Weuzel, Gattin, nebſt Kindern. 


Todes: Anzeige 
Fremden tirb Belannten die traurige Nach 


richt, daß 
Albert Wegmann 


Mitalied der deutſcheu Bapt. Immanuelsgemein— 
be. plöglih aus diefem Zehen yerufen wurde. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 15. Dezember 1910, bom Zrauerbauft, Mel: 
role nabe Robey Etr., um 1 hr Nachnr., mad 
der 2, deutfcen Baptiftenlirche, Burling und 
Aliow Str.. dann nach dem Ct. Lufas- Friedhof. 


Da3 Komite der Immannelgemeiude. 


Sonntag, den 


Todes: Anzeige. 
Freunden ıumd PBelannten die traurige Nach— 
riot, daß unfere fiebe Mırtter 
Roſina E. Bierheilig 
(Wittwe des verſtorbenen Joſerh, Vierheilig, u. 
Mutter der verft. Roia u. Nofeph fr. Pier-beilig) 
in Yloomington, IA., am 12, Dezember 1010 gc- 
ftorben it. Beerdigung an Mittwoch, den 14. 
Dezember, um 12 Ubr Mitians, von der Eu 
feınstfirhe, Ede Lincoln Str. und Waſhburn 
Ave., Chicaao, nah Waldheim. Die ge 
sinterbliebenen: AM 
Yon Wi. Wright und Anthony a. Bier» 
beilia, Kinder. 


Tode : Anzeige. 
Freiheit Loge Nr. 125 OD. M. 9. 
Beamten und Mitlgiedern zur Nachricht, daß 
—— 
ong 


th den Tod entriffen wurde, Beerdigung 
findet 3 bon 1660 NRHalſted Str. nach dem 
Aontroſe⸗Fried Mittwos den 14 ezem⸗ 
ber, um 2 Uhr Nadın. Die Beamten verfammeln 
fi um 1:30 Nachım. in der Cogenhale, 
gs Berl, Beifipent. 
Bhonagel, © 


Toded-Anzeige 
Streunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater . 
Henry Bei 
(geliebter Gatte der beritorb, rau 2 je) * 


Be a ee VE —— 5 


lebrirt wi, * dort 
8* ur Bonifazius-Friedbof, Die I 
pe — 
Charies, Auguſt, und Frau 2. Ban 
Dermarn. 


Tobed- Anzeige. 


Sa und Relannteg bie De: traurige Nach⸗ 
richt, DAB unfer gelichter Bru 


Gharlie Neon 
1 ber im Alter von 45 Yab 
Kt St. ne eat aeftochen 
er 2 


ar nee * 


5 
am. ud ven, Con 


"ein Rede pre Spi 


viotrola. 


Victor „Yictrola x A Aufer von 


Beireibung --- |. mit aefantiptem 
Border, ni ah Ton⸗Arm, 13 
nr und vBeſch 

Adınmit nach unterer — — 2* 


*— en raph), 
eh — — —45— Yu An 
Eu 


mmen ber großen 
Ropttaut, Mein ir 2 —— — bhnen — 


und ODrcheſter find jeßt be 


Frei in Euren Heim 


Lyon & Heuih’a newe Kffene in eluer- 
Bictrola Sprechma ſchine 


Wenn Ihr den Kauf einer Victrola beab— 
fihtigt, Iabt uns eine mit einem fätnen 
Jemonitraier } nah Euren Deim fhhiden und 
uch foftenfrei eine ——— allung ge⸗ 
Me See ei SE länge 
n e reies erſt i rntonzert 
— entſchliehen, die Vicitola 
—33* Ku zu behalten, dan önnt 

ir fire diefelbe mach der Rate don 10 me 
hatlic) bezahlen. Aber Ihr feid nicht * 

verpflichtet dies zu thun. 


Keine Egtrakoflen 
üt Vorteile. a for 


ruma, mögen mande denfen, 


» 
er, um —2 = wir die — eeen 0 


Weil wir das arößte 
wahl baden, iımd weil ir 
proben bon Records umd eine. bo 


unfere Pre 


Steine Koftenberechn: für — —* eren 
— —X un 


| bot una zu ben 


tem Preiſen berfauft. 


ölt, 
fe böbe T 3 die —— Ins: 


517.50 bis #250 


Ipor) zu_unferem Gomplimestar ern⸗Konzer 
3z66 und Victor Eprehmat * 


Kine, innendb um Kr 
in — 
ie u Alte mit vollem 


Diefe Woche 
eine große Offerte 


Keine Anzahlung auf die Victor Spreh- 
niafchinen uber Chiion Phonsgraphs. 
Man bezahlt nur für bie Records und 
fängt einen Monat fpäter an, fir bie 
Mafdiine zu bezahlen. Preiſe von 
$10 His $250. 
— und Records zur Aus⸗ 
te, bribate Zimmer in Er 


tdige Werkitatt Baben no ede 
gerät und Bolitt wird bor der ‚Hürde 


erlan werden 
3* FH s. 


x bon 
ſchall 


jenſt. Alle ro 
ie Vortheile ten 


Wabash Avenue und Adams Strasse. 
DE Bon Samitag, den 17. Dezember an Abends offen bis Weihnachten. "TE 


— — — 


Todced-Unzeige 


Freunden und Belannien die traurige Nach: 
riht, daß unfere Iiebe Tochter 
Ednn Baumann 
m Alter: von 14 Jahren, 5 Monaten und 15 
am Connta den 11. Dezember, imt 
5 © ft Moends, fetig im Serin eitichlafen F Die 
⏑3 finder ftatt amı 15, Dezember um 
12 Ihr Mitags, bvomTrauerhaufe, 352% Mezean 
Ave, nah ber Evangel. Lit. Khriftuätteae, 
an Welean Ave. und Humboidt Etr., * von 
da Nach den Koncotdia Gottesatker. Um ftille 
ibeilnabme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Anguft und Augufta Baumann, Eltern. 
Edward, Unia, Harry, Ama, Im, 
Klara, eillte und — eichmi- 
iter, nebft anderen Verwandten, 
dimi 
— — er \» 
Todce8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, nah unjere ſebe Mutter und unſere lieve 


Echweite 
Augufta Kern geb. Kreticdhnter 

(Wittive des_verftorbenen George Kern, von 
friiher 4815 State tr.) im Alter „on 59 Ja)- 
ten in Dapton, Ohio, aeitorden tit. Die Beerdi- 
gung findet itatt don der Napelle, 4026 Etate 
En., Mittwoh Nachmittag um 1 Ubr 30, na 
ber  Immanuelticche, Herr Raftor Sattendorf,! 
von da nad, Calwoode. Tief nn von: 

George Kern, Soh 

Bertha Haas und Dermans Kretid 

mer, Geichwilter. 


Tubes: Anzeige, 
Jſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Btawmten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß tocher 


— 


Roiina Vierheilin 

in Moomingteu geitorben tft. Die Beerdigung in 
det ftatt am Mitttooc, den I4. Dezember, 1% ilpr, 
ch dre Salems⸗Kirche, Waſhburne Aye. und vin— 
coln Str., ven da nad) Waldheim. Die Beamten 
vergänmein ſich um Uhr in dee Wereiuthälle, 
um der derftorbenen Schwefter- die Ieyte Ehre zu er: 
dm ftilles Beileid Bitten: 

Klara Matiie,_ 

Ama eh, 


Todes» Anzeige, 
Sreunden und Belannien die traurige Nad» 
richt, daß umfere meliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Eliſabeth Budinger geb. Ernſt 

am 13. Dezember 1930. Morgens 4 Uhr 50 
Minuten, im Miter port 77 Jahren und 5 Mo— 
naten, felig im Seren entiehlafent Mt. Beerhi- 
ung finder Statt am Frettag, den 16. Dezem;— 
er, um 9 Nhr Morgens, vom Trauerbaufe, 
2449 Wentwortb * — se &t. Antonind- 
Kirche, bon bort et. Bontifaahie- 
Friedhof. Um — Vaan ottten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


le —— Inhann Budinger, 


Giifabren Vogel aeb, Seat, Nichte 
Miung gquer, Schwefte N 
Johann ernit, Bruder. bmbo 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Befannten bie traurige Nach» 
richt, da 
Torsthea Arndt ach. Goekelntan 
im Wlter von 34 NIabren, 6 Monaten und 15 
Zaden nm Zonntag, den, 11. Dezember, fanft 
entichlafen ift. Die —— findet ſtat am 
Mittwoch, präözis 10 vom Trauerhauſe, 
21. Pl. umd 47. Nbe,, Motion Rarf, nah dem 
Oakridge⸗Friedhof. 
Clarence und Walter Kinder. 
Wiiliam Goe jeſ mann, Bater. 
——— Goeijtiwnann, Mutter. 
Motrbert, Schweſter. 
Willia m — Bruder. 
Freb Hoerbit, Schwager, nebit Ner- 
wandten und Pefanmnten. 


Todes: Anzeigen 


ps und Belannten die traurige Nahe 
‚ daß ımfere geliebte Echwelter 
Tiuie geiewori 
im Alter von 31 Fahren und H Monaten Hai 
im Herrn entfchlafer ift. Zeerniane ar nn 
@amätag, den 17. Dezember 0, 
Morgens. vom Trauerbaufe, elle ER 
Ave, nah der ©. WAitauftfimusfirhe, wo Me 
Yuiem-Meffe zelebrirt wird. bon da mit Kutt- 
fhen nah dem &t. Marien-Gotfesdader. Um 
ftine Iheilnahme bitten bie frauernden Sinter- 


bliebenen: 
Julius und Gharies, Prüher. 
Sg nn Martha und Giara, 


dimidoft 


weiſen. 
räſidentin. 
Selretärin. 


a 


weiter 
me "state. 
Mitglied der 2. EB. 4. 


Todes Anseige. 


Freunden und Belarmten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unfer lieber Valer und Gatie 
Joſepyh J. Aimmer 
am 12. Dezember im Alter von 55 Yabren, “, 
Yionaten und 11 Tagen aeftorden i if. Peer 
aumg findet ftatt am Donnerstag, deit 15 Ehe 
zember, um 2 Uhr Nam, dom Zrauerbaufe, 
Sl: Dunloy Ade,, Foreit Part, nach dem iyoreit 
Home ner Vie trauernden nr 
unuite Altınmer geb. Dorfteiwig 
Dante und * ——— un he 
ber, 
Todes- — 


mido 
Freunden und Belannten die trauri 
id. daß unfer nn Gatte > 
ater 
ui 70 J 8 * ef 
im ter bon TO en * entſchla ni 
Beerdigung Mittwo w um IR 
Radm., dom In, Laria 


tab dem Maldheims-sriedhof, um inuch Sei 
leid bitten die traherniden Gimterblieben 


ads 
teber 


| 


| 


a Dartſcht gebor. — 


Erlen Sämwiegerfohn, 


— Anzeige 


nten » — nad 
richt, daß — u 


en F mn mder 1010 
werem nn am 

er er n u onaten ertt- 
— su e a ben x —— re 


a, mas idheim. Die ttauerndben ee 
en: 


Bertha web, Roifow, Battiy: 
Oimer ne Bruner, ch Be; gerföhn. 


Todes -Anzeige 
—— 467 J. O. D. F. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
— daß Bruder 
Henriy rt 
e am 
ift, Die Beer 0 u Men, 


bom a DOES Karraber e 


gu area Boermenti, 


Bibeln und Gefangbiher, Gebet- und Anbaditd- 
—* in — — zu jedem Vreiſe. 


Erkner] @ ' 


Tode8- Anzeige. 


reunden umd Belannten Die traurige Nadhe 
IR daß infere lebe Gattin umb Phutter ⸗ 


Mamie Eckert (frühere Frau Horn) 
am u den 11. Dezember, um 12:30 
Ka A iſt. —xX vom Trauer⸗ 
haufe, 5 Didensd Abe, mun 1 Uhr Nachm., 
nad Foreft Home. 
Hermann Gert, Gatte 5 
Robert, Mamic, Elia, Rinder. 
Dankſagung. 


Aun Freunden und Bekannten, welche ſich an 
dem Begräbniß unſeres geliebten Gatten und Baters 
Gottlieb Fitzli 
bethelllaten, für die ſo innig erwieſene Theilnahme 
und die reichen Blumenfpenden fprechen ir tnfe- 
ven tiefgefühlteften Dant aus. Unferen ganz bejon- 
deren Dont für die ums ie her zliche 

Theilnahme von der Wa —“ AD 
Nr. 674, dem Schweizer Kind und Sauce Ks 
——— der Quitten⸗Loge J. DO. ©. Nr. 
398, der reundihaftsioge Nr. 47, DO. M. V., dem 
Khicago Bäder: und Unterftüügungsperetn, dem 
Schweizer Turnverein, Schweizer Männerchor und 
Mozart Mänierhor, jomle dem Seren Buehler, 
Präjident des Schweizer Klubs für die von Ihm 
Sediri ergreifende, zu Herzen rg Anfprade 
esgletchen auch danken wir inmig Für. die erbebeit- 
dert Gefänge des Malded-Männerhord, Schiveizer 
Kind Sängerbundes, Schwetzer Märtnerchord und 
‚Mozart Männerchor, Nochmals für Alied unferen 
tlefgefühlteft Tank. Die- tiefbetriibte Wittme: 


Louife Fit und Kinder, 


Dankſagung. 


ür die vielen Beweiſe der auftichtigen Theil⸗ 
nahme und ble vielen Blumenſpenden bdeim Be 
gräbnig meines lieben: Gatien 
Albert Hoppte 
fdrehe ih allen - Verwandten, Preunden und 
dem Herren Paftor für die teofireihen Worte 
am Carge meinen Danf aus. Beiten Danf auıh 
der ar re Untel Bräfig Nr. 10, 
Bari Gattin, nebſt Ellern, 
Briten 1 Geihofltein und Schivd- 
gern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich allen meinen f 
Freunden und Bekannten, ſowie den Beamten 
der Sarmorda Loge Nr. 21, 8, i W., den 
Beamten der da stoeutie Gilde Nr. 53, den 
Ladies of the Maccabees, Friß Reuter Bibe Nr, 
12, fotsie dem Apollo Frauenderein meinen am: 
Hrtalten Dant fir die Betbeiligung bei dem 
egrabnig nieines Gatten 
Albin Günther, 
Nochmals danfend: 
Johauna rye — 
16 W.1 Sit 


esiellen 


0 Banking: * —— 38 


Wir ſprechen hiermit unferen herzlichſten Darf 
aus für Die grobe Zhdeilnabme und bie Blitmen> 
frenden beim Pearäbmig meiner uehen Galtin 
und unferer lieden Mutter. Herrin Baltor Araft 
bon ber Zalemäfitche und dem WFrauenberein 
ben derfeiben sirche, formie dem Heifen-Darın- 
| munge: Herren: und Damenberein, ber Hoff 
nungeioge DO. D. 8. und dem Louifen Barmen: 


Deretn. 
John Nothärmel, Batte, und Familie 


Waldheim. 


ganmger — konfeſſionslo — ge pen 
Durch eee eben⸗ 

Me Le - Ten, ir * — * 

erreichen 1 Be ni ind irt m 

(damen Weiebbel aut elek 

ben, — General-Dffices: Soren Rat 

Tel. Horeft Rarf 797 und 757. 

Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. red Maas, Ser, 
Jakob Swab, Suverintendent 


BUSH TEMPLE THEATER- 


Sechſte rohe ode. 
Berhitesandener Bauernthenter 
Montag, Dienstag, raryy w, Mittwoh Mat.: 


. e fhöne 
Millibäuerin von — —— 
Reſt der Woche: 
zenert von Öber mmergan. 

Donnerätag, den 15. De 
Vereinigte Seltionen des Saperiich — 


rein. 
Abenbpreife: 2öc, 50c, 75c. Logenfige $1.00, 


Matineepreife: 25c, 50c. xXogen u T5c. Bere 
fauft am videtſcha itet zwei en im, Boramı, 


DEHENTEN 


Aſhland u. — el. Hahmarlet 323. 
Bargain Mis. onnetdt., Samdt., 258 


Three Weeks 


Nächte Woche „Ninety . a: a 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegerrüßer Lincoln Bart, 


John Weis, Eigenthümer. 
| KoNnZErT kennieg Roding 
Otto Seifert’s Orchester, 


Weine — für die 


eiertage 


Port, Sherry, Weiß- u. Roffmein, 
3 Sorten von jedem. — Preife: 35e, 50, 
75e per Slaihe, — Halbe Gallone 75e, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 m. 
$2.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr 
werden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Weinteller, gegenüber der ‚Yalr). 


ee ion 


N. rev & co. 
w—101 D. Nantalph Bir. 


ehe pres Optiker —— , 


Eyeziafität. 
Aoedats, Cameras nud Yhatogr. Material. 


—— 





erg nah a πασσ ¶Xνν 


MoELLE 


Milwaukee Ave. 


Mittwod), den 14. Dezember. 


Dir Ienten die Aufmerkjamteit aller Käufer auf unfer fhön eingerichte- 
18 Waarenlager von Spielfahen aller Art auf dem 4. Floor, wo Aus- 
wahl fomohl ala Preife gefallen werben. 


Regenicirme-Departement. 
Haupt- Floor. 
‚MM Deamen-Regenjhirme, anfdverzierte mit 
Perlmutter eingelegte Griffe, waſſer— 
dichter Ueberzug, —1 
zu 
Dänner-Regenibirme, mit see 


Ichen affortirt. oben 25 
h +. 


Griffen, with. 81.75, zu. 


Saarwanren-Dept. — Haupt⸗Floor. 
Kleines Set Glufter Buffs, 10 und 12 
NVuffs zu einem Set, — für 
Mittwoch, das Set zu 


Herren⸗ Ausſtattungs . Devart. 
2. Floor. 

Blaue Chambray Manner-Arbeitshem— 
den, Größen 14 bis 17, regul. pP 
506, zu 

Schwere  reinwoll. Winterfappen 
Knaben, in allen Styles ıiıd 
Farben, 50c-MWerthe, zu 

Knaben-Ileberzicher, Größen :3 bis & — 
wertb 3.50 — 


für 


Union Männer: 
reg. 82.98, zır.. 


Reinwoll. 
Suits, 


Droguen Dept. — 4 
350 Kohlers Headachhe Rowders au. 


Floor 
.15c 


25e echtes Larative Broms Tuinine 36e | 


— 


25e Lemtes St. Ichannes Tropfen. 160 


Litör Dept. — Floor. 
1 Haiche Wpisfen, volles Guart -— 1 
rlafhe Portwein —- beide 
Flaſchen füt 
Sunny Broof, im 
oder Guckenheimer, 
Ounart⸗Fla ſche 
Jamaica Rum oder Kümmel— 
per Galloue 
Tafel: Big — 2 Tui. Kifte 


— an 


Steiichmartt. — "ie 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Magere kleine Porl Loins...... 
Magere kleine Pork Schulterne.. 
Prima Ehuck Roaſt 
Friſch gehecttes Rindfleiſch 
Mageres Rippen⸗ — * 
Magere 

Schinter 
Magere 
en, 


11340 
x 


Smift 
zu 


(late Filz Matratzen, mit 
fan Yeinen Tiding.... 


— — — 


Eokalbericht. 


— — — — — — 


Brieftaften. 


— 


m. 8, Die ermäßigte Bortorate (2 Kent) 
bezieht fih num auf Briefe, Poftlarten find nad 
wic Vor mit 2 GKeitts au franfiren. Wit mir 2 
Cents franfirt? Briefe werden aber mur mit 
perntichen rang ren beiördert, müfien alis 
bis zum Nboang des näciten liegen bleiben. 

Yeierit, »telleidt Tanıı Ihr Hansar yt 
Ihnen einen folben Spestaliiten nennen, ımS 
iit feiner befanmt, 

Phil. €, - Nah Hollowanpille, IU., ae 
langen, Sie, wie ein alter Lefer uns su Abrem 
Weite mitibeilt, indem Sie mit der Kod I 
land-Nadı vis De Bne jahren, von we aus Zie 
nodh. 2 Meilen in mördlier Riclung Dis au 
dent genalinten Kirt zurüczulegen haben. 

Kin Abonnent. Wen Zie Das in den 
Auerbandläden niet erbalten Tönen, witlen 
wir Ihnen auc Teine Pezunsauelle Au nemten. 
steufen Sie doch Gold» oder Zilberbronze, die 
denſelben Zweckerfüllt und leichteres und ſchnel 
leree — aeitattet. 

E. Das Köniareih Bapern bat feine 
serbftänbi e NRegieruna ımb einene „rielmarfen. 

4 ni a Der Titel. lautet „Deutfcher 
Kaiſer * 

B. — Bir haben dieſe Anfrage ſchon ein— 
mal: dahin beantwortet, dab der Wein berberbet 
würde, wenn das Bierlak Dorber nicht gründlich 
ausgebrübt und dann amdgeichivefelt worden ift, 

MR, Wenden Sie fh an Herrn Edward 
Sivendorff, 120 Michigan Ave... den bieligen ar: 
gentiniihen stoniul 

Dtto 8. — Wie oft müllen wir an biefer 
Stelle noch wiederholen, daß Anfragen, die fi 
auf das startemipiel beziehen, im Brieflaſten 
arındlaglih nicht beantwortet werden. 

R. Sch. Es gibt hier neun ſolche e 
Sie finden Sie unter „Woofs, old and rare“ 
auf Seite 1431 des City Directory aufgeführt. 

.N .— Bir mwiifen nicht, wo Eie Abnehmer 
für Staniolpapier rinden md wiebiel Sie für 
ein Ktumd erbalten würden. 

»anmond. - Eic werden c& in den X» 
Ialipaiten angefündiat finden, wann jene Yi- 
senfen gelöft werden lönnen. Borausſichtlich 
wird 03 fo gebaiten werden, wie im »orjahr, 
dab nämlich Berienipe, welcher die crite Lizenz 

rwirtt, auch die erſte Wahl hat. Am begehrte— 
iten find -die Siandpläge in den Zucrfirahen | 
weitlih don State nd Ati von Glart Eir., 
swiißen NRandbolpb um Ban Puren Str. 

Loomis. Der Rerlag der itatieniichen 
Beituna „2 DStalia“ defindei fih im: Gebäude 
Wi Sarrifen Str. — Erfundigen Sie fih nad 
dent Verlag einer folhben Fachzeitung in einer 
—— — 


A. €. — Der ODeſterreichiſch⸗Ungarifſche 
Avasien. Unteriii lüguengäberein verſammelt ſich Fe 
am 1.-und 3, Sonntag im Motat in der Halte, 
* Adams Eir: 

Sit. —- Das Büro des — be» | 
fürdet Fi m Gebäude 76 Filth 9 

Johnu B. Wenn Sie von * Betreffen⸗ 
den —S zu ſein glauben, ſo teht es 
Ihnen frei, auf Die Ausſtellung eines Haftbe— 
fcbis anzutragen. 

Stetiger Leſer. In welcher Vant 
Cıe das Geld einlegen ſollen, müſſen Sie ſeldit 
eutſcheiden. Wir lönnen uns aus naheliegenden ! 
een auf folge Empfeblungen nicht eist- 
ia = 


2. Cage. -— Das deutiche Fonfırlat bat teine | 
Berpflihtemn. derartige Nahforihungen im 
Auftrage biefiger Privatperionen  amauitellen. 
Ammerbin tönnen &ie anfragen, ob c3 geneigt 
fit, etwas in der Sache zu tbun. 

Evanfton. -— 1) Die erite Sormel bedeu- 
tet einen Derzicht auf etwaige Eigentbumsrente | 
an einer Cache, die zweite ii eine Aufforderung, 
[ee e Sablung zu Teilten. — 9 Geld ur 

gung der ausftändigen Gewanbmader 
—— Sie an das Sauptäuartier, Nr. 273 
La Salle * ſchiclen. 


Le Wer das eritie Papier dor dem 27 


fe 
Eepteimber 1906 erworben dat, ann den Bür- | 


audh "wenn er die enaliide 
.. In allen anderen 
Anforderungen des 


F. 28. — Nach deutſchem Recht hat der 
Vater eines uncheliden Süindes Nlimentafions: 
gelder zu zahlen biß um 14. Zebensjahre des 
Kindes, wenn biefes ein Mädchen, bis zum 16., 
wenn e3 ein Anabe ft, 


39. | 


48 
Si 49 | 


"Möbel. Dept. — Dritter Floor. 


56.48 


fich ohine Weiteres bereit finden, - 


LIES 


und Paulina Str. 


GPHNREN: Bazaar. — 4. Floor. 
Trommel, von 


Shoo Fly Schaulelſtühle, 82 00 
‚+ 


Schautelpferde, pon 15e bis...810.00 


Hardware = Dept. — 4. Floor. 
Vercalators, — 5 —* zu 82.48 


7 Taſſen zu 32.08 83. 25 


J Zafjen ar In aueh 


Grodern - Dept. EN Floor. 
Teutjche Porzellan Zuder- und Rahm: 
Set, in prächtigen Rojen-Entwür- 
Im reg. T5c-Werihe, 


 Hansbalt-% BWaaren - — 3. Floor. 
Yard breites Fußboden-Oeltuch oc 


- Die Yard 
Federn bon Tebenden Gänien, 
75e Werthe, rd DIE 
Grocery Dept. — — 
Pillsbury oder Gereiota Mehl— % Fab 
85e: daß 1.70: 


> Bd. granulirter Zuder......... 25c 
Fancy Peaberrn Kaffee 
3 Pfund für 
er Gitronat Schale, 
3 Pd. Brofen Head Reis 
» Pd. Wilburs Gocoa.......... 17e 
2 pint Sniders Catſup 
"Alle Urten von neuen Nüffen zu den 
_hiebrigften Preiſen. 


Bid 


s2.19 


Solide Taf PBarlor-Tijche, 
werth 84. 00, 31......... 


Wenn ein geſeslicher Feiertag auf 


| den — fällt, wird er am darauffolgenden 
‘ — begangen. 


surüdiending bon Eingemanderten 
auf "rund der Einwanderungsgeſeße lann ur 
duch die Einwanderungsbehörden erfolgen, nicht 
durch die Polizei oder das Konfılat. Die biefiue 
Yerfretung des Eimwanderungsamtes ik 115 
Adams Eir, Nnsländerinnen, die bier einsit 
mfittlihen Lebenamandel führen, fönnen zurück— 
—J werden, gleichbiel wie alt oder Wie iung 
fie ſein mögen, nud gleichbiel wie lange fie ſchoön 
im Lande warten. 


C. G. Sch., Southport Abve. Wurde einem 

Schanmwirth die Ertheilung des Bürgerrechts 
50 weil er durch Sfienrbalten feiner 
Wirtbialt am Zonittaa das bezsirliche Staats 
geſetz Abe rieitt, fo fat er dagegen mit aa 
den. Die Zurlidweifltne in ſolche m Falle bernnt 
anf eſner KEiche idung des Staatsobergerichts 
die für alle ufere Ztaatärichter bindend .ıt. 
Doh find, wie wir hören, bon interefirter Seite 
Schritte beabfichtiat, mm womöglich "eine 
ftoßung der befagten Entſcheidung zu erlangen. 

Stau ®.% "ir baben uns wegen des 
Konbon an jene Firma aewendet, und Sie wer- 
den in den nädliten Tagen jedenfalls Auskunft 
erbalten. 

— — * 


Redtsampalt Fred Plotfe, Rt. 79 Dear 
born Strabe, Zimmer 144448 Umith Gebäude, 
gibt nachitehende Ansfunft auf ihm. übermittelte 
Stagen: 


= t. 16. Wurde ein Mädden ben 16 Nah 
ren geihwängert t, fo Tann der Vater des ungebo: 
renen Kindes ftrafaerichtiich berfolat werden, 
und 08 fan gegen ibn auf Sschadeneriaß aellagt 
werben. Wir rather Ahnen, fih an einen Wir: 
malt zu —— 
Te 


rt rss tr tt > 
# Derfonal-Hadıridjten. 


Sara aa ss ars 

Sojef %. Alimmer, der frühere Bür— 
germeifter von Foreſt Kart, ift aeftern im 
; Alter von 56 Jahren geftorben. Gr war jie- 
ben Umtstermine hindurch Bürgermeiſter 
gewejen und hatte jid) vor mehreren Jahren 
vom Ante zurücgezogen, um jich ganz ſei⸗ 
ner Gärtnerei zu widmen, Er wohnte im 
Haufe 812 Tunlop Ave. Gine Wittive, zwei 
ı Töchter und ein Sohn überleben ihn. 

Im Congreß-Hotel ſtarb geſtern Abend 
Frant S. Gorton am Herzſchlag. Er war 
im Jahre 1847 in Rocheſter, N. Y. gebo— 
ren und ſtudirte auf der dortigen Univerſi⸗ 
tät. Nach Chicago kam er zuerſt im: 
2* 1880, um Fri. Luiſe Stager, eine 

Tochter des Generals Anſon Stager, zu hei— 
rathen. Drei Jahre darauf kam er wieder 
| Nierher, als Schakmeifter der Weftern Edi— 
jon Company, und im Nahre 1887 gründete 
er die Chicago Kdiion Compann, deren Se: 
fretär und Schatzmeiſter er bis zum Jahre 
1902 geweſen iſt. Er war auch Schatzmei— 
ſter der Standard Pneumatie Tool Com— 
pany bis zum Jahre 1903. Herr Gorton 
wohnte in Wheaton, Ill.‚ und war Mitglied 
mehrerer Klubs. Seine Wittwe, ſein Neffe 
Edward F. Gorton und zwei Schweitern 
überleben ihn. Gr ıwirn in Xafe Foreft be- 
erdigt werden. 

— — — — — — 


Das RXoch im n Boleunſchatz. 


J 


Vöõthig enfalls follen frühere Beamte des 

Derbandes herange:ogem werden 

Wenn das Vermögen John 
Oftromstis, des früheren Schagmei- 
fter3 des Polnifch = Katholifchen Ver- 
bandes, im Betrage von $81,000, das 
er dem Berbande freiwillig zur Ber- 
fügung gejtellt hat, zur Dedung des 
angeblichen, noch nicht genau feftge- 
jtellten‘ Fehlbetrage8 nicht genügen 
follte, jo will der Verband verfuchen, 
noch andere frühere Beamte haftbar zu 
machen. Berbandsanwalt N. 2, Pio- 
tromafi fagte heute, daß jene Beam-\ 
ten jeit Jahren um ben Tyehlbeirag 
gewußt und ihre Pflicht verfäumt hät- 
ten, ala fie nicht jofort Meldung er- 
itatteten. Zur Zeit bes legtjährigen 
Konvents in Cleveland’ fei zwei Be- 
amten befannt gewejen, daß minde- 
ftena $50,000 fehlten, _und trogbem 
hätten fie nichts gejagt. Der Ber- 
band, jagte Piotromsti, würbe feinen 
‚&ent verlieren, denn jedenfalls würben 
jene Beiden, melche. bemittelt isien, 


Sehlbetrag dedien zu Helfen. 


Un: + 


; heute nad gu Brei-Badet, 


e der — 


Verſad, hie zu regen, wird bis zur 
nächften Gipmg veri@oben. 


Berite der Merriam-Rommiffion 


x 


* — 


Sahverftändiger lobt die Behörde für dtt- 
liche Derbefferungen und „das von ihr 
eingeführte Syftem der Ausbeflerung 
von Straßen. 


Der Stadtrath erledigte in feiner 
geftrigen GSitung nur NRoutinege- 
Ichäfte. Wäre nicht ein Berfuh ge: 
macht worden, eine VBejtimmung dur: 
—— welche die Höhe der Wol—⸗ 
kenſchaber regeln ſollte, ſo wäre ſie 
völlig ſang- und klanglos verlaufen. 
Dieſer Verſuch aber führte zu einer 
recht lebhaften Debatte, die mit der 
Niederlage Ald. Longs vom Bauaus— 
ſchuß endete, der die Höhe der Wolken⸗ 
ſchaber bis auf Weiteres, d. h. bis die 
neue Bauordnung darauf bezügliche 
Anordnungen enthält, auf 260 Fuß 
beſchränkt ſehen wollte. Er drang 
damit nicht durch, "rief vielmehr einen 
derariigen Entrüftungsfturm unter 
den Stabtpätern hervor, daß Mayor 
Buſſe ſich ald Vorfitender des Stadt- 
taths veranlaßt fah, die ganze Streit: 
frage biß zur nädhften Sikung liegen 
zu lajfen. Ald. Long, der Vorfigende 
des Bauausfchuffes, beantragte, bis 
auf Weiteres die Höhe von Wolten- 
Ichabern auf 260 Fuß zu befchränten. 
Die Stadtväter Mahonn und Me: 
Dermott mwiderfegten fi dem. Sie 
beftanden darauf, daß eine beftimmte 
Yrift feſtgeſetzt werden ſolle, innerhalb 
der die Trage endgiltig geregelt mer: 
den jolle. ld. Long verlangte fechzia 
Tage, wogegen al zu lang nadhbrüd: 
ih Einwand erhoben wurde. Mayo: 
Buſſe entſchied ſchließlich, daß die Er- 
lebigung des Antrags um eine Woche 
verſchoben werden müſſe, da gegen 
ſeine ſofortige Annahme don 3Wwei 
Seiten Widerſpruch erhoben worden 


ſei. 
Geſchwindigkeit von Züzen. 


Die Geſchwindigkeit von Zügen 
innerhalb der Stadigrenzen regelt 
eie Ordinanz, die auf die Empfeh— 
lung des Rechtsausſchuſſes zur An— 
nahme gelangte. Sie verbietet auf 
Niveaubahnbetten eine Geſchwindig— 
keit von mehr als zehn Meilen die 
Stunde für Perſonenzüge und von 
mehr als 6 Meilen für Frachtzüge. 
Auf die Empfehlung desſelben Aus— 
ſchuſſes kam eine Ordinanz zur An— 
nahme, welche das Jagen am Wolf-, 
Hyde- und Calumet-See und am 
Calumetfluß geſtattet. 

Auf Antrag Ald. Foremans vom 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
kam eine Maßregel zur Annahme, 
duch) Die e& der Chicago Pailmwans 
Ep. zur Prlicht gemacht mird, Gi: 
cherheit in der Hohe von $100,000 
jtelen, um dadurch die Zahlung der 
Steuern der Chicago Korfolidated 
Iraction So. zu erzmingen. 

Ald. Foell vom Finanzausſchuß 
brachte eine Ordinanz zur Annahme, 
durch welche die Giltigkeitsdauer der 
Kohlenkontrakte bis zum 1. April ver— 
längert wird. 


Auf Antrag Ald. Ryans ordnete der 
Stadtrath an, daß alle ftäbtifchen An- 
geſtellten, ſoweit dies möglich ſei, ihr 
Gehalt für den Monat Dezember vor 
den MWeihnachtsfeiertagen erhalten fol: 
ten. 

Kobt 


Im Namen der Merriam-Stommij- 
fion legte ihr Vorfigender, Profeffor 
C. E. Mertiam, dem Stadtrath zwei 
Berichte über Unterſuchungen in der 
ſtädtiſchen Abtheilung für Straßen— 


— —— 


Pfla derunas arbeiten. 


Anne 


vchnelli im Hauſe kurirh. 


Augenblickliche @inberang, nahhuftigegei- 
lung — Probe Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
ſicher kuürirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem eigenen 
Hauſe — der iſt die Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſchicken ein Probe-Packet frei 
an alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Ark, wie dieſes große Mit— 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann konnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Upothetern zu 50 
Cents faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co. 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probe⸗Packet in unbedrucktem Um— 
ſchlag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim zu Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun⸗ 
denen Qualen. 

Kein Arzt und ſeine Rechnungen 

Alle Apotheker, 50 Cents. — 


werden möchte. 


man, da Frau Leach zur Zeit 
Scheidungs ⸗ 
bruar, 
hauſe 


—— ‚eanage 


kennen laſſen, 


— — — — — ————— ———— ——————— —— ç —————— — — —— —— —— — ——— —— — — 


En 
tes. 


|wefen und den Bau des. — 

Landtunnels vor. 
richt wird über Sälendrian in. ber. 
fäbtifchen Beauffichtigung geklagt, 
während der erjtere in lobenden Xus=- 
drüden gehalten if. . Der Bericht 
über die Gtraßenarbeiten ift von Sa- 
muel Winner abgefaßt. lobt bie 
Behörde für ürtliche Werbefferungen 
und das von ihr eingeführte Syitem 
und fpricht fich aud) anerfennenb über 
die bon der Stadt vorgendmmenen Re- 
paraturarbeiten aus. 


Be- | 


Er tabelt bie | 


mangelhaften Spezififationen, um bie | 


e8 aber auch in anderen Städten * 
beſſer beſtellt ſei. 
—1- — — 
Grinnert an Counſelman. 


frau Caura Leach beantragt Auf gebung 
einer Ehefheidung. * 


rau Laura Lead hat geftern bie 
Aurbebung der ihrem Manne, Omen 
&. Lead, Sekretär der Kohlenfirma 
2. D. Leah & Eo., bemilligter Ehe: 
Iheibung beantragt, weil Betrug im 
Spiele gemejen jei. Gleichzeitig er- 
fucht fie, Lead) dur Einhaltsbefehl 
davon abzuhalten, fie oder ihren zehn- 
jährigen Sohn Hazen zu beläftigen. 
Sie fürchtet, daß Hazen ihr entführt 
Der Fall gleicht in 
mancher Hinficht dem Falle Counfel- 
ber 
Bewilligung, im Tre: 
auf Probe aus dem rren- 
in Kankakee entlaffen' mar. 
Richter Ehetlain hatte die Scheidung 
auf Grund graufamer Behandlung 
bemilligt.. Am Sommer 1908 nad 
Kanfatee geichidt, war die Frau im 
September vorigen Jahres auf Probe 
entlaffen worden, erlangte aber erjt 
im legten März ihre bolle TEreiheit 
mwieber. Yrau Leah behauptet, ihr 
Mann hätte fie im November 1909 
angeblid zu ihrer Erholung nad 
Creal Springs, YU., geihidt, dann 
aber ganz unvermuthet bie Schei- 
dungsflage eingeleitet. Sie will nicht 
mehr mit ihm leben, falls fie die 
Klage geminnen follte, aber ihn ab- 
halten, fich wieder zu verheiratben, 
und Nährgeld von ihm haben. ' 

— —— 
Berklagt eine Baut. 


George M. £yie glaubt fih von der Co:- 
mopolitan YBanf getänfdt. 

George M. Lyle, ein Grunbdeigen- 
thumshändler, hat im Sreisgericht den 
Erlaf eines Einhalt3befehls gegen die 
Cosmopolitan Bant von Chicago und 
die Einfegung eines Maffevermaltets 
beantragt. Er behauptet, die Bant 
habe beirügeriſche Einlageſcheine aus— 
gegeben, von denen ihm mehrere als 
Bezahlung für Grundeigenthum von 
Nelſon F. Arvidſon gegeben worden 
ſeien. Arvidſon, der mit St. Law— 
rence Chandler und Milo F. Lewis, 
den Eigenthümern der Bank, Mitbe— 
klagter iſt, habe ihm geſagt, ex beſitze 
$2,000,000, und Chandler und Lewis 
hätten das beftätigt und gejagt, Ar- 
pidfon fer Befiger einer Anzahl Ein- 
lageſcheine der Bank. Daraufhin hätte 
er Arvidſon 127 Acres Land in Mi— 
chigan im Werthe von 51500 verkauft 
und die beſagtenScheine, welche werth⸗ 
los Jeiem ethalten. 


Ein £ump weniger. 


Meil feine Mutter feine Bitte um 
Geld abgefchlagen. hatte, machte. ge- 
ftern der 16jährige Albin. Bird, Ar. 
1836 Farraqut Une., mitteld LQeucht- 
aafes feinem Dafein ein Ende. Seine 
Mutter, eine arme Wittfrau, batte 
fih im Laufe des Nahres häufig bei 
der Molizei über ihn beflagt. Ihren 
Angaben gemäß, hat der Nichtsnuß 
fte Häufig gefchlagen, 


Das Baueruthester, 


„Die ſchöne Millibäuerin“ mit Frau F. 
Gritl in der Titelrolle, 

Einen großen LZacherfolg erzielte ge- 
ſtern Abend im Buſh Temple-Thea— 
ter das von den Berchtesgadenern ge— 
ſpielte neue Stück „Die ſchöne Mil- 
lihäuerin von Berchtesgaden”, mel- 
ches Frau F. Gritl, der Gattin eines 
der beiden Direktoren, Gelegenheit 
gibt, fich in einer Hauptrolle zu zei: 
ger. Sie hat- das geftern Abend mit 
dem Tchönften Erfolge geihan und er: 
welch tüchtiges Mit: 
glied die Truppe in ihr befigt, Aufs 
Beite unterftüßt von ihrer einnehmen- 
den äußeren Erfcheinung, fpielte fie 
die Titelrolle fo friich, gemandt und 
flott, al man. e8 nur wünfchen fonn= 
te. Die übrigen Rollen find mit 
Willy Söllne, Hans Adeimann, 
Mirzl und Mar Staller, Sepp Ret- 
terbeck. Toni Stodler, Sepp Koft, 
Konrad Späth und Anderen beiekt 
und werben gleichfalls fehr qut gefpielt. 
Am fommenden Donnerjtag werden 
die Vereinigten Geftionen des Bay- 
rijch = Umerifanifchen. Vereins das 
Bauerntheater ale Gäfte:bejuchen. 


— 


Grästih veritisiuimelt. 


Der Weich:nfteller Win. J. McDonald büßs 
die Zeine ein. — Kind ikberfahren, 
Auf de: eisbededten Verladerampe 

der „American Erpreß Company” ne- 

ben ben Geleifen der Chicago & 

Northmweitern-Bahn, an Orleans Str., 

glitt heute Morgen der 24jährige Wei- 

chenfteller Wın. %. McDonald aus und 


fchlitterte in den Pfad einer Rangir: 


Iofomotive, bon ber er im. nächiten 
Augenblid überfahren. wurde. Der 
Berunglüdte, der die Beine eingebüßt 
und- fehwere Quetfchungen und Wun- 
den an Kopf, Rumpf und Armen er: 
litten _hat, murbe, dur Blutverlur“ 
gänzlich erjchöpft und in tiefer Ohn- 
macht in das St. Lufas-Hofpital ein⸗ 
geliefert. Dort fam er fpäter mieber - 
zu fi und ſchilderte in ergreifender 


Weiſe den Unfall. Sein- Buftand wird 


als hoffnungslos bezeichnet... 


ae Ce u 1 [—— 
a — LE TEN ) = SE ET — 


‚miefener Unfähigteit. 
Zliedern der 


PART, 


Das befte Beibnadhts-Gefchent! 


brown 


ey 


bir 


$195 


Rirkficher mufike- 
Cischer Werth 


Fabrik- Profile 
ausgefthieden 


führen, 


‚gute Analiläl 


Bedingungen: | 
Ein Dollar | 
die 
Woche 


—if ⸗ 


Rehraus beginnt. 


Sehe Stellen im Countydienft neu 
beiegt. 


QUrditett unter Bürsihaft. 


* 


Die unzulängliche Waſſerzufahr fſür Oak 
Foreit. Keine Kunſtbutter mehr für 
das Countiynoſpital. — Einrichtunz von 
Prohibitionsge dieten verweigert. 


Wie ſchon kurz berichtet, hat Präſi⸗ 
dent Bargen vom Countyrarh gejtern | 
eine — von Ernennungen vorge— 
nommen. 


lien hergeſtellt. 


noch nie geſehen wurde. 
iſt völlig ausgeſchieden. 
beit und einen kleinen Retail-Profit. 
75 bis 53100 mehr als unſer Preis beträgt. 


daß ſie faſt unglaublich iſt. 
5175. Kommt und beſeht ſie — ſie waren die beſten Werthe ihrer Art, 
Vergleicht ſie einmal, oder irgend ein anderes billigeres Piano, 

Nach dem Vergleich werdet Ihr einſehen, was wir meinen, 
wenn wir ſagen, daß jedes neue Leland-Piano auf unſeren Floors faſt augenblicklich (wir reſerviren ſie bis 
Das Leland iſt ein Inſtrument, auf das Ihr ſtolz ſein könnt. 


das neue Leland auf der Bildfläche erſchien. 
mit Lyon de Healy's eigenem Leland-Piano. 


—— — —— werden ſollte. 


— — — — — 


| 
| 


.| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er hat den früheren Bürz | 


'germeifter Edward N. Stein von Blue | 


Island zum Morfteher der neuen 
YUrmenanfialt Daf Foreft ernannt an 
Stelie von Nelfon U. Cool, der neulid) 
abgedantt hat, um zum Yritgliebe ber 
Dhaldreferve = Kommiflion ernannt 
werben zu fönnen. Zum 
pfleger, an Stelle von John W. Bel- 
‘mont, beitimmte Herr Bargen ben 
Sigarrenfabrifanten Joſeph Meyer 
pon ber 25. Ward und zum Gounty- 
Architekten, an Stelle von Wim. Hola- 
bird, Herrn Paul Gerherdi, 

Auf Empfehlung des Präſidenten 
wurde die Verfügung getroffen, daß 
ber Gounty-Arditett H50,000 Bürg- 
Schaft ftellen jol. Alle brei Ernen- 

nungen wurden bejtätigt. Herr Bar- 
ben jchritt dann zu Der’ Keorganifi- 
rung der Zivifdienft = Kommiflion. 
Syn ihrer bisherigen Bufammenfeßung, 
jagte er, fei diefe ein wahrer Spott auf 
ben Zived geivejen, dem fie ‚dienen 
Soll. "Der Amtstermin des Kommif- 
färs Chr. Hafner jei abgelaufen, Kom- 
miffäar Chas. Gaftfield habe auf 


Tein, Bartzens, Erſuchen abgedankt, den 


Kommilfar Chas. T. Mafon, ber nicht 
babe abdanten wollen, habe er des 
Amtes entfegt, und zwar megen be- 
Zu neuen Mit» 
Kommiffion ernannte 
Herr Bargen: Yohn PB. Mc Goorty, 
Anmalt und früher Mitglieb ver 
Staats = Legislatur; Ballarb Dunn, 
Stadtredafteur des „Journal“ und 
‚eifriger demofratifcher Parteinänger 
in der 29; Ward; John 9. Fichter, 
Mitglied der Grundeigenthums-Firma 
Sulius & Fichter. Auch dieſe Ernen⸗ 
5* ftießen auf feinen Miber- 


— Höhere: Tochter, — L — 1 
„Auch em Dupend Hertel habe ih jeher 


| 


HEN 
N I 


— 


— 


se 


Bi Infer moderner 


populärer 


ih 4 


Der Fabrif- 


Auf Empfehlung bes  Finanzaus- 
-fchuffes. wurde der, Präfivent er- 
‚ mächtigt, eine Inventur von allem Be- 
| fih der Countyperiwaltung aufnehmen 
zu Jaffen. Der Gejchäftsführer 
Glattery und Ardhiteft Gerhardt mur- 
| ben angemiefen, fetzuftellen, ob fich die | 
Wafferzufuhr für Dat Foreft ohne 
Zeitverluſt weſentlich erhöhen läßt. 
Sollte das nicht angängiq jein, fo | 
| werben gegen 1000 Inſaſſen der An- 
: ftalt bis auf Weiteres nad Dunning ; 
zurüdgefchafft werden müflen. 

Auf Antrag des Kommifjärd Gul- 
tan wurde bejchloffen, daß für das 


: Countphofpital feine Kunftbutter mehr | 


angeichafft werben foll, fondern Kub: : 
butter beiter Sorte, 


REN abaewiefen. 

Vom Lizensausfhuh des Stabt- 
raths wurden geftern 8 Gefuche um 
Einrihtung von Prohibitionägebieten | 
endgiltig zu den Aften gelegt. Eines | 


| bon biejen Gefuchen, von der Albany | 
Part Jmprovement Aff’n. ausgehend 
; und die Gegend ziwijchen Lawrence, 

' Spaulding, Caftmood und Kimball 


Armen | 


| 
18 
| 
| 
Bei der Schulfuperintendentin, Frau 
Ella Trlagg Doung, 


Avenue beireffend, war erft vor Kur— 
zem eingereicht morben, die anderen fie- 
ben lagen fon jeit Jahren vor. Sie | 
hatten Bezug auf die Bezirke zwifchen: 
25. und 30. Straße, Michigan und 
Galumet Apenue; 25. und 30. Stra= 
be, Indiana und Galumet Avenue; 
Ohio und Rinzie Straße, Hamlin und 
St. Louis Avenue; Robey und. Lea= 
pitt Straße, Wapeland oe. und Ad- 
difon Straße; Palmer Straße, Hum- 
boldt Park Blod. MeLean und Eali- 
fornia ne; Milmautee Avenue, Ad- 
bifon Straße und Damm der St. 
— * Bahn; Arghle und N. Clark 

Straße, Winona Avenue, Southport 
Avenue und Bryn Mawr Avenue. 

Am nächſten Freitag wird der Aus⸗ 
ſchuß das Geſuch in Erwägung zie— 
hen, die Gegend zwiſchen Chicago 
Avbenue, Franklin Blod. und Albany 
Avenue für Prohibitionsgebiet zu er— 
klären. 

Wünchen Gebalts aufbeſſerung. 


ſprachen geflern 
Abordnungen der Turn und - 
Zeichenlehrer vor mit der Bitte, fie 
möge doch veranlaffen, daß auch bie- 
fen Lehrkräften das Gehalt aufgebef- 
fert werde. Nach dei jegigen Beſtim⸗ 
mungen können die Turn⸗ und bie 
Zeichenlehrer der Elementarſchulen, 
falls ſie nur Lehrzertifilate für ihr 
Sonderfach beſitzen, nur ein Jahres— 
gehalt non höchſtens 81,000 belom⸗ 
men. Sie möchten aber in Bezug auf 
Gehalt den regelmäßigen Lehrkräften 
gleichgeftellt werben, 


— GSchmiere. — Belannter: „Aber 
Dein abgetragener one glängt ja 
; Thon in |pedigem Glange.” — Schmie- 
—* ſpie O bartı 


Das Piano auf — Ihr gewartet habt! 


Zu guter leßt, nach dreijährigen Bemühun- 
gen, find wir im Stande dem Publitum un« 
fer eigenes, neues, modernes Leland: 
Piano zu offeriren. 
Diefes Ynftrument befigt mirklihen mufitalifchern” Werth. Es ift das Erzeugniß 
einer Gefellfchaft, die wir fontroliren, und ift von durchaus Standard - Materia« 
Der Refonanz-Boden, Anjchlag, Taften etc. find alle bon Dauer: 
haftigteit fidernder Qualität und im jeber Weife weit beffer ala gewöhnlich in den wohlfeileren Pianos. 


5195 


Das neue Leland-Biano bietet einen Werth, wie er feit dem Beitehen unferes Geſchäfts 
Profit, während wir das neue Leland ein- 
Ahr bezahlt nur die Koften des Materiala und der Ar- 
Mir willen, Ihr fönnt nicht ebenjo Gutes. finden für weniger als 


Schöne Die Abbildung obew tft eine genaue Skizze der Facon, die wir für $195 bieten. Die Yaconz, die 
ſuſons wir für $215 und $225 offeriren, find ebenfo fchön. 


iedrine fe ) Dies ift immer eine ungewöhnliche Verbindung. In Pianos ift fie fo felten, 
Itied ine B eile un Mir haben neue Piano zu $145, $155, $165 und 


bis 


Bedingungen: 
Ein Dollar 


— nn nn 


Im Arreſt. 


" Anwait John A. Brown und feine Kliem 


| 


tin, Frau Aileen Chriftopber. 


Yrau Wileen Ehriftopher und ihr 
Anwalt, Zohn WU. Brown, haben bie 
verflofjene Naht im Countygefäng- 
niß zubringen müffen. und heute hal 
' Bundesrichter Landis dem, Anmalt. 
70, feiner Klientin 30 Tage Haft zu» 
diktirt, „wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes“. Brown gibt zu ver— 
ſtehen, das er im Bundes-Kreis— 
gericht ein Habeas Korpus-Verfahren 


anſtrengen laſſen werde, ſobald er ſich 


| 


die Dienfte eines gemanbten Anwalts 
zu fihern mag. Er habe geftern den 
früheren Staatsanwalt Yacob Kern, 
zu Hilfe rufen laffen wollen, aber der 
liege an Blinddarmentzündung in eis. 
ı nem Hojpital darniever. Dann Habe 
er, Brown, nach feinem Freunde Henry 
'R Hall gefchictt, bodh diefer habe im. 
; einem ber Progeffe wegen de3 Yerkes'⸗ 
1 en Nachlaffes vor Richter Clark zu 

un gehabt. 

Die fehlenden Dofumente, 

Nachdem geftern Richter Landis 
bie Teitfegung pon Bromn und deffen 
Klientin angeorbnet, hatte er auf Er» 
fuden der Grandjury, welche die beis 
den nod einmal fprechen wollte, ben 
Befehl zeitweilig wieder riidgängig ges 
madt. Auf dem Wege nad) bem 
Sitzungsſaale der Grandjury hat dann 
Frau Chriſtopher einer Frau Roth 
bier von den Checks („Hittel Checks“) 
zugeſteckt, von denen ſie kurz zuvor 
unter Eid erflärt hatte, fie befänden 
Tich nicht in ihrem Beſitz. Frau Roth, 
bon einem Häfcher bingfeit gemacht, 
wurde jofort dem Richter vorgeführt, 
dem fie fagte, Frau Ehriftopher Hätte. 
fie erfucht, die Ched3 einem geiiffen 
Burke zuzuftellen. Frau Chriftopher, 
bor den Richter zurücgebracht, bes 
bauptete reift, fie Habe gemeint, ram 
Roth jollte die, Cheds ihm, dem Rich. 
ter, bringen. Sie habe die Cheda erfl 
im Gerichtögebäube, und nachdem fie 
borher vor dem Richter mar, „bon 
Jemandem“ bekommen. Wer dieſer 
Jemand war, wollte ſie nicht fagen 
Brown behauptete ebenfall3, „eim. 
Fremder“ habe die Checks gebracht. 
Heute hielt nun Richter Landis den 
Beiden dieſe Umſtände vor. 


| — ihre Ausflüchte als offenbaren 


| 
| 


Schmindel. Brown bat um Aufſchub 
der Urtheilsfällung „bis er einen Ans 
malt au Rathe gezogen haben würbe*, 
ber Richter aber erklärte troden, daß ; 
der Anaeflaate im, Gefängnif genil=# 
gend Zeit Haben werde, fich mit einem: 
Anwalt zu beraten, £ 


IR - Ziveifel. — „Mein unge 
zeigt eine ausgeprägte Neigung zum _ 
| Lügen. Wirb ber” num einmal 
‚ Förfter oder ein De 

— &tilblüthe: „... .Auch ein Erill- 
ſches Auge wird finden, 


w Monumental-Bortal dem 
| Geficht fteht. 





Er — 


Bergnügungd - Wregweiier 


rinm — Grobe Oper. 
. — „The Commuters.“ 
Temple — Berdtesgabener 


— »„Gei-Rig-Duid Weollingford.* 
ic. — Baubenille. ’ 
tr. Theater. — Bauberille. 
„wo Men and a Girl.” 
. — „be Chocolate Soldier.“ 
i8. — „Ihe Fascinating Widom.* 
The Whirlwind.“ 
win. — Three Weels.“ 
ie Doufe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Rahmittag. 
tengi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Bauern⸗ 


wen 


» TROYRanagO 
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Der aufrehte Gang. 


Am politlinifchen Inftitut für innere 
Medizin der Univerfität Berlin hat 
Dr. H. Gerhart Unterfuchungen über 
ben aufrechten Gang angeftellt. Er 
mollte, wie er in der „Berliner Klini- 
[hen Wocenjchrift“ ausführt, wegen 
der auferorbentlichen Bedeutung, die 
diefes Problem für unfere ganze bio» 
logifche Denfrichtung habe, im Experi⸗ 
ment, Art und Tragweite der durch 
bie aufrechte Stellung eingeführten 
medanifchen Faktoren fennen lernen. 
Dazu muhte ein Vierfüßler gezivungen 
werben, aufrecht zu ftehen und zu 
gehen. Ein For Terrier wurde ans 
gehalten, täglich mehrere Stunden, im 
Ganzen bis zu fieben, in aufrechter 
Haltung zu verharren. Nach achtund⸗ 
zwanzigwöchiger „Uebung“ (Thier⸗ 
freunde würden vielleicht ein anderes 
Wort dafür gebrauchen) wurde dieſer 
Hund getöbtet und mit einem normal 
fich verhaltenden Thiere gleichen Wurf 
und Gejchleht3 verglihden. Da der 
Hund bei der aufrechten Stellung da 
Bornüberfallen mit einer Rüdbiegung 
ber MWirbelfäule auszugleichen juchte, 
fam eö bei der lange mährenben 
Uebung zu dauerhaften Veränderungen 
an ber Lenben- und Brujtwirbeljäule. 
Huch an Thorar und Beden traten De- 
formirungen ein, vor allem aber an ben 
unteren Ertremitäten, indem der Dber- 
und Unterfchenfel ausgebogen murde. 
&8 wurden bier die typifchen Verbie- 
gungen beachtet, welche die ARhaditis 
und Knochenerweichung an den unteren 
Extremitäten zuftande zu bringen pfle= 
gen. Auch an den inneren Organen 
waren mechanijch bedingte Verände⸗ 
rungen zutage getreten. Die line 
Zunge war tiefer getreten; das infolge 
ber größeren Anforderungen, bie. bie 
aufrechte Stellung an den Kreislauf 
ftellt, Hypertrophirte Herz mar ber- 
lagert worden und hatte fich daberrum 
feine Achfe gedreht. Auch Leber, Magen 
und Nieren hatten fich gejentt. Die 
Veränderungen der Muskulatur find 
deshalb bemerfenämerth, meil fie jich 
ber bed Menfchen näherten. Bei die- 
fem überwiegen an der unteren Erire- 
mität die „Streder” über die „Beuger“, 
beim Hund find beide gleich fchiver. 
Beim Stehhund mwurden aber die 
Stredmusfeln jchwererr und bie 
Beugemußfeln leichter. Dadurch wird 
ungmeifelhaft, daß die charafteriftifche 
Ausbildung der Muskulatur des 
Menichen als eine Anpafjung an den 
aufrehten Gang aufzufaffen ift. Die 
Konfiguration der Wirbelfäule trägt 
auch offenfundig das Merkmal mecha= 
nifch bedingter Entftehung. Dagegen 
findet der tupifche Bau non Bruftkorb, 
Beden und Grtremitätenfnochen im 
Erwerb der aufrechten Stellung feine 
Aufklärung. Das gilt fomohl für die 
Keimes- wie für die Gtammes- 
geihichte. Für ihre Entwidlung find 
Wachsthumsgeſetze ausfchlaggebend, die 
mechaniſch unerflärlich find. 


Beitgedanten. 


Unter biefem Titel veröffentlicht 
Juliuẽ Siettenheim im „Peſter Lloyd“ 
eine Anzahl Aphorismen und luſtige 
Einfälle, darunter die folgenden: 


Es iſt geſund und nöthig, daß die 
Menſchen in die Luft gehen; aber die 
Aviatiker übertreiben das. 


Benzin hat unſer Lob nicht nöthig: 
es begnügt ſich mit feinem Eigenlob. 


Seit Bethmann⸗Hollweg Reichs⸗ 
Janzler iſt, gibt es keinen populäreren 
Mann als ſeinen „Nachfolger. 


Die Kinder ahnen in ihrer Unfchuld 
nicht, melches Unbeil fie dadurch ans 
richten, daß fie eine Scheibung ber- 

n. 
* 


Der ſtärkſte Baum fürchtet die 
kleinſte Raupe, — den Löwen fürchtet 


er nicht. 
* 


Ein Mann, der von feiner Mätreffe 
betrogen wird, ahnt nicht. wie ehrlich 
fie #. 

Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Murif 1 Gent Das Wert. 


Berlangt: Säneider und Bufhler an Röden und 
Wolen; Retige Arbeit und guter Lohn. 
Streuß Bros. 


\ 


FSrarflin und Monrse Strabe. 


— — —— — — — — — — 
AR Bi Starker Aunge an Brot’ und Galet. — 
i i ee Übe. 


ee * Ein junger Monn, om Wagen zu helfen 
eg end 


—ñ —— 


Schriftieser verlangt. 
iger Schriftii ber in allen bei 


ftellt, 1 
Stellung bei EC. Zwanzig in Ottawa, 
Yllinvis, finden. de318,15,18 


BVerlangt: Knaben über 16 ze, In unferem Des 
liverg- Department. Solche mit Ehrgei ur Beiles 
tung ibrer Lage, finden ftet3 beifere Stelungen,: da 
folhe von Zeit zu Zeit vakant werden. Guter Lohn 
zu Beginn. Unzufragen mit Alter⸗ und Schul⸗Zer⸗ 
tifitoten im EbippingsRoom, SubsBajement, 
Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 
13dy1m&t 
Perlangt: Porter, der Lochen Tann. 2500 Urder 
Ane., Ede Halfted Str. 


— — Junger Mann bet Milcharbeit. 1000 R. 
Marſhfield Abe., hinten. 


Verlangt: Ein Porter, fW die Woche. 11 Waſh⸗ 
ington Straße. 


Berlangt: Zwei Jansen, 17 Jahre, deutjchsameri: 
tonifh, zum Wbliefern. Miffion Tea Room, 4026 
Sheridan Road. dimi 


Verlangt: Mann, der englifh fprit, für alige- 
meine Wrbeit in Meatmarfet, Muk etwas vom 
Yuchführen verftehen und gut rechnen Zönnen. 280 
S. Water Str. Phorie Main 4726. 


Verlangt?: Erfahrener Cabinefmaler an Reparatus 
ren und Finifb bon ungefähr 20 Stüden alter 
Br Nahzufragen: 18 WB. Midigan Etr., 6. 

opr. 


Verlangt: Gin erfahrener Lunchmann. Mub 
Wertzeug haben. Saloon, Glart und Halfte GStr., 
Flat Iron Bar. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader, Stetige 
beit. %. Schoening, Niles Center, I. 


Perlangt: Saloon: Porter. Nähzufragen nah 2 
Uhr Nachmittag. 1022 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Eakes, jehr 
gut an eingeroliter Waare. 338 47. Str. 


Urs 
dimi 


Verlangt: Carpenters und Carpenter⸗Helfer. 8621 
Cottage Grove Ave. 


Mann für Haus⸗ und Saloon⸗Arbeit. 


Ver laugt: 
——— Abe. 


2117 Mi 


Berlangt: Guter Maiter; ftetige Arbeit; . 
etwas Bartenden Zönnen. Schneider & Senfred, 
Eaft Adams Str., Südweſt⸗Ede, Baſement. 


— Junge, an Cakes. 1620 Weſt Chieago 
ve. 


Verlangt: Barbier, Mittwoch Abend, Samſtag, 


Sonntag; ftetig. 16% Weſt Dibiſion Ste. 


Verlangt: Guter Wagenarbeiter, giweite Hand. 
2357 Elfton Une., nahe Fullerton Abe. 


Verlangt: Borter, der fein Geſchäft — muß 
englifh fpredhen fönnen. 1588 N. Halfte Str. 


" Berlamgt: Guter, ehrlicher, ren Junge, 
Apotbele. Cleveland und North Une. 


Verlangt: Fin guter Schneider, ber etwoß Damen: 
arbeit verftebt, zahle guten Sohn. 144 ©. 44. Abe, 
Phone: Kedzie 706. 


in 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. 2150 


Belle Plaine Ave. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 8858 
Southport Abenue. 


Verlangt; 16 Jahre alt, um 
die eleftrifhe Arbeit zu erlernen. Gute Gelegenheit 
ee Lernen und Gntporlommen. Muß aut a 
efen, f&hreiben und Sprechen fünnen. Bictor Glecs 


tric Eo., 61 Market Str. dimido 


Verlangt: Guter Junge, 16 bi® 17 Nabre, für 
Grocerpftore. Muß englifh fpredhen. 4959 State Str. 


Gemwedter Yunge, 


Verlangt: Schneider, Bujhelman, der in etablirs 
stem und gutgchendem Gejhäft alE Partner beitres 
ten wil. Gutes Gintommen gefihert. 2219 R. 
California Ane., nahe Milwaufee Ape. dimido 


Verlangt: Junger Mann für Küche; muß Fleiſch 
ſchneiden können. 194 &. Glarf Str. dimi 


Verlangt: Junge für Küche. Muß 18 Jahre alt 
fein. 3449 State Str. 


Verlangt: Mann, als Bartender und Vorterarbeit 
u beſorgen; nüchtern und ehrlich. Adr.: D. 540, 
— ⸗ dimit 


Verlangt: Bladſmith, nach Jowa; ſchiebe Fahrgoel 
vor. Ebenfalls zehn Carpenters, nahe Thicago. 
Metropolitan Employment Agench, 105 La Galle 
Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Ein ſtarler Junge, der mit Pferden 
umgehen fann; muß fahren fünnen. 853 Rufh Str., 
2. Wloor. 

Verlangt: Berheiratbetr Mann, in Holz: und 
Kohlengeihäft; muß Erfahrung haben. Be;: ®, 
538 Ubenppoft. dimi 


Verlangt: Erfahrene Off Wreſſers, an Männer: 
NRöden und Ueberziehern. Nächzufragen ſofort. 

Scars, Roebud & Co. 

dimidofrie 


Verlangt: MUgenten für Goof Gounty, ungariid, 
polnifh und flmifh fprechend, für umfere Accidental 
Death, Hetb und Wccident Policy, melde alle 
Krantheiten und Unfälle dedt. Berfiderung bon 
Männer und Frauen und wird auf monatliche Zah: 
lungen verlauft. Liberale Bedingungen für Agenten. 
Epreht vor oder fchreibt: Rortb American XUccident 
nf. Eo., 8 La Salle Etr., Chicago. %. Reineder, 
Rear. opmijamolmt 


Verlangt: Canvaſſers — imbor tit ten Weihnachts⸗ 
arfitel, grohßet Profit. Vorzuſprechen von 7Tbis 9 
Uhr Morgens, 701 Weſt Ohio Str. 11d31m& 


Derlangt: Sofort, 35 Ugenten für beiten Weib: 
nahtSartitel; $5 den Tag leicht verdient. 20c genüs 
gen zum Anfang. P. Ehmidt, 80 R. — — 

— 


Verlangt: Sofort, ein deutſch⸗ungariſcher Barbier, 
fteti-e Arbeit, gutet Lohn; friſch eingewanderter be— 
borzugt. 44 S. Eapin EStr., South Bend, — 

modimi 


I 
V 


e und Wurftma- 
dorzufprehen 2622 
mobi 


Verlangt: Aunger Iediger But 
er, der fein Gefhäft verfteht. 
Cottage Grove Apr. 


Verlangt: Aelterer Mann fitr Porterarbeit in Sa- 
Ioon in Meiner Stadt nahe Chicago; muk platt- 
dDeutih fprehen. Nahzufragen A. Wilfon, 1656 R. 
Gampbell Ave. mobi 


Derlangt: Storter Junge für Butcherwagen, muß 
Erfahrung haben und englifch fprehen; gute Geles 
genheit, beisärt zu erlernen, 1259 N. Clark Str. 

mobi 


Derlangt: Xüchtiger Perfäufer fitr mebiginifdhe 
Weine. Elinle Rature Eure, 1903 NR. Rn — 
aim! 


Berlangt: Metallpreber und Bankırbeiter, er fah⸗ 
ren. 1 N. Halſted Str. ſomodi 


Verlangt: — für vilör⸗Extralte. 


rung nicht nöthig. Guter Verdienſt. 1320 Sud Rod 
well Straße nahe Ogden Abe. 


Berlan;t: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: ſtetige Arbeit und 


guter Lohn. 
Straub Bros, 


Frentlin und Monroe Straße, 


Berlangt: SKragensfintibers an Möden; 


Urbeit und guter Lohn. 
Straub Bros. 


Bronflin und Monroe Etrabe. 


" Saten Nebenerbient kann fi Serr oder Dame 
dur Perkauf eines Überall gebrauchten Urtitels 
fihern. Näheres: 1342 Nord Part Une. dimi 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

t: Deu 13 daher Tile⸗Setzer, Stein« 
— * bers 3 te im and, fugt Ur 
beit, jpricht etwas engliih (Nidptunton). 40 Welt 
4. Str., Gottage. 


t: Junger deutfcher. Ma: in Allem 
ee nicht Stelle. — keine ee 
B. 1940 Eleveland Upe., 8. Flat. 


Geſucht: Gut erfahrener, englifch fprechender jun: 
er — ſucht Stelle als Porier. G. B., 1568 8 
ourn Avbenue. 


Geſucht: 2 alt, wü das Boder⸗ 
oeihäft an DE ai . Floor. * 


Geſucht⸗ Ein junger Mann, ftiſch eingewanderter 
Bäder umd Kpnmpitor, Pa Stellc auf Güpfeite, 
4724 Preirie Une, 1. lat. 


Geſucht: ger, Träftiger Ronn, 3 ahre alt, 
— * im Band, guter ea 
fuht rbeit, am lieb i 


bei Butcher, mo ih mich 
einarbeiten fann. 613 Sinfhe Str., 2. or, hinten. 


k i finden: Männer e und 
unter dieſer Mubrif 1 
ed in Wort und he * 


a \ 
J en Beihäftigung. Schwabe, 410 
alley Boulevard. i 


Gejuht: Starker Junge, 19 Yabre, fürs ein⸗ 
dewandert, ſucht Stelle, auch willens, Handwerl zu 
erlernen. Schimwaber, 410 Datiey Boulevard. dimi 


Gefuht: Starter Aunge fuht Stelle, am Wild: 
wagen zu helfen. 4122 Bernard Str. 


m. t: Deutfcher, frifch eingewandert, H Yahre 
alt, juht Stellung ald Wurftmacher oder in Kotel 
für Küche oder Keller, hat au mehrjährige Erfah: 
tung in Bier: und ingefhäft. Carl Löffler, 
Hotel, 49 Hubbard Court. 


Gefuht: Aungerr Mann fuht Stelle als Teamſter 
2 irgend eine Arbeit. R. Müller, 24 Ward 


Gefuht: Yungerr Mann fjuht Stelle als Vorter 
ober Bartender; jbriht deutih und engliih. George 
Pollman, 1432 Mobamt Str. 

Gefuht: unge nünſcht irgend ein Geihäft zu 
erlernen. Mite Kohti, 1850 Biffell Str. 


Geſucht: Friſcheingewanderter deutſcher Mann 
fucht Arbeit irgendmweiher Art. 40 Welt 45. Str. 


Geindt: Gefhidter, Marker Aunge, 18 Yabre aft, 
fucht ftetige Arbeit. Klein, 5005 Loomis Str. 


Gefuht: Mann fuht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit, fann auch mit Pferden umgeben, fjcheut feine 
Arbeit. 5001 Aberdeen Str. 


Gejuht: Aelterer Mann tmünfcht dauernde Bes 
häftigung ın Privat» oder Geihäftshaus. Abr.: 
. 752 Ubendpoft. 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fuht irgendiwels 
he Arbeit, Carpenter von draußen. Ad. HQuetiger, 
B33 AUcher Ave., Ede Keelen Str. 

Geſucht: —— fräftiger Wurſtmacher 
ſucht Stell⸗. Milinowitſch, 1112 18 .Str. 


Geſucht: Deutſchert Butcher, 18 Yahre eit, fuhr 
Stellung in Buther-Store oder al$ Wurftmacher. 
913 Laflin Str. 


Geſucht: — — Mann ſucht irgend⸗ 
welhe Stellung; wenn auh auf Farm. Haubt, 
8819 South Lincoln Str. 

Gefuht: Aeterer Mann, arbeitsmwillig, ſucht 
Stellung fir Hausarbeit, al8 Helger oder Pferde 
au a fieht mehr auf aute® Keim, alß boben 
Bohn. dr.: ®. 758, Abenbpoft. dimido 


Gefucht: Aunge, 18 Aahre alt, fuht Stelle als 
Saloon: Vorter »der irgendimwelde andere Mrbeit. 2019 
Auftin ne. 


Gefuht: Aunger Shriftfeger, Torrefter Urbeiter, 
möchte ſich irgendwo an der „Linotype“ verbolls 
tommnen; nimmt aub Stellung auf dem Lande an. 


Näheres ımter: R. 751, Abenbpoft. 1Bden,1io& 
Gefuht: Biweite cder dritte Hand Gafesbäder fucht 
Aohn Dswald, 1718 Mohawt Str. 
Geiuht: Aunger Mann, 296 Xahre alt, on: 
fucht irgendwelhe Beſchäftlgung. Br. 8, 1 

Tremont Ave. Telephon: Wentivorth 8254. 
Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle für Sunde 
man oder Porter. Mund, 132 Oft 16. Str. 


Gefuht: Junger Mann, 27 Nabre alt, ift milliger 
Arbeiter, fucht irgendmwelhe Beihäftinung, Bann au 
mit Pferden umgehen. Hermann Seller, 197 N. 
Kamlin Avenue. 


Gefuht: Aunger Mann mwünfht Urbeit als Gar 
loonporter oder einiges. 132 Oft 16. Str. Eifferlen. 
Gefucht: Mejähriger, ftarker deutfh und böhmtih 
fprechender Mann, fheute keinerlei Arbeit, wünſcht 
irgendivo unterzulommen: gebt auh alE Anfänger 
u einem Gewerbe, Kohn Nespala, 4749 Loomis 
traße, 2. Floor. 


Gefuht: Aunge, 17 Xahre alt, wünjht Stelfung 
am Magen zu helfen. Schuss, 29 Eid Des: 
plaines Str., 3. Floor.! 

Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle, fann Lund 
aufhneiden und am Tiſch aufwarten; ſpricht deutſch 
engliſch, bohmiſch und ungariſch. J. K., 1753 Weſt 
47. Straße. dimido 


Geſucht: Deutſcher jucht Fabrik: oder Storearbeit. 
Telepbon: Lincoln 1151, oder 715 North Avenue, 
Simmer 5. mobi 


Gefuht: Aungerr Mann, 25 Jahre alt, 
Arbeiter, fucht irgend melde Beihäftigung. Aohn 
Eder, 315 W. 12. Str. 9d 31w 


Gefuct: DVerheiratheter Mann mwünjht Stelle in 

er Küche oder fonftige Arbeit, Butdher etc. — 
erlah, MI Wolfram Str. 10d 3 1w 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle 
an Brot. Stefan Jancſovics, 1602 W. Huron — 
7dez 1w 


Geſucht: Junger, flinker Bartender, guter Mixet, 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: R. 771 Abendpoſt. mdmi 
Geſucht. Erſte Hand Bäcker, zuverläſſig, ſucht 
Stellung, auch an Cakes, Stadt oder Land. Oeufs, 
502 Wisconſin Str. modi 


Geſucht: Junger Finne, in der Wirthſchaft gut 
bewandert, ſucht Stelle in einer Meierei, auf Farm 
oder irgend welche Arbeit. Carl Krawald, 1954 Ful⸗ 
ton Str. modi 


Gejuht: Bartender fucht Stelle, fheut teine Ar- 
beit, fjpricht engliih. Xelephonirt 2884 Belmont. 
modimi 


25, 
rbeit, wo Gele⸗ 


williger 


Geſucht: unger lediger deutſcher Mann, 
ſpricht engliſch, ſucht irgendwelche 
genheit geboten, mich emporzuarbeiten; etwas Er— 
fahrung in Grocery-Store, lann fahren. Adr.: bis 
Samſtag: R. 765, Abendpoſt. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läben unb Babrifen. 


Berlangt: Mädchen für Handarbeit an Herrens 


NRöden. 


Strauß Bros, 


Franflin und Monroe Straße, 


Verlangt: Mädchen, bas Kleidermachen su erler: 
nen. 2221 Einbourn pe. 10d 1w 


Verlangt: Verläuferinnen mit Erfahrung an 
Handſchuhen, 
Trimmings, 
Drugs, Sundries, und 
fertigen Kleidungsſtüden. 
Wieboldts, 
Milmaulee Avenue und Paulina Straße. 


2552 N. Hal« 


Perlangt: Verfäuferin in Bäderei. 
fted Er. 


Berlangt: Ein Madsen in DeliateffensLaden; muß 
Grfahrung haben. 1357 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene SanbfuhsRäherins 
nen. Streidert, 1754 R. Kancod Str. 


Haußarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 3 
Erwachſene; kleines Flat, gutes Heim, friih eins 
ewandertes bevorzugt. Sprecht vor oder ſchreibt an 
* W. Schrader, 52 Lexington Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für — muß 
au bei Kind mithelfen; Tann frijh, eingewandert 
fein. 368 Oft 3. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1942 Weit Chicago Avenue. 


Berlangt: Cine Iebige 
Gtrok, 353 Eid State Str. 


Berlangt: u für allgemeine Sausarbeit. 1. 
Flat, 927 Fofter Ape., nahe Sheridan Road. Tele: 
phon Edgemwater 4855. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in lleiner Familie; guter Lohn. 5115 
Andiana Ave, 1. Flat. modi 


Berlangt: Meinliches, zuperläffiges Mädchen Ir 
allgenteine Hausarbeit. Nahzufragen: 2500 —e 
Straße. mobi 


Verlangt: Sauberes beutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3846 Grand Blod., 1. Apartment. 
’Mhone: Douglas 70. modimi 


"Berlangt: Mädden für Leichte Hausarheit und 
Baby. Hergman, 2548 Potomac Mpe., nahe Rodiwell 
Straße. mobi 


Berlangt: Ungarifi oder deutſche Frau für 
leichte Hausarbeit; in Familie; keine Wäſche. 
8006 W. Harriſon Str., Top Flat. mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Reftaurant, 
frijh eingewanderte fofort_plazirt; befte Pläge und 
Löhne. Veitomwith, 1624 ©. Kalfteb Str. "Phone: 
Ganal 3674. 12d3modimi2m 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. 4357 Wents 
worth Avenue. modbimi 


Berlangt: Mäddhen sder Frau für allgemeine 


Sausarbeit; guter Lohn. 1162 La Ealle Avenue. 
modimi 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit in febr Fleiner 
amilie mit Babp; ftetiger Plak und gutes Heim. 
BVierce Upe.; Ede Kedyie, Nordiweitfeite. modimi 

— — — — — — — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 774 W. Chi«- 
cags e. mobi 


Verlangt: es für lei te sarbeit 
in tleinee Sue gutes Keim. 28 Ave 
mittlereß — ſo mo di 

Ders 


—— — 


2 
NE Bis 500 rt — 


deutſche Köchin. Gafs 
modi 


Gent das Merk) | 


— * 


* ut 9* 


—— 


._ ri 


(Anzeigen 


Perla Mädchen Sarbeit i 
t: n 
Heiner Bd N. Troy ei = Montrofe 
Avenue. ’ 


Verlangt: Mädchen oder ußarbeit, 
—— e mehr auf 4303 em ie —* hohen 
ohn. 1708 Cleveland Abe., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haub⸗ 
arbeit, Zigarrenladen, 100 Sud ſted Str. odmdo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
Guter Kohn. — ———— bei Mrs. 4. Dapipdion, 
631,R. Avers Abe. 1903, 110 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Gutes Heim. Zu erfragen: 4324 R. Hermitage Üpe., 
nahe Montroje, Ravensmwood. dido 


Berlangt: Aeltliche Dame, im Haushalt zu —* 
fer. Kein Wachen. 4832 Ebanſton Ave. dimi 


Berlangt: Bmweite Köchin. 68 Wells Str. 


Berlangt: Haushälterin, in Arbeitersyamilte. 
Vorzuipregen nah 6 Upe Abends. 1951 Bifiell 
Str, 1. Flat, hinten. 


Berlangt: Junges Mädchen, in Privat-Reftaurant. 
1442 Milwautee Ave. : 


Verlangt: Gut:8 Mädchen fiir allgemeine Haus» 
arbeit; „gi; böchfter Lohn. Xelephon: Humboldt 
6920. 18 Fowler Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Uelteres Mädchen für allgemeine Haus» 
orbeit. 2354 Elpbouen Ave., Store. 


Verlanot: 590 Mä für 
field Ave. Mes. u: 
Phone: Lincoln 1782. 


Berlangt: Mädchen, um bei der 
subelfen. 30 Michigan Ape., 1. 


— 


Verbangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Fullerion Blod., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen, $7. 3 in re lat, 5220 
Rimbart Ape., 2. Apt., Tel. Hyde Bart. 


Köchin für Bufineklund, 2057 Ban 


ußarbeit. 718_G&at« 
mployment Dffice. 


er mits 
at. 


Verlangt: 
uren Str. 


Verlangt: Alleiiıftehende Sram, nicht über 40 Yabre 
alt, welche willens ift, mit einem anftändigen Dante 
eine Janitor-Stellung anzunehmen; auferhalb der 
Stadt. Adr.: H. 856, Abendpoft. 

& 
de 


Verlangt: Ein anftändiges deutfches Mädchen 
chte ausarbeit. 1502 Sedawidc Str., 
ausarheit, 
dmt 


Iet 
Bladharf. 
Verlangt: rau zum Aus 
paar Stunden den Sin. 311 
Verfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, zwei in 


Bemidi Rohn_ 84.00. 4512 Clifton Ave. nabe Wil- 
on. ’Mbone: Mabensmood Il. dimt 


fen in 
an Buren Str. 


Stellungen iucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mu.:it 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Zivei Mädchen fjuchen Stelle für us⸗ 
arbeit. N. Sacramento Ave. u 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für gewöbhnliche 
Hausarbeit. 1048 Ooden Ave., 2. Floor, Front. 

Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit bei wil⸗ 
ligem und vertrauenswerthem deutſchem Mädchen, 
Empfehlungen von jetzigem Arbeitgeber. Anzufragen 
Mittmoh den ganzen Tag, 4828 Madiſon Abe., 
erfter Floor, 


Geſucht: Tüchtige Köhin fuht Stelle als Buſineß⸗ 
Lunchköchin. 2117 Sheffield Ave., Janitor-Glocke. 
dimi 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausatbeit. Mitte felber vorzuſprechen, 
1811 Emerſon Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Ein iunges Mädchen ſucht Stelle als 
Aufwärterin. 211 Florimond Str., Flat 3. Tel.: 
Lincoln 5981. dimi 

Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle fur Hausar⸗ 
— Be borzufprehen, 1360 Lincoln Wpe., hints 
en, oben. 


Geſucht: Gutes heutfches Mädchen, das einfach 
tocht, juht Plak. Adr.: D. 533 Abendpoft. 


Gefuht: Tlihtige Frau fuht Pläke zum Wa en 
und Reinmacen beim Dr Dft IR Str. ” 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waihpläge und 


Bügelpläge. May Ucocella, 990 Hope Str. 


‚Gefucht: Werfelte Wiener Damenfchneiderin, Lang: 
jährige Erfahrung, ur Arbeit außer dem Haufe. 
Beite Referenzen. . 6, 45 W. 14. vn ’ 

didofa 


Gefuht: Gine deutfhe Frau fuht Stelle für 
Gejirriwafhen oder Wafchpläge und Bügeln. 1527 
Wafhburn Ave, unten. 

Gefuht: Junge Fran mwinfcht irgendwelche Arbeit; 
furze Stunden, oder auch Waſchplätze. Vor— 
sufprechen bei Hohen, 1427 Weit Erie Str. 


so Deutihes Mädchen juht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. 2327 Southport Ape., hinten. 


Gefuht: Mäpdhen fuht Stelle für allgemeine 
Kausarbeit. 1645,N. Park, Ane,, flat. 2 ‚hinten. 
Gefuht: Mädchen von 15 Jahren fucht Stelle fitr 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perfönlich vor— 
zuſprechen. 1645 N. Park Ave., Flat 2, hinten. 
Geſucht; Frau ſucht Tagarbeit; tanın Kochen, 
— bügeln; Wienerin. Kilian, 1753 Larräbee 
tr. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht fofort Stelle. 
1547 Gleveland Wpe., hinten, 


— 


Gefuht: Frau fuht Wajhpläge. 
Ane., hinten, unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Mafh-, Bilgelz, 
Hausreinigungs-Stelle. 40 Weit 45. Str. 


Gefudt: ht Steine 


1527 @leveland 


Deutih-ungarifhe Frau mwüriht Stelle 
B Hausarbeit, wünfht zuhaufe zu fehlafen. 6810 ©. 
Ited Straße. 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen allgemeine SHoutars 
beit. 1229 MW. Huron Str, 2. Floor, hinten. 
Mrs. Klawno. « 

Geſucht: Waſchfrau wunſcht Weſch⸗ ins Kauß gu 
nehmen. 06 Auftin Une. & . 
Geiucht: Aeltere Frau juht Plak flir Leichte Sans: 
arbeit, geringer Lohn. 1225 Frlether Str. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Wald: und Reine 
machpläke. 179 N. Halfted Str., Sinterhaus, nben. 


Gefucht: Frau jucht Mäihe i —— 
1704 Horb Sihe Br u m Kaufe zu waſchen 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walde, Bigels und 
Reinmah: Pläge, Mittwoh und Donnerftag. Frifcher, 
2157 Ogden nenne. 


Gefudt: Alfeinftebende Breu, 
fuht Steung für Hausarbeit. 
Weſt 59. Str. 


Gesucht: Neun eingewanderter Deutfher, 24 Aahre 
lt, fräftig, ebrlig, erfahren, jucht auf biefem Rene 
Arbeit irgend welcher Art. Anzufragen: X. ®., 441 
Princeton Avenue. 


mittleren Alters, 
Mrs. Brerl, 1507 


Seiust: Deutihe Frau wünfht Stelle im Saloon 
& Er oder Buſineßlunchköchin. 4142 S. Zalſted 
aße. 


Gefuht: Gute deutihe Kleidermacherin ſucht * 
ten Platz. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1723 Mohawt 
Str., hinten. Hencz. mobi 


—*55 —* en yon 5 ——— 
ers, ſu elle für Hausarbeit. Irving 
vart Bivde Vdone 114. damodi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle zur 
Vflege von Wöchnerin, Kranken oder für alte Leute 
den Haushalt zu führen; hat Empfehlungen. Selber 
borzufprehen, 19009 Larrabee Str., 1. Floor. modi 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer itubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar, Tinderlos, fucht Stelle 
in Sotel, Apothefe oder Privathyaus, Milinomwitich, 
1112 18. Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Mubril 3 Cents das Wort 
ee Teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Solider deutfher Mann von gutem 
Charakter und guten Vtanieren, fucht Belanntichaft 
mit einem anltändigen Mäbhen, Deutſche oder 
Deutih-Amertkanerin, teine anderen, zmweds SKeivath. 
Priefe erbeten bis Donnerftag in deutich oder engs 

lid; Teine Agenten. Adr.: D. 539 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Mann, 30 Jahre alt, guter € 
tofter, anſehnlich, wünſcht die — — 
Dame oder Wittfrau lutheriſch bevorzugt), zweds 
Heirath. Etwas Vermögen ar — 
wenn mög lich. Verſchwieg en heit ren ſache. Briefe 
an John Schmidt, General Delivery, Ellhorn, Wie 


Heitaths geſuch: Gutfituirter Wittwer mittleren 
Alters, mit U⸗jährigem Töchterchen, ſucht Bekannt⸗ 
ſchaft mit Witiwe oder älterem ig med 
Seiratb und Gründung ruhigen, foliden usftans 
des. Vermögen und häuslicher Charakter Bedingung... 
Unbedingte Diskretion felbftverftändlih. Wgenten 
verbeten. Mdr.: R. 768 Ubendpoſt. 


Patentanwälte. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael !. Start & Sons 
Bee) aim uno)” Bine" 
tete ——— Mechan iſche Zeichn ungen. 


Zimmer 881 Monabncd Blod, Chicago, 
oid ſon dido· 


Ri, ihn Biss A .0r entpeitt peie‘  Mustunft 
grombt et: * 


wärts 


TR Re tere x 
(Uingeigen unter biefer Rüubeit 2 Eents das MWart.) 
Adtung! Ei tete Gelegenheit! Wusverlau 
bon guten Möbeln * — Einrichtung 
einem Gpottpreiß! Kommt, Übergeugt Euch feioh, 
ehe * anderswo kauft. 9805 eqhtes Leder Paridt 
Fe Re rm ecke Der en, 
’ € r ’ r 
Betten, China Slofet, Ghrimmertiih, 6 Stühle, 


DOefen ufiw., eingelm ober jufammen. Beite und 
billigfte Gelegenheit. 1845 Orchard nem: unten, 


2by1lm& 
Zu verlaufen: Parlorofen, großes Bett, 6 Rohr⸗ 
ftüble. 2417 Del an F Ki ” 


Bu verfaufen: Möbel, billig. 446 Eigel Etr., 
hinten. 


Su verlaufen: Billig, Schaufelftubl, hr und grobe 
Druderpreife. 3857 South Halfte Er. 


> verfaufen:. 2 Beit:Springs und 1 Matrake, 
188 Orhard Etrake. 


Dame muß elegante Möbel von 7 Zimmer Flat 
(mie neu) verlaufen. $15 PBarlor Set fiir 830; 860 
Rugs für 818; 945 Näbmafchine für $I2, Spiegel, 
Seber-Couth, Davenport:Bett, Bilder, Tifche, Stühle, 
Betten, Gardinen. 1846 N. Roben Str., nahe Dipi: 
sion Str. 13d3,10% 


Zu verlaufen: Yunges: Ebepaar verkauft wegen 
Aufgabe des Haus.balts —— Möbel, ſechs 
Wochen gebtaucht, ſehr billig. Bett für $3, 850 
Dapenport fitd N prabtvolle Bilder, Nugs, Par: 
lor: Möbel, MW. 18. Str., nahe ae . 

d3,10 


Zu_ verlaufen: Billig, tvegen Wbreife, Gasofen, 
%, Stahlcouc $5, Damen: Pult (Mahag.) 434; Tiſche 
und Stühle, Yabırad, $. 157 W. Erie Str., Baje- 
ment. dimido 

Allerlei Storage⸗Möbel zu verkaufen, WO Heiz-⸗ 
ofen, Stahl-⸗Ranges und ——— müſſen geraͤumt 
werden, jofort. 6200 57 Wentworth Ave. Alle 
Sprachen geſprochen. 11djondido 


Muß jofort verkaufen: Umzug, $100 Parlor:Set 
E geder:Set, Dining=Set, J Rugs 818, Mejling 
ettſtelle, 3963 Epviegel, 2 ihliothettiie, Rähmas 
fine, neues Piono, Lleine Rugs, Bilder, alleß mwirks 
&h billig. Kommt jofort nach 2821 Nord Galtfornia 
Ave, nahe Milwaufce Abe. 11d31m& 


Bu verlaufen: ‘Gute Leder⸗Couch. Nacaufragen 
Mrs. Lafter, 715 North Abe. mobimi 


Bu verfaufen: Guter KRocofen und Heigofen, bil- 
fig. 16% Sarrabee Str. 10d31m 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Seht! Seht! Seht! 


Ausverkauf des genuen Waarenlagers unſeres 
meig-Store Nr. 725 Milwaukee Ave. Wir müſſen 
ofort räumen, . ‘ 
' Bargains in allen abrilaten und KHolgforten. 


Etliche von unjeren Bargains. 


Regulärer Preis 
5% dilger, Mabegont 
49 Kimball, Mahagoni 

450 2 & Sons, Walnuk 

TO et & Davis, Walnuß 

4) Bauer, Rojenholz 

450 Hallet & Davis, Ebenholy 

0 Lyon & Healy, Ebenholj.... 

30 Gable-Nelfon, * Bi. 

600 Ehidering, Art Geh ule 

Dieje Inftrumente jind alle von unferen abrits 

Erperten befihtigt und find garentirt, in gutem 
Zuftande zu» fein. Binnen zideieer Jahren ers 
lauben wir den vollen Werth in zeuie gegen den 
Anfauf eines Meichardt, Chaje Bros., SablesReljon 
oder irgend eines der 10 Standard fyabritate, bie 
wir führen. 

Wir arcangiren Zahlungen fo — 
1.00 die Woche oder 85.00 den Monat. 
Reichardt Piano Co., 

— Main . Store 
Milwaukee Avenue und Garpenter "Straße. 
Beide Läden find: offen bis 9:80 Uhr — — 
dzu ⸗ 


8400 Viano, neu, zu Eurem eigenen Preis, wenn 
— genommen; Piano erfter Klaffe. 1346 N. 
oͤbey Str., nahe Diviſion Str. 13dz, 1wẽ 


unges Ehepaar verlauft wegen. —— des 
Haushalts prachtvolles 2880 Piliano, 6 Wochen ge: 
braudt. billig. 2087 W. 13, Etr., nahe .. Se 
3,1m 


Verſchleudere prachtnolles $500. Schiller Piano fir 
en jogleih. 1618 Milwanfee Ape., nahe Moben 
tt. 13d3, 1wx 


Zu verkaufen: Seltene, alte Violine, drächtiger 
Ton; Preis 845. 552 Wellington Ave., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Alte Violine und Bogen $10; gus 
ter Ton. 240 Irving Part WVpulevard. 


50,000 Bufb & Gert3 Pianos im Gebraud. Da 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Wert 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diefen hübjchen 
—— ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenfalls —— Aus wahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bit 

Bedingungen: 810 — 815 — $25 Anzahlung 
und dann von 83 den Monat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn. gefauft. 
Buld & Gerts Piano Co., Bub Temple, Glart 
Str. und Chicago Ave, Chicago. Hiajajodide* 


Wünjhen Sie einen Piano-Bargain! Seien Sie 
diefe Anzeige. Sie wollen ein erfter Rlajfe Pieno im 
erfeltem Zuftand flir den miedrigften Kaufpreit, 

ir wiffen Dies. er reguläre Retail:Cader muß 
eizen Profit an jedem * das er verkauft (e— 
gebraucht oder neu), machen. Wir ſind Fabrikanten 
unt ‚gaben nur einen Gewinn an neuen Pianos. 
Wir miüjfen gebraudte Pianos abfeken zu einem 
Barrein und unter derem wirklichen Werth, oder 
fie bleiben auf unferem $Floor ftehen. Wir haben 
kein Raum vor Weihnachten und müſſen ſie ſo— 
fort “ertaufen. Klimmern Sie jih nicht darum, 
mas Undere fagen oder offeriren, Sprehen Sie vor 
in unfer m Laden und feben Sie mas Eie für me- 
nig Geld laufen können. 860, 870, 885, $95, $105 
und aufwärts bi8 $175 faufen dieje hochfeinen Pia 
nos — Rnabe, Rimball, Walmortd, Emerjon, Schulz 
und Andere. 

Mm SEhuls Company, 
711 Milwaufee Upenue, 

Abends ofien — — — — Leichte Abzahlungen. 


039-182 


Mu verkaufen: Vrächtiges neues $600 Piano, 
$13, fofort, wegen Almzug.: 21 N. California 
ne, nahe Milwaufee Ave. 11d1we 


$45 faufen ein $300 Upright Piano; großer Bars 
gain. 1956 Larrasce Sir. 7dez, 1wx 


850 kaufen ſchönes kleines Upright Piano, großer 
Bargain hei Aug. Grob & Son, 1549 m. — 
nl 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Etadt, 43 Pianos, Preife 925 bi3 $75, nicht höher, 
Neue Ba $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 

tele Probe, dann 50 Gents die Woche. 
Piano Eo., 10355 Mabifon Str, 
br Abends, 


nabe North Avenue, 


Offen 
a 


Bierde, Bagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Undreasberger und Seifert Roller: 
Ranariendvögel; garantirte Sänger. A. Kleinwaechter, 
Züchter, 1849 Weit 2. Str., nahe Lincoln Str. 


$35 faufen, wenn fofort genommen, ein gutes Ab: 
lieferungs= Pferd. 901 W. Madijon Str. dimi 


Zu verlaufen: Zwei fette Kühe und eine frifche 
mit Kalb. 4100 frullerton Ave, ſa ſodi 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine; nur 8. 
2049 Weft 12. Str., nahe Wobey. 2lnov5mo 


Gin großer Bargain in Nähmafdhinen von $3 auf 
a " Oranb Mor —— 


u brifate don Drop Head Nähmafchinen, $5 
und Kuhoärts. Eulten, 3249 Fincotn ine. 4ote! 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — ——— — — — — — 


Laden⸗ECinrichtungen. — Laden⸗Einrichtungen. 
Neue und gebrauchte. 
ür Grocery und Meatmarket Stores. 
ür Delikatefien: und Gonfectionery: Stores, 
ũt Bigarren und Lundrooms. 
tr Drpgoods und Herren-Ausftattungen. 
ür Schneider, Reiniger und ärber. 
fir Busmwaaren- und Schuh-Stores, 
nd für alle anderen Stores. — 
Ich lann Euch in kürzeſter Zeit einrichten, wenn 
dr Siore⸗ und, DOiffice⸗Einrichtungen zu Taufen 
wünfcht; 60c au Dollar; ſprecht ſofort vor. 
mente, U N de half s 
509--511 lwautee Abve., e Halſted Str. 
Spezielle Aufmerkfamfeit wird Beftellungen vom 
Lande gewidmet. 
Baar oder BeitsBahlungen. 
Diefer Verlauf währt nur eimen Monat, 
fafondide* 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
ulius endber, 
Madiion und Peoria Strafe. 
Ster Hnnt 3 etwa 40c am Dollar an allen 
&uren Etoresigtures erfparen 
eue und I ucht e. 
Vreiſe die abſolut nedrioſten in Thieago. 
arantirt. 


J we N ts 
Wet a . 
Telephon: Monroe 1712. 


110*2 
Dadideder u. |. w. 

(Anzeigen unter, biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

. Beders Wepbaltum Meaby- Ropfin omp. 

ad — benue. Nimmt die ut: * 

ger a 


indel ur des : Preiie; 
tabe!, "ah vi ken ‘o lange. Direlt_bon 
beit auf * 35— 
⸗ 


unſerer Sedino ungen; 


6 = os feid und tühkgen- Mectpeis 


H145 Saufen fogleih Candy: 


in 


; gegenüber 
dern; 'gu fommen Ygarantirt; 5° feine Elle 
ae I Laden ii 421. Qudion 


Store, mwertb 00; Schule mit 3000 din 
niedrige Miethe.‘- 

denue, nade: Bidbanf er 

Guter Eleanings und DyingsGtore zu verkaufen, 
wegen: Abreije fehr billig. 1a Grand ine. —* 
Zu mäßigem Preis, ein gut gelegener moderner 
Schuh⸗ S 3 eingerichtet nit dherneueter Goods 
ar Majchimerie, getrieben Durch Gieftrigität. Leafe 
it ein Jahr. Sofort angufragen: I. Thomas, 
:fth und Wafhingtoen Str., Ga:y,. Ind.  d.mido 
DE a 

$100. faufen, wenn fofort genommen, gutzahlen⸗ 
den alt etablirten Candy: und Sigarrenftore; bri: 
lige Miethe, mit Wohnzimmern, an Rorbfeite. Wer 
gu Näherem vorzuiprehen Mittwoch Nachmittag. 
220 Belmont Mde., nabe Racine Ane. 


Zu verfaufen: Saloon; billig, mern jofort e⸗ 
nommen; verlaſſe die Stadt. 800 Weſt Diviſion 
Str. 19dez, iw* 


Zu verkaufen; Ein feiner Eck-Saloon; Nordſelte. 
Adr.: R. 750, Abend poſt. dimi 


Belte Bäderei, Weitfeite,' gutes Geihäft, fein Aus: 
verfaitf; niedrige Miethe. 4312 Madilon “En 
; dido 


Geiucht: Buhdruder mit 81800 81900 Rapital- als 
Theilhaber in lt etablirter, jich gut bezablender 
Vuchdruderet anf der Norhfeite. Näheres an Wdr.: 
R. 749 Abendpoft. dido 

Zu verkaufen; Gutzahlender Barberſhop und 
VBoolroom. 180 Elybourn Une, Zahlung * Ueber⸗ 
eintunft. Adre 8. 15 Abendpoft. 


Butcher⸗Shop zu vermiethen einſchließlich Firtures 
1625 an ei ; ’ —— Bi 


ei", 5 Bine, eine geny Bäkel und 
tes @ineitung. Nadyufragen Vormittags don 
10-12, 609 Tanglen Ape., 2. Floor. Y mobi 


Habe ihöne Roominghäufer, Heine und große Bil: 
fig; Theilzahlung. Profit bis 8300 monatlid. Sbrecht 
vor. Lange, 701 Dearborn Une, 10dwx 


Ein guter Nebenverdienft für 
Inbuftrial umd.ondere GebenssVerficherungs Agenten. 

ortthbern Syndicate, 

219. Randolpp Strabe, Chicago. 
’ nn7—ja158 

N 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaberin gewünſcht für Hand Laundry. 715 


= 


N: Prantlin Straße. 
— — — — — — — ——— — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, eleltriſches Licht. 
sie 1839 Ballodu Str., Gigenthiimer 88 * Str., 
gimmer 1. 


"Zu Bermietben: Nr. 438 Sanlin Ave, na 
Bullerton Woe,, Taytnmer N k 


De. aus; HDeißwaſſer⸗Hei⸗ 
zung: Miethe frei bis zum 1. Ianuar. 1488 Ely⸗ 
bourn. Ans, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, fchöne, faubere, 
belle Zimmer, Miethe fann abverbient werden durch 
Ürbeit für Doktor und Apothekle. Etwas engliſch 

rechen Anzufragen: 524 ilmautee Une, Gde 

teen Str., Apnthefe. 


Bu dermiethen: Billig, ein neu deforirtes: 4 Zims 
mer lat, ohne Gas. 2333 Galumet Are, fodi 


Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer FFhat;“ 1490 
Blether Straße. ° didofa 

Bu vermiethen: 4 Bimmer fchönes Flat, 8. 1315 
Elybonen‘ Aveıne. 


Zu vermietben: Schöne 6- 


Immer Wohnung, mit 
Bad. 3029 Duinn 'Str., = RT 


31. und Halften: Str. 
bimibo 


EEE 


Zimmer und Boarbd. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wittive wünfht anftändigen Mann Im Board. 1842 


MWolfrteom Str, nahe Southport und. Lincoln Ape,, 
oben. : 


Zu vermiethen: Gefundes, marmes Bimuftr mit 
oder ohne Board; angenehmes Keim für deutſch 
fprehenden Mann. 


Zu vermietben: Helles, warmes Zimmer, au mit 
Benukung der Rüche, bei alleinftehender frau... 1401 
Wells Str., erfte Treppe, recht$. : . 


— Roomers; 84 die Woche. WI11 Emerald 
* 


2346 Seminary UAvbe. 


Veriangt: Reſpettable Boarders, gutes Keim, 
ne Preis. 038 Churhill Str., nabe Milmaus 
fee Une. und Mobep Str. dimi 


Zu vermietben: Zimmer in Privatfamilie, mit 
rühbftüd, menn gewünfcht. Dampfheigung. Phone 
ain 3604 oder Smith, 944 Sheridan Road. 

; Dimidofrfa 


Oeſterreichiſch ungoriſche Famtlie gibt ausgezeich⸗ 
nete Roſt; reines, eleganfes Zimmer; Telephon, 
tußerft billig; Straßenbahn: und KHochbahn-BVer: 
bindung. Dufes, 747 Webiter Ane., 3. Flat. 


MWittive münfdft siwei Boarderd; gemihtblides 
Heim. 1024 Galifornia Ape,, oberer Floor. 


— — — —— 


immer; 
edgiwid 
dimtdoje 


Bir vermiethen: Bequem cingerichtete 
gernae@el un; heißes Waffer. 2188 
tr. 


Amei deutiche Leute ohne Kinder münfhen Psars 
der. 913 Taylor Str. nahe Laflin, Str. 


Zwei Mädchen finden gutes Keim bei 
m. 15. Str, nahe Loomis. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1080 Wells Etr. 
11d102 


Nachzufragen im Saloon; 
B8dei, Iwæ 


Frau. 1420 
ſadi 


Boarders verlangt. 
533 Weſt Chicago Ave. 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: —5* Mann fucht reines, 
warmes Zimmer mit guter vegetarifcher Koft, Frühe 
füd und Dinner, Nerdfeite, Preisangabe, Adr.: D. 
532 Abendpoft. E 


Perſönliches. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Painter: umd Paperhanger-Arbeit hilfigft ausge: 
führt.. Vefte Arbeit garantirt. Echreibt unter Adr.: 
D. 548 Abendpoft. didofajon 


Mitglieder zu einem deutfhsamerifanifchen Schach⸗ 
Klub auf der Nordfeite geſücht. Adreſſire unter R. 
707 Abendpoft. 


Grohze Weihnachts krippe, 19 Figuren, für 8.00 gu 
verlaufen. 1712 Mohawk Str., vorne, unten, 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge⸗ 
fhent, iede Größe fabrizirt und hält vorräthig U. 
immermann,; 1431 Giybourn Ave, nahe Larrabee 
traße. l4npin 


Gement Gonft., Floor & Eidewalf Sayer Union 
Nr. 4! Die Mitglieder find hiermit benadrichtigt, 
daß eine Spezialveriammlung am Mittmoh Abend, 
14: ‚Dejember, abgehalten wird. Nile itglieder 
follten anmefend fein. Henrn Bauer, Sefr. ſamodi 


N. Kriedlander’s Collection Wgench, 29 Randolp 
Str. Etabfirt 1898. 11dalm 


—— 

Echte ſächſiſche ap tsftollen zu haben bei 
Emil Berthold, 3036 N. Aihland Wne., Ede Nelfon 
Str. (früher Lincoln Ave, nahe Belmont Ave.) 
Mhone: Late View 5079. io—mi 


az —* J — *3 

mmbaaren,‚ferti . Sanitary Comfort i 

5937 e Halfter Str. ’MBhone: — RB.” 
f 3 


Notariele Ürbeiten, Weberfegungen, Korrefpondens 
sen und fchriftliche Ürbeiten jeder Art prompt und 
uberläjfig. _Sattorius, Deffentlicher Notar, 178 
Fifth de.; Ubends u. Sonntag 1938 Mohamt 2 


Brumlik's deutſche Geſundheits⸗T 
Eug dor ee Bel ©. 85 a Rue 
Anfohlen ftetd auf Lager. Babr. 1 sun. a 
} o 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Lens das Wort. 


Nidharb U. Koch, 
Deutiher Aduofat und Notar, 
a ai 
Alle en auf das Beſte beſor 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ape. 8 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis . Sonntags 10 bis 12. 
ulex 
— — — ——— — — —— — 
A. K t, t R 
Ben fein allem gisigiehähen see le 86 18; 
6 beſten? befotat. Erbfhaften eingegogen. Bı.t 
sdeftattetes Molleftirungs:Dent., Aniprühe überalf 
——— Zohne ſonell kollettirt. Abſtralte Famn, 
rirt. ce Gmpfehlungen. Zimmer 1312 .Firft Nas 
tionat Bank Building, Deorborn und Monroe Kt 


— — — ——— — — 
reb Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
le Rechtsſachen prompt beſorgi. Prat⸗ 
— 
760 Bitterfwect a nahe Glarenden de. 


* * ner, deutſcher Abvokat. 

— B— en eigen, Se Wei, 
. Gr 

8 Monroe Str, 3 .13 3, &f Gin 


. 


» 


verfaufen: Gebäubde — 
en —— 
., nehme: n f 3 
nöthig. Schre bt. Adr.: D. 54, Bo 


Eigenthimer, verkauft fein MR, und Wales 
37 zus. BR 388 mon ee 
; € 3 

Mr: DS m nur MOND 
| nennen 


verfaufen: Cottage; Bad, Gas; Umgegenb von 
ET 

\ ost, on i 2 ⁊ 
1905 Belmont Abe. a ee 


81500 Baar Taufen 10 Zimmer Bri 
f&liehlih 5 möblirten * 
net einbringen, halber 
babnftetion; - 
Ihr wünſcht. 


aus, eins 
tod von. Gent —— 
on Center Hoch⸗ 
potbet ,‚ tan laufen: folange 
% 3.. Simon, 356 —— a 
doſaſondi 


——00 
Dertauf utgelegenes 6-fplat Brik, Preis 17,000 
ppotbet Eh Nehme Cottage oder ein 2sfylat.al 
peilangalung. Treo, 883 —S — 

d39,11,18,18,17,18 


nen 
Zu verfaufen: 85700 ‚Taufen ein ſchönes : 
Ylat* Bridhaus, Brid-Porh und Bementttebbe,> 
und 6 Zimmer, Dat rim, en ae Sur: 
nace-Heizung, Combination firtures, Mofaitpoden 
im Badezimmer und  Vefttbule, elektriiches -Kieht, 
Rouleaur, —— allet vollſandig, "fertig 
um Ginziehen, bequem zur Kodbbabn und Stra: 
—— handelt ſchnell, verſaäumt diefen Bargaiı 
Frank Bed, 2014 Irving Vark Bivd. 
jadide 


— Norbweitiette. 

u verkaufen: Sechs Fimmer Wrid:Cotte 

n 
na elieben. mfragen:‘ 2 is 

eago Ave., oder: N. %. en 356 2 SH 


Borktäbte, 
« AS — — * 
u entliher Auftion verkaufe am &am 
den 17. Degember 1910, 1 1lhr A Kahn ch 
on Kart Str, Niles Center, 10410 Meres 
eines Gartenland, geeignet. für tinerei ober 
teibhäufer. Wegen Auskunft adreffirt: 
Sames Sugtable, 

Ede Sherman und Dalton Str, Spanfton, MM. 
/ fondimi 


Barmländereten. 

Diele Deutfhe laffen fi nieder in bem 
Emigart Xraft, io fe jent Sand kaufen fo ertrags 
reih als irgend meldes in Ylineis, für $10 bis 
625 der cre, zu en bon $10 bis $25 Uns 
jebiune und 8 bis $10 den Monat auf 40 Aecres. 

8 ift Die beite Sand» Offerte innerhalb 500 Meilen 
von GEhicago. Ein Taufend VierzigeAcres armen, 
nahe Ludington und Maniftee; nur eine Nacht ec 
per Schiff oder Eifenbahn, nach Chicago oder Si Is 
maufee. 0 biele SKeimftätter und VLand-Suchende 
—— mit _:ben Ggfurflönen fir die ih fpegielle 

Uman Gars beforge. Schreibt oder fhredht der 
für Ddeutiches Zirkular, beftes Büchlein über Midi« 
2 herausgegeben und große Karte — alles frei. 

xtur ionen. verlaffen meine Ghicagoer Dffices 11:30 
Vormittags,  Dienftag, den hy Degember. 
er in Sbicage 7 Uhr Morgens Donnerftag vner 

te nupöie rtbillet $6, .—- das Käufern vergütet 
wird. Gefpanne und Führer frei, Deutih geiprschen, 

®. Emigart, Eigenthümer. 
1950 Wirkt National Bant Bipg., — — 
ſo ldidoſon 

Zu verkaufen: Gute 80 Adcer Farm, mit ‚Ger 
bauden, 81500. 9). War, - Route I, Grand Haven, 
Michigan, 13,17,24,81deg 


Bu verkaufen -auf leichte Abzahlungen: güpfbe 
50. Acres Farm nahe Bullman, Mihigan. Brod- 
führer, 84: Sa Salfe. Str., Zimmer 500. mobint 


Au: verkaufen: 110 Nere HFarm;” gute, Gebäude 
ruht, etwaß Beuel ne Shut: aute Sands 
ragen; 10. Meilen: jii Öftfih bon Gary, YInd.,..ges 

legen. Preis $75 der Were; $3000 baar und 
äbrlih bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolle 
on, ‚And, 4, no» 
eingeriähtete IM Meres Misconfix 
Yutdinfen, Zimmer 6, 602 Nort 
3 y* 


Auf's Beſt 
arm, 81500. 
ve. Ehicaao. 


Din 5 wu —— * armen 

mit:Bieh, Mafinen, Yutter u.j.m.; nehme Shica 

Grundeigentbum in Zaufch. Rebf, 121 Saba Si 
v 


Beriihiebeneb. 


:2 oder 3 Plat 
re oder digt 


u laufen 
argain ſein. Adr.? 


ra: a 
Baer. "Muß mentale 


. 581: Ubendpoft. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrtt Gents- das Wort. 


Wir verleihen Geld auf verbefſertes Chieagoer 
Orundeigenthum gu gegenwärtigen Raten; auch mirt 
Geld zum Bauen geliehen. 

Yobn P. Moerfter & 60, 181 Sa Cake Et. 
Toy*i 


weite ten: 
R Ro Unenue 
—X 

weite pothelen auf ®runteigenthi 
V genthum prompe 


t: e, reguläre Raten. Deichte Bei 
Be andrtgege Gr, 112 Glärt Ein. Dmmmgungen: 
Vi EZ 


Geld auf zmeite gogeibet su leichten Bebin —— 
. 8., Oswald, 11 earborn Gtr., Zi . 

(ende 555 North Ude, Ede Sarrabee Zimmer 10; 
ta 


Zu verkaufen: Befte erfte Gsprog. Hobotheken, 
tpiert, 
edin 


ummen bon aufwärts; reine 
en ze verleihen zu den "beiten ungen. 
ed U. R earborn Gtr., y Fiur., 
Gde Larrasee, 


Ri od, 115 
l6jn®2 


bends: 555 North 
verleihen ohne Rommilfion » te 
ar auf Grunbegen! um auf —* och —5* 
Riede. Binien. ©. © Hayes Gtr., Logan Equ. 
2ap*2 


erfte. und 


Verleihe Geld au 
a beng, 4121 


beite Bedingungen. 


- 


— — — — — —— — 
Mir verleihen Geld auf Grundelgenthum und 
Bauen sau niebrigften Zune, Offen Montag un 
Gamftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Saving Bant, 
1841 Miimaulee Une., nahe Paulina Str. 10ja®2 
—_—— —ñ — — 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verle hen Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Riedrigfter Binsfuh. 

Sichere Grite Hopothelen in. beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundei —— su berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. Sieg 


Geld zum Bebauen; Teine Kommiffion; Teine Mds 
vofatengebühren; Teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicags und Worftäbten; pers 
Heffert und angebaut. elephone. Ranbolph 306. 
8. ©. Etone & ©o., 195 Monroe Etr. so. 


— 


Geld auf Möbel n. f. w- - 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelb!— Gelb — Geld! 


für die fommenden feiertage und Weihnachtswoche. 
Wir leihen Euch foniel Ahr bebürft 
ohne dab Aemand eitmas davon erfährt, auf Eures 
dÖbel, Bianos, Pferde und Wagen 
vu. f. im., und gu liberalen Binjen-Raten. 
- Wenn Ahr niht fommen Fönnt 
fo f&reibt uns und nennt den Betrag den Ihr be—⸗ 
dürft und melde. Sicherheit Ihr habt und ſobald 
wir Gure ‚Applilotion erhalten haben imerben isiz 
unfern Agenten zu Euch fenden. 
ragt nah Mr. er. 
Gtandard Grepdit Go, 
15: Bieten Ben Simmern A make 2 fhingt 
rborn Zimmer 45, nahe MWafbingten 
Str. Telephone Ranbolph 3075. . 
19non* 


eipi?t 
Breuhen Sie Gelyt 
Sie tönnen den Betrag bergen. anf 
ze Mödel. Piano oder anderes ⸗ 
Uches Eigentum au, febr niedr 
ten. MRüdzahlung in feinen 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben In 
ungeftörten Befig. Alles durchaus vertrau 
Reliancee Jndveftment Es, 
344 Wilhelm Ries, Mer, 
140 Desthbarn Str., Bimmer 
Sartforb Building. 


—— Roten auf Möbel» und Pianss Darlehen. 
x 75c monat! 


lich; 1.50 monatlich; N 
ür 2.00 monatlich; al He es monatlih. Gelb 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorthelle, die 
Andere offeriren. 5 5 Ceniral. 

utuel Gecuritp Go, 
69 Dearborn Str. C. Frederid Keller, Mör., tk 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Werk) 


Für Rhbeumatismuss:Leidendbel 
„Releticon" — 
aratntirt fofortige Linderung 
r alle chronifhen umd afuten Gchmergen,  nete 
urfacht duch Rheumatismus, Neuralgie ®, 

Sciatica, Litherinia, Gicht ulm. Guer Geld zur 
wenn nicht, Linderung innerhalb zmei ober 
Tagen eintritt. Aus Atalien importirt. le auber⸗ 
lichen Sebrauh. ' Warum es nicht _jcht brobirem, 
00 die. AFlafche. Hunderte non Beugniffen. vore 
anden, Uber Wuer eigenes wird Guh mehr merk 
ein, als alle diefe. . 350 Welt et & * 


didoſon, 
J— Broßbeute amp Bari 
die ., upl’s Erfindu —— 
nie Ad Se Salted Er. 10891 
m— — — — — — — — — 
Dr. Weiß und Ftau, Oeſterreiche Ungarn, hehan⸗ 
dein alle Br ——— u —— 


Diolfian "Sic. D— Um. —22 m 


(Ungeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Bart) 
— — —— 6 ——— — —— 


1144 race, Ausbildung nur 
J Ten ae iiemunterricht.. Speyeli n 
. 5 ae % Union, Weber x 
du AB.⸗ — 
— 15 Nartk Aee mahe 
Er, Eier gentinm. Rn 





[CASTORIA 


Die 
als 


Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
30 Jahren in. Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestelit worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


-Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingeı. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


"Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae- 


‚Der Mütter Freund. 


äÄchtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


2olalberidt. 


Deutfihed Theater. 


„Eleftra”’ von Bofmannstbal und „Der 
jerbrochene Krag‘ von Kleift. 


Seldit die erleienjte Geiftestoft war 
nicht imftande, das deutjche Publitum 
in die gejtrige Klaffiter = Vorjtellung 
des deutfchen Theaters zu loden. Eine 
oroße Mehrzahl der Site war leer, 
und nur ein kleines Häuflein Getreuer 
fah „Eleftra“ und „Der zerbrochene 
Krug“ fich auf der Bühne abfpielen. 
Die graufige Rachetragddie des So- 
phofles dem modernen Empfinden nä- 
ber zu bringen, hat Hofmannsthal in 
jeiner freien Bearbeitung oder eigent- 
lih Umdichtung verfudht, indem er 
aus der Elektra, der Trägerin de? 
Racegedantens ° der altgriechiichen 
MWeltanfchauung, ein pathologifches 
Wefen gemadt hat, deffen ganzes See- 


Ienfeben ausfchließli von dem glüs 


benden Wunjche, die Ermordung des 
Vaters an der unnatürliden Mutter 
und deren Liebhaber, ſowie die eigene 
Schmach zu rächen, beherrſcht und er— 
füllt wird. Die Geſtalt der Elektra 
ift das ganze Stück, Klytemnäſtra und 
Aegiſth, Chryſothemis und Oreſt die— 
nen ihr nur zur Folie und gewiſſer— 
maßen als Hämmer, welche die Saiten 
der Seele des unglücklichen Weibes er— 
klingen laſſen. Bewundernswerth war 
die Verkörperung der Elektta durch 
Fräulein Marie Hartmann, die 
in dieſer Rolle 

Tragödin erwies. 


als ganz bedeutende 
Sie verſtand es, 


| 
| 
| 
| 
| 


fich | 


i Nebbod, 


mit tief Durhdachtem Spiel venSturm : 


der Leidenichaften, 


welcher die Seele | 


der Tochter Naamemnons durchtobt, j 


fo wahr zu machen und: Holmanns- 
thals von verzehrendem Feuer durch— 
glühte Verſe ſo meiſterlich zu ſprechen, 
daß die Hörer von dieſer Kunſt völlig 
gebannt und von dieſer grauſigen 
Wahrheit aufs Tiefſte erſchüttert wur— 
den. In ven Damen Berge und 
Neumann und den Herren Schönborn 
und Ghmann fand die Künftlerin 
treffliche Unterftügung. Lobende Er- 
wähnung verdienen auch bie Koftüime 
und überhaupt die ganze Infzenirung, 
die mit ihrer mopjftifchen Beleuchtung 
ſehr ſtimmungsvoll wirkte. 

Der Tragödie folgte Kleiſts köſtliche 
Komödie „Der zerbrochene Krug“, ein 
Meiſterwert nicht nur der deutſchen, 
ſondern der Weltliteratur. Die Haupt— 
rolle, den Dorfrichter Adam, ſpielte 
Herr Marx wirkſam genug, die Frau 
Marihe Rull hatte in Hedwig Berin— 
ger eine vortreffliche Vertreterin, Frl. 
Grahl war ein reizendes Evchen. und 
auch die Herren Kreiß als Gerichts— 
rath, Schmidt als Schreiber, Gehring 
als Rupprecht, ſowie die Damen 
Brückner, Dierks und Forſter, na⸗ 
mentlich die beiden Letzteren als Mäg⸗ 
de, verhalfen dem Stück zu einer gu⸗ 
ten Aufführung, obgleich nicht zu ver⸗ 
fennen war, daß die gühnende Leere 
des Hauſes nicht eben aufmunternd 
auf die Darſteller wirkte. Auch hier 
war die Ausſtattung recht gut, und 
der Spielleiter, Herr Marx, hat ſich 
Anerkennung verdient. 

Zur: 15. Abonnements - Borftel- 
lung am fommenden Sonntag hat 
die Direktion mwieber eine Novität zur 
Aufführung beitimmt: „Freie Bahn“, 
Komödie in 4 Akten von Paul BliE. 
Das Wert, das feine Uraufführung in 
Magdeburg erlebte, hat einen durch⸗ 


nergloies * 
MoCHESNEY BROTHERS (In 


©. D-AMe Ranbsiyb u. Glart 


| 
| 


! „Madame Butterfly“ 


Ihlagenden Erfolg errungen. Der 
Aufbau, jehr gefchidt gearbeitet, und 
die fnappe Handlung, der föjtliche Hu= 
mor und die Biederfeit aus dem Xe= 
ben genommener Perfonen bewirken 
bereint ein bortreffliches Bild. Paul 
Bliß hat ſchon öfter Leiftungen gege- 
ben, die noch jedesmal anerfannt wur=- 
den. In „Freie Bahn“ führt er uns 
Menjchen vor, die, auß den Künitler- 
freifen genommen, fich ggiftig meſſen. 
Da ift das verfannte Genie eines Mus 
fiters, das nad) Jahren einfieht, daß 
er die erträumten Höhen nicht zu er- 
ringen vermag, und dann mit Selbit- 
ironie fich mit dem einfachen Leben 
eined Mufitlehrers refignirt abfindet. 
Dann fiehbt man einen Regierungs- 
Baumeifter, der feinen Ailiitenten 
niederdrüden möchte, aber doch bei dem 
Bauentwurf einer Singafademie die- 
fem meichen muß. Auch diefe Schil- 
derung der Refignation des alternden, 
aufgebrachten Geiftes, der fich aus 
gearbeitet hat, ift padend geftaltet. Die 
Spielleitung. wird Franz Kirchner 
führen, die Rollen find in nachitehen- 
der. Weife vertheilt: 


Brofelior Walter Stra, Megterunng- 
Baumeiiter ...Sulius Schmidt 
Elifabetp, feine Frau... Hedwig Behringer 
Kotte, ihre Tochter, ON Neumann 
Dr... Bertbold Kroll, Mhufifer..... Hans Ausfelder 
Fräulein Mathilde Kroll, feine Echweiter. 
ee ken Matbilde Dierl3 
“runo, fein Sobn, Nrhiteft.... Harrv Schönborn 
Sternboff, Achitelt...........Hermann Brüdner 
Snittermanı, Utelierdiener..........Kılly Schaff 
Frau Räthin Hellmuth. . . .. .. . . . . .Anna Pechtel 
Irma, ihre Tochter.................... Mia Beyer 
Straßer, Hauswirth 5000... Mar Wirth 
Beuing, Reiſender 
Frau Braune, Wartefrau bei Mroun...........- 


Meinbold, Ober-Regierungsrath..Guftad Hilmer 
Journalist Franz Kirchner 


— —— — 


Die Chicagoer Oper. 


„Madame Butterfly“ wiederbolt. — Heute 
Abend „Fauſt“ mit Frl. Garden. 


Die geſtrige Wiederholung von 
mit derſelben 
Beſetzung, wie in letzter Woche ging 
bei gutem Beſuch und ſehr gut ge— 
ſtimmter Zuhörerſchaft vor ſich. Das 
ſchöne Werk Puccinis erfreut ſich 
offenbar unverminderter Beliebtheit, 
und die Beifallsfreudigkeit des Hau— 
ſes wirkte günſtig auf die Künſtler— 
ſchaft zurück, die der Oper eine vor⸗ 
treffliche Aufführung zutheil werden 
ließ. Frau Osborn Hannah brachte 
die geſanglichen Schönheiten der Titel— 
partie noch beſſer zur Geltung, wie 
beim erſten Male, während ſie ſich 
ſchauſpieleriſch inzwiſchen nicht ver— 
beſſert hat. Die Herren Baſſi und 
Sammarco als Pinkerton und Shar— 
pleß waren ſehr gut disponirt, Suzu— 
ki und Goro waren bei Frau Giaconia 
und Herrn Zuchi in bewährten Hän— 
den, und Chor und Orcheſter zeigten 
ſich unter Campaninis Leitung wieder 
von der beſten Seite. 


= * * 


Heute Abend gelangt Gounods 
„Fauſt“ mit Dalmores und Mary 
Garden als „Fauft“ und „Margarethe“ 
zur Aufführung. Nachitehend die Be— 
ſetzung: 
Fß— ..... Charles Dalmores 
Mephiftopheles. „>00... Guftane Huberbean 
alentin........ sen... Dertor Dufranne 
Wagner enunernennr... Defite Defrere 
Margaretde........ Mary Garden 
BE era Tina Di Angelo 
Martba...... EEE C. Breßler⸗Gianoli 
Tänze von Eſter Zanini und dem 
Balletkorps. 
Dirigent Marcel Charlier. 


Morgen Abend wird Maſſeneis 
Mais* in underãnderter Belegung 
wiederholt, nämlich: 


Athanael...... Re ie Maurice Renaud 
Ruß... sonen... Ebmond Warnery 
Balemon..............Conftantin Nicolay 
Ein Diener........ Nicola Fofietta 
TREMn a Ser cnnesneen Mary Garden 
Grobhle..............,Serafina Scalfaro 
Myrtale.............Giufeppina Ginconia 
LTR RR Marion Walker 
Dirigent Gleofonte Campanini. 


— Unter Antlage von Zollbetrüge- 
reien wurden in New York die Klei⸗ 
derfabrikanten Jakob Steiner, Jakob 
Berlfein, Daniel Lutz und Nathan 


—* verhaftet und unter je 
ürgſchaft geſtellt. — * 


Die Plattdeutſche Gil de Gam— 
örinus Nr 11 gibt am Tommenden 
Samftag. im großen Saale von Schön: 
hofens Halle ihren 12. jährlichen Preis: 
Mastenball. Der Vorktehrungsausihuß hat 
für mwerthbolle Gruppen: und Einzelpreije 
geiorgt und auch jonft Alles gethan, um das 
Feſt recht erfolgreich zu maden. Gintritts- 
farten Toften im PVorverfauf 25 und an ber 
Kafie 500. Die Betheiligung verfpricht 
großartig zu werden. 

Teer Damenperein ber Hanno 
beraner und Braunfhmweiger 
pveranftaltet am fommenden Sonntag in 
Had’a3 Halle eine Weihnachtsfeier für 
feine Mitglicder und freunde nebft yami: 
lien. Außer Tanz tird eine Verlonfung 
zur Unterhaltung beitragen, und der fyeit: 
ausfchuk hat Alles getyan, um die Gemü- 
ther in meihnnachtafeftiihde Stimmung zu 
veriegen. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nadı: 
mittags feftgefegt, der Eintrittspreis auf 
25 Eent®. 

Der Unterftükungs - Verein 
Bormwärts veranitaltet am Tommen: 
den Sonntag ein Weihnachtsfeft mitflinder: 
beicheerung in Hänel’s Halle, Ede Willow 
und NR. Halfted Str. Anfang 4 Uhr, Radı- 
mittags, Tidet3 15 Gr. Das Wrrange: 
mentstomite, Wm. Schwertfeger, Fred. Ei- 
mat, Kafob Doerr, Guft. Doms, %. Sidi, 
Aulia Born ınd Selma Radtfe, trifft die 
großartigften Vorkehrungen, um dieje Teil: 
lichkeit zu einer erfolgreichen zu machen. 

An Meihnachtsabend, 24. Dez, gibt Die 
Rohnt -» Loge Kr OD. 8°. N, 
in Yondorfs Halle ihren 8. Jahresball. Ein 
gutes ungarifches Orchefter wird zum Tanz 
aufipielen, und auch für fchmachafte Ges 
tränfe hat der eifrige Feftausichuk gejorgt. 
Die Verloojung eines fchönen Preijes tit ein 
Punkt auf dem fyeitprogramım, der Viele 
fehr interefjiren wird. Der Eintritt Toftet 
35 Gent2. 

Eine große Weihnachtsfeier veranftaltet 
der Hamburger Klub am Montag, 
dem 26. Dezember, Abends, im großen 
Saale von Schönhofen’s Halle. Die Tyeier 
wird natürlih ein YFamilienfeft für Die 
Mitglieder und eingeladenen Freunde nedit 
Angehörigen jein und mit einer Beicheerung 
für die Kinder verbinden. Die Vorfehrun: 
gen bürgen dafiir, daß dieſes Feſt wieder 
ebenſo unterhaltend, gemüthlich und echt 
deutſch werden wird, wie alle geſelligen Ver— 
anſtaltungen der Hamburger geweſen ſind, 
und wer ſich den Genuß der Betheiligung 
verſchaffen möchte, ſollte ſich ſchleunigſt von 
einem Mitgliede eine Einladungskarte zu 
verſchaffen ſuchen. Der Eintrittspreis, 50e 
die Verſon, iſt an der Kaſſe zu zahlen. 


Diſtrikt 387 des Deutſchen Unter— 
ſtüßungsbundes veranſtaltet am 
Sylveſterabend in Fred Otts Halle, 842 W. 
North Ave., Ecke Clybourn Ave., eine Neu— 
jahrsfeier, verbunden mit Ball und anderen 
Beluſtigungen, ſowie einer kleinen Ueberra— 
ſchung. Am Feſtausſchuß ſind folgende Da— 
men und Herren thätig: Emilie Schnell, 
Gmma Appel, Pauline Schmitt, Hans Kö— 
nig, Alois Kerbler, Chrift Oswald, Emil 
Razor, Kohn Geihler und John Wrsfa, wel: 
che weder Mühe noch Koſten fcheuen, um 
den Befuchern vergnügte Stunden zu berei= 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgefeßt, 
Tidets 25 Cents, 


=) 

Atı SpHlvefterabend veranitaltet Ziveig 
Nr. 42 der Vereinigten Graf 8. 
Batthbyanyi » Gejellihaft eine 
Neujahrsfeier. in der Halle der beutjchen 
Bauhandlanger, Ede Harrifon und Green 
Str. Tas viel Unterhaltung veriprechende 
Programm umfaht cine Begrüßungsanipra: 
che des Rräjidenten um 8:30 Uhr, und mu: 
filfalifche Vorträge der Herren Gmery Zait- 
fet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad PBelanyi, jowie der Da= 
men Gmma Lauter, Suli Belanyi, M. 
Eberth und E. Fellegi, einen Wlonolvog von 
Herrn Ernft Zioldos, Schlußanipracde des 
DVizepräfidenten und jchließlich einen gro= 
ben Preistanz, bei welchem dem beiten 
Gzardas-, dem beften „Imwo Step“= und dem 
beiten Walzer-Tänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der FFeftaus- 
fhup, der große Anftrengungen gemacht hat, 
um diejes Feſt ſo genußreich wie möglich zu 
machen, ladet alle aus Ungarn ſtammenden 
Chicagoer und Bewohner der Umgegend ein. 

Der Roojevelt- Frauenpderein 
feiert am Tonnerftag, dem 5. Xanıar, 
Nachmittags ? Uhr beginnend, in Schlit’ 
Halle, an Alhland Ave. und Divijion Str., 
fein neuntes Stiftungsfeft mit PVerloofung 
und Kaffeefränzhen. Die Vereine der 
Nordweſtſeite ſind zu der Feier, die jeden— 
falls ſehr unterhaltend und gemüthlich wer— 
den wird, eingeladen. 


Zur Feier des 40jährigen Beſtehens des 
Deutſchen Reiches veranſtalten der Deut— 
ſche Kriegerverein von Chicago und 
der Berband der Veteranender 
deutſchen Armee, unterſtütßt von 
einem großen Bürgerausſchuß, ein Feſt am 
Donnerſtag, 12. Januar, in der Nordſeite— 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro— 
ßen Konzert der Vereintgten Männerchöre 
von Chicago unter Mitwirkung eines grö— 
heren Orcheſters und tüchtiger Soliſten, ſo— 
wie Anſprachen beſtehen, / von Tanz iſt ab— 
geſehen worden. Der Eintrittspreis iſt auf 
50 Cents feſtgeſezt worden, die Geſammtein⸗ 
nahme iſt zu einem Unterſtützungsfonds für 
nothleidende Veteranen aus den deutſchen 
Einigkeitsktriegen, die in Chicago und Cook 
County wohnen, beſtimmt. 


Der Jentralverbandder dent—⸗ 
ſchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjährigen 
Beitchens des deutjchen Reiches in der Roo- 
jevelt-Halle, früheren Brands Halle, Ede 
Glarf und Erie Straße, eine größere fyelt- 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Nach— 
mittags beginzen, der erfte Theil befteht aus 
Inftrumental-e und Gejangs:PVorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorchefter, die Mi: 
litär-Gefangvereine foiwie hervorragende 
Soliften, Tamen und Herren, mitwirfen; 
gute Redner werden über die Pedeutung 
diefes Tages iprechen. Zum Schluk Feft: 
ball, Der Vorkehrungsausfchug wird Alles 
aufbieten, um fänuimntlichen Tyefttheilnchmern 
einen genußreihen und fröhlichen Abend zır 
berichaffen. VorverfaufssTidets zu 25c Die 
Terfon find durch die Vereine zu beziehen. 
Zidet8 an der Kaffe koften 50 Cents die 
Perjon.. Dem Zeutralverbande achören Die 
nachitehenden Militärpereine an: Vandivehr: 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger:Berein von Town of Lake, Chicago; 
Krieger-Berein non Clmhurft; Verein deut> 
{her Waffengenojjen, Chicago; Krieger-Ver: 
ein von Lake View, Chicago; Krieger:Berein 
bon Süd Chicago; Verein deutjche Rejerbi- 
ften, Chicago; Deutjcher Krieger-Verein bon 
Harlem und Umgegend; Berein beutjcher 
Beteranen von Chicago (fehterer Verein 
befteht nur-aus Kriegsveteranen). Mitglie: 
ber ber nicht zum Zentralverband gehörigen 
Bereine haben freien Gintritt für ihre ei: 
gene Perjon. Anfragen bezüglich diefer Feier 
find an ben Sekretär Dtt Diet, 1848 Ars 
fin Unve., zu richten. 


Der zehnte Bauernball von Sektion 3 des 
BayrifhAmerilanifhen Ber: 
einspon Coot Counth am Sam! 
tag, dem 14. Januar, in der Mozart:Halle 
ſtellt viel Vergnügen in Ausſicht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal, und 
dann wird der Kloſterkeller eröffnet, und die 
allgemeine Luſtbarkeit mit Humor und al⸗ 
lerlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayriſchen Infanterie-Regiments iſt 
für das vielverſprechende Feſt verſchrieben 
worden. Die Betheiligung koſtet nur 25c, 
für dieſes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 


Für Männer! 
Freie ſtonſultation. 
ben an verlorener Mannesfzaft, 


Reiben Sie 


Nachſtehend veröffentlichen wir 
Deuticen, über deren 
Meldung aäging: 

Edert, Mamie, 53 Y9.; 2845 Didens Upe. 

Hener, Garl, 34 Y.; 5425 Magnolia pe. 

Setih, Sufie, 41 X; 7248 Jadfon Ave. 

Sarfe, Lonife, 53 3.: 40 Örand Ave. 

Jacobe, Peter, 40 %.; 3003 N. Afhland Ape. 

Raufmanı, Julia, % 3.; 1706 R. Zalman pe, 

Kaufmann, Alpina, 4 I; N. Carpenter Etr. 

Martin, Marv, 55 3; 1346 Ven Buren Str. 

Veters, Charles, 86 J. 2558 Emalley Court. 

Radtte, W., 79 I.: MO R. Halfte Etr. 

Raab, Unorew, 63 X.; 1713 Newberry ne. 

Waſſerſtraß, Theo, 3.; 1315 Edoy Str. 

Wolf, Nellie, 31 X.; 74 W. 8. Str. 


— — — 
Banferstterflärungen. 


Um Entieitung bon ibren Berbindlichkeiten 
fuhen im Diftriftsgericht nad: Re 
Gejuh von F. €. Rovſton & Co. um Banterott: 
erflärung von Hammond & Son, Sycamore, A, 
— Verbindlichkeſten, 81000 
James &, Donnelly, Chicago — Berbindlichfeiten, 
8734.12; Beitände, $262. 
‚Sserome PB. Bomwes, 5455 &. Ajhland Ave. — Ber: 
bindlichleiten, $29,245.19; Beftände, $I87. 
Hamlet C. Ridgtwan und Arthur F. Ridaway, 
516 Galifornia_Uve. — Berbindlichkeiten, 8320.03. 
Sefuh von Simon Brothers u. And. um Bante- 
totterflärung von David Golvherg, Chicago — Lets 
bindlichfeiten, $1000. 
——- ee -—— 


Scheidungsklagen 


— 


wurden eingereicht von 


Minnie gegen Herbert Biddiſon, Verlaſſen; Mabel 
egen Samuel Stevens, gtauſame Behandlung; 
ertrude gegen Joſeph Tenety, Verlaſſen; Sophie 
cegen Harry Neljon, graniame Behandlung; Alice 
gegen Edward GE. Smith, PVerlaffen; George U. ge: 
en Alice Rand, Perlajien; Clarence gegen Emma 
verbart, GChebruh; Katie gegen MWillard WU. ei: 
ferieg, Verlaſſen; Adeleska gegen Wilfred P. 


PBrıfjard, Trunfjuht; Augnfta gegen Alfreo Emen= ! 


fon, Berlafien; Iennie gegen Burton A. 
granjame Behandlung. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Knapp, 


Solgende Heiraths - Zizenfen wurden in der 
Dffice des Counthelerts ausgeſtellt: 


Charles Nangle, Edith Thompfon, 21, 19, 
James Hildebrand, Gloanore Gajen, 37, 23. 
Üdolph %. Xiehi, Elizabeth Linden, 27, 24. 
Iſador Mazor, Bertha Sabs, %, 2. 

Walter Miller, Myrtle Beilman, 21, 17. 

Charles E. Gridjon, Charlotta Anderjon, W, 9. 

John F. LTillon, Sina R. Olfon, 32, 24. 

Nathan M. Bennoum, Mofota Mogvjei, 31, 3. 

Fted. Davis, Makel Marcus, 2, 21. 

Kohn Meyer, Cliie Gentber, X, 2. 

William Bulkicy, Alys Harper, 42, 34. 

Kohn 2. Gordon, Ratherpn B. Mekehnie, 6, 2. 

William Pringle, Carrie Taylor, 57, 47. 

Peter Wolf, Bere Horitmann, 21, 19. 

William Kuſſel, Alice Mofber, 49, 49. 

William Heitihmidt, Anna Grant, 34, R. 

Delbert Pelman, Kathron Kurk, 21, 2. 

Eugene Maillour, Margaret Weber, 30, 3. 

Charles %. MeGoey, Lillian Need, 21, 18. 

Meivin Waldheim, Clara Kubas, 3, 18, 

Nidolas Leeniwaart, Katie Siwieringa, 25, 19. 

Walter R. Schmidt, Blanche D. Winters, 19, 
enty Perri, Jennie Cozzie, 21, 18. 
occo De Grazio, May Murray, 21, M. 
arrn Henke, Emma Heiden, 23, 19. 

MorriE FFreedman, Dora Simpjon, 2, 21. 

Eliich Kollier, Venita Tupdlen, 19, 18. 

Emil Lenien, Ada Hanfen, 24, 18. 

John Roberts, Ella EC. Peterion, 2, 2. 

Beorge A. Mack, Lilien Miller, 25, 19. 

Pohnmiir Hledel, Kofephine Krumphanfl, 21, 19. 

Malps Hofimann, Minnie Huizenga, 2, 22. 

George Mutert, Eliie MWehde, 22, 18. 

Salvatore Gaftelli, Glifabetta Bacarella, 35, 21. 

William $ Neubad, Beiiie Heath, 21, D. 

Hermann U. Epehr, Fylorence Mann, 25, 3. 

%. Brandenburg, Eljie Boragmamath, 22, 21. 

Srv’ffe Molgaft, Clive Rohr, 21, 15. 

Morrie Maiiernan, Moje Leiberman, 92, 19. 
red. Menjenburg, Margaret Eigmon, 26, R. 
barles 9. Heinlein, Eftelle Le yehure, 22, 19. 

William Gifenberger, Sophia Kacoby, 35, 25. 

Harry Hanſon, Urley Edmann, 93, 19. 

William Morifje, Elfie Fahnina, 233, 2. 

Michael Albert, Mary K. Spori, 26, 21. 

David Simons, Kate Silvnermann, 71, 0. 

David Amatt, Edith Xretheiwey, 23, 24. 

Same F. Wal, Maude Cole, 9, 21. 

George 8 MWharton, Clara Belle Roliton, 39, 28. 

Garl EC. Bulloch, Ethel B. Hope, 23, 9. 

Holly Rosmyn, Nellie Mitchell, IR, 8. 

Arthur Hug, Grace Etacder, 21, 9. 

George B. Schedel, Kittie. Needitrom, 98, 25. 

Arthur Haynes, Clisabetb Blandhard, 26, 25. 


— — — 
Diarftbericht. 


23. 


Ghicago, den 13. Dezember 1910. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, E93; Nr. 
3, roth, IY—IN4e; Nr. 2, hart, HA; Nr. 
9, bart, 9I—9kc. 

Frühiahrsweizen, Nr. 3, 94c--$1.05. 

Mais, Ne. 2, Wade; Nr. 2, weiß, E49; 
Ar. 2, geld, AI—HlYge: Nr. 3, AL—Ic; Nr. 5, 
weiß, HS; Nr. 3, gelb, 59-5; Nr. 4 
Ti. 

Hafer Nr. 2, 3136e; Nr. 2, weiß, 3I-33%c; 
Ni. 3, 3 Nr. 3, weiß, 3234-324; Nr. 4, 
weiß, 313 240: Standard, 32 33c. 

Noggen Mr. 2, 80158140; Mr. 3, 
Nr. 4, ST. 

Gerjte. „Malting”, HH; „Miring*, 60-706; 
„Ecreenings*, 24--45c. 

Mebt. „Winten Patents“, 84.20-54.40 das War; 
Roggenmehl, 83.50-53.80; Minnejota Hard Nas 
tent, „Straight Export Dans", 
bejondere Marten, 86.20-86.35. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.) — Befle® Timo: 
toy, 820.00--$20.,50; Nr. 1, $18.50--$19.50; bes 
ſtes Vrairie, $16.00--$16.50; do., Nr. I, $14.50-— 
315.0; Nr. 2, $13.00--$14.00; Padheu, $7.00— 
83.0. 

Timothy - 
32.00-89.75. 

Rleejamen. „Country Lots“, $10.00-$14.25. 


Del, 
BAR: Aare $ 


1979; 


34.0—$4.70; 


Samen. „Country Lots“, neu, 


Etandard, 

eadlight, 175 

J — — 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ver 5 
do., gereinigt, 

Terpentin 


ak. 
per 5 Faß. 


EdiaMtvien. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.30-87.00 per Id Pfund; mittlere bis gaute 
Sorte, B.75—$6.40; gute big ausgeſuchte 
Kühe, 34.25-85.00; gute bis ausgefuchte Slälver, 
88.50-89.25; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
94.755.253. 

Ehmeine. Gute bis ausgeſuchte Pölkelwaare, 
87.70-88.05 per 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 
Tuchte (sum Verjandt), 87.80-88.10; mittlere 
bie ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $7.70—88.10; 
gute bi! ausgejuchte Ferkel, 36.75-87.00; Eber, 
33.25-85.75. 

Schafe. „B:0 Wethers“, per 10 Pfund 33.50 
4.35; Feeding Gies“, 8. 00 84. 0; Fe 
Fo HB; „Native Yambs“, 60 


Morffereipronutte, 


Rinder, 


Butter— 


„Greamery”, extra, 
Nr. 1, daB und 
Nr. 2, das 

„Dairies”, extra, das Pfund.... 

Ladles“, das Pfund 

VPacdwoare, das Pfund 

er— 

Briihe Waare, obne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zu: 
tiidgejandt) he 
‚Pe. (FKiften eingefchlojjen)... O. 

a, das Dutzend 2 

Erxttas“, das Dutzend 

Räie- 


Rıabmtdje, „Iinins, Das Pfund.. 
„Young Anterica‘, das Pfund... 
Daiſies“, das Pfund 

„Brid“, dos Pfund 

Echmeizer, dag Biund.. 
Limburger, das Pfund...... 


Geflügel und Kafbfleiid. 
Getlücel (ebenyy— 
übner, das Pfund........... ... 
„Springe“, dad Pfund 
be, das Pfund 
ruthühner, das PBfumd 
Gänje, das Pfund 
Enten, das Bund 
Beflügel (zugerihtet)— 
Hübner, das PBfund...... —— 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
@änje, das Pfund 
Kälber (gefhladtet)— 
H— 0 Bid. Gewidt, das nd 0.07 . 
6 50 ah: dent das al 0.07 bi 
—1%0 Bir. Gewicht, daß Pfund 0, h 
Gemüje und friiches Obk. 
Wepfel, dad Ta E 
itronen, u &ike 
vange e siert 
Grapefruit, RT 
Ananas, die Kift i 
Steonsbeeren, dad Fab. 
Kraut, neu, das Fab.. 


Gurten, das end.. 
Blumenkohl, die 
Sellerie, die Ri 


das Pfund... 


ep=>2>2°2 
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Namen der 
Tod bem Gefunddeltgant 


Schwache, angeftedte, 
erſchöpfte 


Männer, 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Münner. 


Garantirte 81 () 


Heilungen 
Kein Dollar 


braucht bezapit 
zu werden bis 
geheilt 


ar meine 
efftonellen 
bübren bon 
für irgend eine 
Krankheit, wenn 
Ahr Euch von mel⸗ 
ner Seilung zu 
überzeugen 
ge wädte Männer, 
erfrantt buch frübellusihweifungen und 
lleberarbeitung, _ berlorene _ Lebenäfraft, 
Kreugfchmerzen. ſcwaches Gedächtniß od. 
Verfland, Nieren⸗- od. Urinleiden, Hem—⸗ 
mung, nn ee rg —— an 
der Iinten Cette, belegte Zunge. Laßt fal- 
je Cham Eu nit abhalten, fommt» 
€ 


pro⸗ 
Ge 
$10 


mwünfdt. Nerböfe 


t und werdet zu meiner niedrigen 

ferte gebeilt. Befte Medizinen, von tt« 
ferem zu Laboratorium geliefert. 
Konfulfation frei und mwilllommen., 


Dr. FLINT, 260 State Str. 
Bweiter floor. 
Sprechſtunden; za bon 8 Borm. Bis 
6 Uhr Abends. ontag und Donners- 
tag bis 9 Uhr Abends. Sonntags don 

8 dor Qorm, Bid 12 Mittags. 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spezial-Arzt. 


Der erite auberläflige, befannte Spesiailft. 
dh garantire beiden elite tern eilung bon 
luts, ‚Haut, Blafen» und Itieren-Strankheiten, 

Gefchivüren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 

Nafe, Anifivellung der Drüfen oder @elent:, 

offenen Beinen, ESchmerzen im Rüden, Koyf, 

Knoden, Musfeln, Bruft, Magen, Rheumatlds 

mus, Hetze, Qungens, Qeberleiben, Blutverg:f- 

tung, Juden Ausfhlägen, Ausflüffen, Gtrifktie 
ren, Sämorrbotden eic. Meine Methode iit ole 
einzige befannte, die fhlimmite Hülle bon Ner- 
ben» und organticher Schwäche, Mattigkeit, rue 
elofen Nächten, flechten Träumen, Echtvindel, 
Heu, Bittern dauernd furirt. Viele Leute Foms- 
men zu mir, um fi gründbli unterfuden zu 
laffen und fl meiner borzügliden Behandlung 
zu unterwerfen, die früher in Aliniken, Snitis 
futen und bon gebungenen Subitituten bebhan« 

belt tuurden. Wenbet Such Alle anertft an mid, 

Ich e einen wohldegründeten Ruf, den 

badurch zu erhalten mich bemühe, dak ich felb 

die Behandlung des Vatienten Bi3 zum erfolg» 
reichen Ende durchführe. Einige Aerzte behañ— 
deln Sie nur, ich aber kurire Sie. Gewißbeit 
ber ‚Heilung iſt es, was Sie wünſchen. WBozu 

Zeit und, Geld vergeuden und Leiden durch wo— 

niger erfahrene Cheszialiften ausgefegt fein, 

wenn Ste zu einem mähigen Preife bon einen: 
wirflihen Cpeaialiften furirt werden Zännen? 

Ih babe Taufende andere geheilt, warıım nicht 

auch Ste? Konfultiren Sie mid, das Foftet nichty, 

Etunden 9—6. Dienstag, Ponnerstan ıı. Sams 

tag 9—3 Abendd. Sonntag 9—12. Office: Zim. 

mer 211 (2. Floor) 112 Clark Str. (Chicano 

Opera Honje), Ede Waibington Str. 

Zfv,didofaion,® 


Geilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff— 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen werden kann. — 

Wir fabriziren außerdenn 10 verſchiedene Sor— 

ten, don 31.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe, 

n ton 831.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterſenkung, Na— 

belbrüche, nach Operationen 

und für ſchwachen Leib, von 

82.00 aufwärts. Geradehalter, 

tünſtliche Beine, Arme u.j.mw., 

zu Fabrilpreiſen. Krummer 

Rüden, Beine, übe um alle 

anderen PVerwachlungen werden 

mit unſeren Apparaten ge: 

heilt. Wir haben das älteıte, 

aröktes VBruchband: und ortho- 

paedifhes Bandagen : Seichäft 

fowie unfere eigene Fyabrit in Ymerifa. Alnter 

fuhen und Anpajfen frei don dem größten deut— 

fhen Spezialiften. Auhaber böchfter Außzeihnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ YPräiident. 
60 Firth Ave., nabe Randolph Str. 
Seihäft offen bis 6 Uhr Übends-: Sonntags von 
9 83 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedienung für 
Damen. J 


Bruchbänder. 


Einfaw und dDappelt, 


Rommt zu und zuerft. Ihr erfpart Eu Bel», 
Mühe und Unequemliäteiten. Unfere Beuce 
bänder find die billigften und beiten. ' 


Behlkes Deutſche Apsthefe, 
141 S. State Straßze, Ecke Peck Court. 


9 Instrument 
nStrumente 
Verlangt Aatalog. 
Auch auf Abzahl’g obne Preiserhöhung. Gründl. 
nterrit 50c bie Veltion. Dief. Monat eine iet- 
e Violine od. Mandoline frei an jeden Schüs 
lee um meine Schule befannt zu maden. 
PP. Sort mMIıIDT 
1568 N. Halfted Str., Ede North Me. 
n0b10,dofadi—bea3 


Feinste Musik- 


Augen-, Obren-, Naien- und Haldarzt. 


Stunden: Morgens 9—-11. Abends 7—-9 Uhr. 
Schröder-Gebäude, Miilmaufee u, Chicago Abe, 
24nob ſadidoꝰ 


— — 


ür cine Hauttrankheit. 
Ga Ec ee 


550 Belohnung 
— Dede Dlugenlider 


ober Biles, die nit von „Gondfatve” geh 
wird. 50c u. $1 in jed. Drug Dept. an Sta h 6. 
6oLeod*2 


— 


Ofßeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT run 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston 
in the State of Massachusetts, on the 8lst day of 
December, 1909, made to the Insurance Superinten- 
dentof tbe State of RE to law. 

5 


Market valne 09 bonds and stooks ....$ 285,140.00 
Cash in offige and bank. ...cssuerren0» 37,891.50 
Interest on stocks and collateral loans 4,261.23 
Gross premiums in course of collection 9,369.39 
Toatal cash aesets...- ....» — 816,662.12 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability........ ..... 1 


Total admitted assetB...... zuasonsee» 
LIABILTTIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums............. 
Salaries, rcnts, advertising, @tC. zur... 
Al other... ..0000.0..0 —R ... 


Total... euren 161,161.90 
Prem eposit notes con!in- 
—8X —XR 181.62 


gent liability 
unun00n..$1,847,343.52 


Total Mabilitiee. „..cerauee 
. INCOME 
Total premiums and assesments. ......# 905,889. 
Interest and dividgnds —— — 


REIN $ 317,108.85 

— = DISBURSEMENTE. gie 
— arsonn» hy 

Dividenäs paid to members ........... 26154.40 

Balarles, foes, taxos .. — 

— sahen — 9,863.19 


Total disbursements ................ 6 292,824.46 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year..........» $3,816,871.00 
remiums received during the year...  81,409.18 
incurred during the vear., 357.06 
CHARLES T. PLUNKETT, President. 
ENJAMIN Ba De: i 
Subseri —— sworn to before. me this 26th day 
January L: 

Bea GEOBGE G. HODGES, Notary Pablic, . 


Lefet Die „Sonntagpof“ 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
Ihe Spesz mie und betraditen e8 ala eine 
Ehre, ihre Ieidenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglich von ihren Gebreden je beilen. Sie hei« 
len garündih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Franenleiden und 
Menitrnationsftörungen ohne Operation, Haut- 
tranfheiten, veriorene Mannedkraft etc. Obera- 
tionen bon erfter Klafie Overateuren, für rabi« 
tale — bon Brüchen, Krebs, Tumoren, Va⸗ 
ricocele etc. Beujnlbte uns bevor IE; beirathet. 
Wenn nötbie, plasiren wir Patienten in unfer 
Pribathofbital. Frauen werden dom Frauenarat 
(Dame) behanbelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
er Monat. — Schneidet die3 aus. — Etunden: 


Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 


Ofüeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3%, 0310 


MUTIUAL FIRE INSURANCE COMPANY _of 
Canton, in the State of Ohio, on the3ist day of De- 
cember, 1909, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Loans on bonds and mortgayges and in- 
terest due and accrued 


Collateral loan®.....2.2crsca0n0. 
Cash in ofllce and bank 

Gross premium» in course of calleoilon 
Bille receiveable and unpaid assess- 


174,200.00 
141,252.93 
5,48.93 
1,860.40 
21,40.00 


— — 
8B67418.51 
notes and 


Total cash assets. .....,. 
Total —— or deposit 
contingent llability.. . 

Total admittod assets u 000000... 
LIABILITIE 
Net amount of unpald losses ....uun.. 
Total unearned premiums ..sacesoee 


171,549. 
Premium or deposit notes and - — 
——— B —— 


Total abilitles. .................... os oos gi 


eh . — 
otal premiums and assessments ..... 

Iuteset and dividends.... — — oh 
5,551.00 


From all other BOUr0@8,.cuos000suwoon0» 


Total cash income . 
a * DISBVRSEMERNTS. 

08808 â— — — — Ka 
Dividends paid to members. ...... —* WIEN 
Commıssions and brokerage,. .ueners. "304.35 


Salaries, fees, taxes, etc... 
Alı other 


Total diebursements. .zoceneeeaseee. $% 819,810.11 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year % 
Premiums received during the year.... , 
Losses incurred during the year 11,218. 
J. FT. WALKER, Pres'dent. 
W. H. OLARK, Secretaro. m 
Subscribed and 


sworn to bef: h 
of January 1910. ——— R 
Seal] CHAS. M. BALI, Notary Publio. 


Official Publication. 
ef the RUB- 


ANNUAL STATEMENT ER uasv- 


FACTURERS MUTUAL INSURANGE COMPA! 
NY of Boston, in tbe State of Massachusetts, on the 
Ylatday of December, 1909, made to the Iusurance 
Superintendent of the State of Illinoıs, parsuaut te 


law. 

ASSETS. 
Market value 09 bonds and stooks ....$ 371,410.00 
Cash in ofüce and bank. ... 222202. +++ 489,778.82 
Interest on stocks and collateral loans °  5,882.07 
Gross premiums in course of collection, 13,441.52 


Toatal cash aesets $ 499,711.41 
Total premium or deposit notes and 
2,289,310.00 


contingent linbility 
Total admitted assets $2,729,021.41 
LIABILITIEB. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Salaries, rcnts, Advertising, OO. .1..... 
All otber 


811.00 
7,108.91 


9 240,207.71 
Premium or deposit notes and con.in- 
2,488,813.70 


gent liability 
TREUE: neueren 42,729,21.41 
INCOME 
Total premiums and assesments. 
Interest and dividends 


$ 456,554.20 
16,628.50 


Total cash income $% 473,182.70 
DISBURSEMENTS. 
6 22,950.42 
383,552.59 
15,052.11 
20,799.80 
8,295.23 


Losses paid 

Dividends paid to members. .........» 
Adjustmen}, priuting, stationary, etc. 
Salaries, fees, taxes etc 

All other 


Total disbursement« 
BUSINE»-S IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........... 85,732,968.00 
Premiums received durinr tbe year .. 46,514.60 
Losses incusred during the year, 508.80 
ARTHUR F. LOW, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 26th day 
of Jannery 1010. . 
Seal] GEORGE C. HODGES, Notary Pablie 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT {ie ER 


MANUFA( TURERS MUTUAL FIRE I:SUR 
ANCE COMPANY of Philadelphia,:n ine State of 
Peuneylvania on tbe 31lst day of December 1909, 
made ı0 the Insurance Superintendent of the State 
of Mlinsis, pursuant to law. 

ASSETS. 
Market value of bonds and stocke 
Cash in office and bank 
Interest on srocks and collaterial loans 
Gross premiuıns in course of col.ec- 


of the PHI 


Total cash assets $% 440,477.09 


Totai premium or deposit notes and 
contingent liability 


Totai admitted assete 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ‚...... . 2,000 .00 
Total unearned prem ums 201,819.16 
! i % %08,818.16 
Premium or deposit notes and cnntin- 
DC THEDEERE ser een dastsnengeneen «. 2,254,796.13 


Total Nisbilitien, ....ccccaoae. were $2,458,600.29 
INCOME. 

Total premiums and assessınents.....d 429,995.81 

Interest and dividends 15,296.27 

From other sources. ....20c00000. ..... 1,565.02 


Total cash income......,.. — % 446,786.60 
DISBURSFAENTE. 
Losses paid, 


Dividende p2id to members 

Returned to members who have dis- 
continued, their policies 

Salaries. fees taxes. etC....... sn000s. 

All o:her 


Total disbursements, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year 
Premiıums received during the year... 
Losses incurred dunng me 
EDWIN J. ATLEE, President. 
RICHARD H. MORRIS, Seeretary. 


Subscribed and sworn to before me this 2ath day 
st January, 1910. 
'Seal] Ww.H. WEST. Notary Public, 


Official Pablicatıon. 
ot MANTON 


ANNUAL STATEMENT “otv.r. 


FIRE I" SURANCE COMPANY of Philadelphia, 
ın the State of Pennsylvania on the 3lst day of De- 
cember 1909, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. } 
Market value of bonds and stocks,....$ 223,000.00 
Cash in office and bank 32,948. 
Interest on stocks and collaterial loans 8,061.40 
Gross premiums in course of col.ec- : 
VIONB .oononranenen Ssosonendsnnnnennen 7,605.44 
% 266,700.42 


Total cash assets....... isn nee 
Total —— or deposit noten and 
contingent liability. * 


91,505,385.42 
1,970.30 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ........- $ 
Total unearned prem aas ...........  182,868.50 
Aılother ...... ERLITT —— 2,872.68 


TERM rnnn ee ————“ % 187,711.48 
Premium or deposit notes and contin- 
gent lability ..................... «. 1,457,673.94 


Total liabilities 
INCOME,. 
Total premiums and assessments 
Interest and dividends 


Total cash income . 
DISBURSEMENTS. 


Returned to membersfwho have dis- 
continued tneir policies....... 

Salaries. fees taxos. ote .......... —X 

An oiher * 


oial aleburse monts.. ......... 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
ks taken d i 


ums during the ye 


Losses incurred durıng the year....... 


Ä ae 
—— sworn to before me this 26th day 


ent. 


&Co,, 


Optiter. 215 Dearbern Ste 


Genaue Tulsssteguine von Augen * ie : 


fen don ®läfern für alle Mängel der 

Ronfultirt uns besüglihd Eurer Augen. : 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Ste, 
15feb,bidofat gegenüber der Boit-Dffiee 


Ofäcial Pablıcatıon 


ANNUAL STATEMENT * me ag® 


LIVE STOCK INSURANCE COMPANY of Indie 

napolis, in the State of Indiana, on the 3ist day 

of December, 1909, made to the Insurance Superia 

ten ent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, ; 

Amount of eapital stock paid up in . 

“.. ... 4 100,000.0% 

Premium ived En in 17, 

ums received durin — 
Interest, rents and dividends, £ ua ’ ten, 
From other sources...... —— —2 1,199.68 


114,188.04 


26H 


9,371.88 
680.00 


c u. 


Total income..... u... 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ........ 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other ch 
officers, clerks, agents and employees 
Beuts....... gesuanenensenee> —— 
Allotber taxes, lioı.nses and Insurance 
departement fees 
Legal expenses, advertisiny, printing 
and stationery 
Postage, u = telepuone, express, 
furniture and flxtures..... ..... 
All other disbnrsements ., 


4,018.51 


Total disbursements .. ............. 
LEDGER ASſsSETS. 


5 
Bor valne of bonds and stocks 


Cash on hand and in bank..... .. T, 
Other ledger assets.. „onesuoonununene» ‚113. 
Total ledger ascets............ „0 165,999.14 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued ... 971.48 
Gross assetßs,...... sdhsbassasrreueend % 166,970.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bille recelveable.......... 8.12 
Gross premiums in course 
oolleetlon .................... 1881.45 
2,2951 


Total admitted assets......... 6 164,746.08 
LIABILITIRS 

Net amount of unpaid losses .. 

Total unearned premiume...... 

Commission and brokerage.... 


Total Vabilities...................... SWBB.AL, 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 


year d 9 
Total losses paid during the year..... en 
STERLING R, HOLT, President. 
HARRY C. NAYLOR, ar 
Subscribed and sworn to before me this ldth day 
of February, 1910. 
[Sesl}_ ANNIEL. KEERSEY, Notary Public. 


Ofäcisl Publication. 
of the Rm- 


ANNUAL STATEM ENT TAIL HARD- 


WARE MUTUAL FIRE INSURANCE COMPA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, on 
the 81st day 05 December, 1909, made to the Insur- 
ance Superintendent of the State of Illınois, pur» 
suant to law. 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks .... 
Cash in office and bank 
Iutefest on stocks and collaterial loans 
Grum remiums in course of callection 
Allother...o..00.0000s PPTTTTIIIITTIEIT 


Total cash assets. ..;..., . .. 
Total premiums or deposit notes and 
coatingent Uability.. ............... 


CGross assets........... 
Deduct unadmitted asset 
Total admitted assets onon0000.. 


LIABILITIEB. 
Net amount of unpaid lose ..ersac.. 
Total unearned premiums. 
Advance premiums (100%) “... 
.. 


$ 116,800.39 . 
332,207.60 . 


$ 449,017.02 


Premium or deposit notes and contin- 
gent hability 


Total liabilities 


Totel premiums and assessments 


4 % 208,235.32 
Iaterest and dividends ............ ö.. 


9,668.13 
% 217,903.44 


Losses paid 
Return premiums 
Returued io members who have dis- 
continued their policies 
Premiums on bonds and 


51,228.59 


4,357.06 


6,142.%# 
6,324.63 
8,453.54 


5,740.32 


Total! disbursements $ 156, 101.04 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinz the year... 81,830,905,00 
Premiums received during the year., .. 18,676.60 
Losses incurred during the year - 8,671.86 
CHAS. F. LADNER, Pres'dent, 
M. 8. MATHEWS, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me tlıis 25th day 
of January 1910. 
[Seal] CHAS. M. BLEEKER, Notary Public, 


nn — — 


Official Publication. 
of the MICH» 


ANNUAL STATEMENT Tr 3 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 

of Lareing, in the State of Michigan, on the 3ist day 

of December, 1909, made to the Jusurance Superin« 

tendent of the State of Illinoıs, pürsnant to law, 
ASSETS. 

Real estate owned by thecompany.,..$ 12.000.068 


Losns on ds and mortgages and 
Sem 
299, 


interest due and accrued thereon.... 
Market value ol bonds and stooks .... 
Cash in office and bank. ..cceresauseen 
Interest on stocks and collateral loans 918. 
Gross premiums incourse of oollection 191,185. 

Toatal cash aeseis 978,111. 
Total premium or deposit notes and 

contingent Hability.....u.... —— 2,191,278.59 
Gross assets sur es0 
Deduct unadmitted zesset®.. „ noonsnnnse 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpald JOB868. ur. .....8 BL, 
Total unearned premiums.... 
All other...... 


interests 


Commissioris and brokerage 
Salsries,/feos, taxes, etc 
Alı’öther 


............... 


Premium or deposit notes and contin- 
gent liabllity ererne 2,491,550.48 


Total liabilities. ..... geuensarcracene %8,00,187.19 
INCOME. 
Total premiums and assesmente. ...... 
Interest and dividends — 
From all other eources ............ dıor 


Total cash income ....8 600,206.27 
DISBURSEMENTS. 


— or brokerage 
Salaries, fees, taxes etc 
All other 


7Total diobursomontsa ............. ...9 679,582.74 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken — the yeat.........aMflR. 
Premiums received during the year .. >83 
Losses incurred during the year. 4,918. 
ROBT. HENKELL, Presi 
A. D. BAKER, Secretary. 
Snbacribed and sworn to before me this 25th dap 
of January 1910. 
[Seal] GEURGE G. MADAN, Notary Public. 


Offielal Publication. . 
ANNUAL STATEMENT 29,788 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
De Zu State of Rhode Island, on the 
3lst day of ber, 1909, made to the Insuranoe 
a of the State of Illınois, pursuant to _ 
aw. - * 


ASSETS. 
Market value of bonds and stooks ....$ 282,497. 
Cash in office and bank... .. %,761:1 
Interest on stocks and collaterlal loans 
Gross premiums in course of callection 8,441. 
7Total eash ascets................... 801,90. 
Total zusiyn or deposit notes and LE 
contingent liability 


roial admittod aebeto............ —— 
LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid 108868. .........B 
Total unearned preminms. „...nnsone. 
Allother..ceeserense. ssöde» “onn0cs00.. 


Meilen eriglke Kassen 

Premium or deposfit notes and 
geut liability . 
Total lHabilities 


1,100.00 
7 ’ 
6,992. 


.......... 


Total premiums and assessments .....$ 


Interest and dividends.... Ki) 
Total cash income....mnenussreer. %0,90.71. 


............ 


DISBURSEMENTES. 
Loases paid .......... ......···· 
Dividends paid to members. „..cs0n. ++ 
Balaries, feos, taxes, Mösscannosuuneree 


Alı other.......... +. “un nndedonssunnres 


Total aiabureo ments..........na 252,0) 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken durln the year „cu. 88, AV, di 
Premiums received d the year. * 


: Losses incurred during year,. 


"HENRY T.G 
2 U 
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Kotalbericht. 


Zwei Gouverneure. 


Als Tiſchredner beim Jahresbanlett 


dee Hlinoifer Fabritantenbnndes. 


@tubbs und Wilfon, 


Beide Herren nehmen einen redıt rabıfa- 
len Standpunft ein. — Sabrifanten pflich- 
ten ihnen bei, jomweit die Srachtraten der 
Eifenbahnen in Betracht fommen. 


Der Illinoiſer Fabrifantenbund, 
unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten, 
des Herrn La Verne W. Noyes, gab 
geſtern Abend im goldenen Saale des 
Tongreß-Hotel ein Feſteſſen. Als 
Feſtredner waren Gouverneur W. R. 
Stubbs von Kanſas und der zum 


Gouverneur von New Jerſey erwählte 


Herr Woodrow Wilſon, bis vor kuc— 
zem Rektor der Univerſität Princeton, 
eingeladen. 


Standpunkt ein, und Herr Noyes gab 
in ſeiner Eröffnungsrede zu verſtehen, 
daß er dieſen Standpuntt zu theilen 
geneigt ſei, wenigſtens bedingungs— 


meife und fo weit die Eifenbahngefell- 
ihren Beziehungen den 
in Be: | 


haften in 
tachtverfendern gegenüber 
trat fommen. 


Redete fich feft. 


Gouverneur Stubbs, dem Präli- 
dent None um 9:15 dad Wort er- 
theilte, erklärte, dab er 
Sehmuhr- Zuge die Rüdfahrt 
Kanjas antreten wolle und deshalb 
stur eine Vierteljtunde 
würde. Uber ex redete fich feit 
berfäumte feinen Zug. 

„Die Beziehungen, 
unferer 


den eine der befchämenpjiten 


ſchen Geſchichte“, 
Stubbs ſeine Philippika. 


Vollſtreckung von Geſetzen betraute öf— 


fentliche Beamte weiß, daß die Bun⸗ 
zwiſchen gewerbs— 


desgenoſſenſchaft 


Beide Herren nahmen in | 
ihren Anfprachen einen jehr radikalen | 


mit dem ! 


nad) | 


lang fprechen | 
und | 


welche zwiſchen 
Bundesregierung und ben | 
zum Zmede von Raub und Plündes | 
tung organifirten, ungejeglichen fom= | 
merziellen Inftituten pormwalten, bil: | 
und | 
Ihmachpolliten Kapitel der amerifani= | 
begann Gouverneur | 
„seder, der ı 
fi mit den öffentlichen Angelegenhei= | 
ten beichäftigt hat, und jeder mit ber ; 


Zur Beachtung! Bon % teitag, 16. Dez., 
an wird unfer Laden Abends offen fein 
Zur Bequemlichkeit der Kunden, ivelche während des Ta- 


ges feine Zeit- zum infaufen haben, bleibt die Fair Abends 
geöffnet. Trobdem bitten mir Ale Xhre Einkäufe wenn 


möalich Morgenz zu maden, wenn das Gebränge am ge- 
tingften und die Bedienung am zufrievenftellenditen ift. 


Artitel von aubergeiwähnliher Sualität 


Haushalt 


gZwei⸗ 
Ivor ov 
Frary & Clart 
Set für 

Bafing Diſh, ſchwer ver 
nidelt, mit weißer Emaille— 


Su 1.89 


Nvorop-Griffe, 
jeidefütt. Etui, 





nn nenn nen 
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Chafing Difh 
Kupfer, Nidel 
Kupfer Finish, 


aus maif. 


“2,95 


Pafe 


Flues 


* 
IT: 
& 


en, a0 


ziellen 


und 
Auswahl, 


Partie 1 - 

Der neue 
Styl Tank, 
kein Geruch, 
ſtarle Heizer, 
ein 9.5 
Werth, mar: 
firt morgen, 


Bartie 2 — Volle Größe 
Gallone = Tant, raud: 
lofer Dfen, Dil In: 
dieator, heizt irgend ein 
gewöhnliches Ziminer bei 
faitem Wetter, ein requ: 


lörer $4.95 3.25 


Wertb, zu 
Gas-Heizöfen, fönnen an jedem Gas⸗ | 
brenster angebradht erden, geben ſo⸗ 
es — Hitze wie auch Licht, 
*1. 2 ertb, morgen 
e 95€, 
82.95 Nr. 8 Zaundru Defen, 


zu 

u 
für Hart: oder Meichfoblen, 1. 75: : 
816.5 Gad Ranges, suverläffig, ; 
volle Größe, I8z0l. Badofen, feine: 


Berehnung für Berbin: 14. 50: 


dung, morgen zu 


‚ tbeil, ei 


zu 


Schmuckjachen, m. und Diamanten 


mäßigen Politifern, Korporationsan= | 


mwälten und den Handel3- und Finanz- 
ntereffen, die beftrebt find, Staat- 
und Bundesgejebgebung zu 
Bortheil zu modeln, Die 


ihrem | 
Wohlfahrt | 


und den Beitand der Republit bebroht. ' 


„E3 tft beifpielömeije eine offentun= | 
dige TIhatfache, daß innerhalb gemil- | 
fer Schranfen der Schlachthaustruft | 


die infaufäpreife für Rinder, 


Schweine und fonitiges Schlachtvieh . 


millfürlich feftzufegen und die Profite 
genau zu beitimmen vermag, welche er 
als feinen Antheil einjaden will; es 
ift ferner befannt, daß der Schlacht: 
baustruft in offenem Widerfpruch' zum 
Sittengefeg nicht nur, fondern auch zu 
den Zanbesgejehen betrieben wird.” 
Redner erklärte, dab die Finanz» 
magnaten der Republit das „Natur | 
gefeg“ in Bezua auf Angebot und 
Nachfrage unteraraben haben in offe= 
ner und ruchlofer Verlegung der Sher- 
man’fhen Anti-Truft-Atte, Hlarer Be- | 
ftimmungen der Bundesverfaffung, 
des gemeinen Rechtes und aller mora= 
Iifchen Verpflichtungen, denen Bürger 
nachkommen müſſen, welche auf Adh- 
tung Anfpruch erheben. „In biejer 
Verbindung ift die Iransportfrage 
pielleiht das wichtigfte Problem, mwel- 
ches heute dem amerikaniſchen Volke 
porliegt. Die Finanzier® der Wall 
Straße haben nad) einem von ihrer 
„Antereffengemeinichaft“ eingegebenen 
Blane auf indireftem Wege thatfäch- 


lich einen riefigen Eifenbahntruft ge | 
bildet, welcher die Ratentarife und die | 


allgemeine Haltung der midhtigiten 
Bahnen des Landes fontrolirt. Ind 
Doch ift es ein alter Rechtägrundfat, 
daß Niemandem geftattet werben darf, 
etwas auf ungeradem Wege zu thın, 
a3 auf geradem Weae zu thun ber- 
boten ift. it es ftrafbar, eine be- 
ftimmte Handlung zu begehen, fo 
follte eine entiprechende Strafe aud 
Den treffen, der die verbotene Hand- 
lung auf indireftem Wege vollbringt”. 

James J. Hill und J. Pierpont 
Morgan, ſagte Redner unter Anderem, 
hätten bewieſen, daß ſie über dem Ge— 
ſetz und außerhalb des Machtbereichs 
der Gerichte ftehen, indem fie unmit- 
telbar nahdem das Bunde3-Oberge- 
richt die Northern Securitie® Co. für 
eine gefegiwidrige Vereinigung erflärt | 
batte, auf indireftem Wege genau ben 
Smed erreichten, zu bem fie bie Se- 
curitieg Co. organifirt hatten. Die | 
Bahnen, von der Regierung geichaf- 
fen, find Gejchöpfe der Regierung und 
follten Ddiefer unterftehen. Wber bie | 
Geichöpfe hätten fih an Reichthum 
und politifeher Macht dermaßen ent- 
midelt, 
und gerichtlihe Verfügungen ſich 
ihnen gegenüber ohnmäcdhtig erimiefen. | 
Am Jahre 1898 hätten die von den | 
Babnoefellihaften gezahlten Dividen- 
den fich auf $97,000,000 beziffert, im 


daß gefegliche Beitimmungen : 


D ——— 
weißer Dia⸗ 
Sort 


feiner 


mant, Ular. 


8.50 Locket und Kette, 
feine voldgefüllte Lockets, 
einfache und fench De 
fions in Roje Gold und 
Grün-Gold Finiſhes, be— 
jegt mit feinſter Quali— 
tät franz. Rhineſtones u. 
einer guten goldgefüllten 
Bow Betion Rette, voll: 
tändig, $3.5 

u 1.00 
(Quantität ift beſchränkt 
da mir nur 20 dapon 
baben.) 


ten» und Danıenring 


dtefe 


zend und 
Werthe, 
fveziell, 


Selentfnöpfen, 


= 


816.95 Nr. 8 Men Range mit 8 Küchen Range, mit 
| Dupler Grate, 


Drei⸗Stück Tranchir-Sets, 


* 1 «85 Mr. 


Percolator, 
aus 
ven 
oemacht, in 
Nidel oder 
Kupfer 
Finiſh, 
wird überall 
für 84. 95 * 
verfauft, 
„ Tpeziell, 


= Prenner, 
Hartloblen, 
Sitze Girculating Flues 
vom Baſe 
a zum Dome, großer Kob: 
lenbehälter, volle Nidel- 
Verzierun: 


rn 


Brennmaterial:Erfparer, 
Inder Meichfohlen, 


Dat Heizdfen, 
Weichkohlen. 
ein 84. 95 Werib, 


e 


fitr folid goldene Ser: 


e 


Diamanten 
find weiß und glän= 
find $40- 


25.00 b 


Trabrifanten-Ueberfhup-Lager von feinen vergold. 
Scarf-Nabeln, 
fen von hochfeinen 
Champagne-gefütterten Käjtchen, 


Partie 3 — The Parlor 
Heater, 
Heigofen; Gallone 
Dit 
Heizofen ift Square mit 


ES 
3.95 Merth, 


für nur 


tück Trandir-Sets, 
Griff, 
's 


Landers, 


1.00 


A Saporn Rnafter, jeder 
derieiben Wird garantirt, voll: 
fändige Qufriedenbeit zu gewäh: 
ren, foltet überall &1.m, >39 

Unſer — morgeit, c 


Kaffee 


maſſi⸗ 


Kupfer Mr, 8 Netinen erfehlie Beth 


Roafting Yan, mit Den: „Se 


tilator, FRTERKIN 4, gu 


Refinen eijerne dndbelte" Roatt- 
ing:Pan, Sröhe OXTAXT, 
morgen au 19€ 


R Bronion & Wolton’s 
Refined eif. doppelter Roaſter, 
| Datent-Pentilator, Self. Balter 
und Self Browner, 30 

Sröhe 12x17X10, 59e 


Nr. 57 


2.95 


Ihe Fair hat gute Defen 


für 
bat große 


bis 


15.50 


Berfauf von Del- 
Heisöfen 
Speziell — 1m 
Del-Heizöfen 
Verkauf, 
verſchiedene 
fünf Großen 


fein 


zum jbe- 
vier J 
frabrifate 
zur 
Geruh | 
Eichened Sefretär 
Schreibpult, d 


bolle Größe 
Tant, 
Indicator, dieſer 


ſchwerer Baſe, 


3.95 


volle Größe Ober: 
perfe ter Badofen und 
für Sart- 


4.50 


tür Bart: 
gute 


oder 
Heizöfen, 
⸗ 
.95 


chenofen, 


fchr thſchaften, 


Solide agoldene Ringe— 
Signet Ringe für Herren 
und Damen, arobe jchive- 
re Xops, Hunderte bon 
prachtvollen Defigns. Baur 
Auswahl (jeder amı Mitt: 
woch aefaufte Signetring 
wird in bübihe DOrmolu 
Gold oder franz. graite 
Metall Ringihadtel ver: 
padt, ohne Grtrafoiten - 
ipeyiell, 1.98 
is e 


Schr feine 
Ringmafcen ‘= 


der Taſche. 
Kid aefüttert, 


ichen offeriren 
für 


Brofchen u. Scarfnadel-5 


werth bi3 $4, Auswahl 


Yahre 1908 auf $386,000,000 — im | ford; Vige-Präftdenten, W. 9. Burn, 
| Verlauf von zehn Jahren eine Zu— | Chicago, und — G. Herget, Pe— 


400 Prozent! 
das Reinein⸗ 


en um mehr als 
Am Sabre 1909 habe 
| tommen der Bahngejellfchaften 
wieder um $93,000,000 höher belau= 
fen, al3 im Nahre vorher, und 
Reineinfommen für die erjten fünf 
Monate des laufenden Nahres jet mie: 
der um $33,000,000 höher gemefen, 
ı al3 für den entsprechenden Abfchnitt 
ı des Nahres 1909. Das feien Zahlen, 
| die flärlich bewiefen, daß fein gerech- 
ter Grund vorliegt für die von den 
ı Bahngefellichaften aeplante meitere 
Emporſchraubung der Frachtraten. 
Sind Millionenräuber. 
Ungeeignet für fein Amt, fagte 
Rebner, jei der Richter, welcher Kor- 
porationen, die da3 Volt um Millio: 
nen plündern, zu verhältnigmäßig ge= 
ringfügigen Geldftrafen verurtheile, 
die Beamten der Korporation aber, 
welche den Raub und die Plünderung 
organifiren und ausführen, jtraflog 
ausgeben lajje. Rebner gehöre nicht zu 
denen, welche Richter an fich für heilig 
und unfehlbar halten; er glaube viel- 
mehr, daß auch richterliche Erfennt: 
niffe und Entjcheidungen der Aritif 
unterworfen find, und dbaf Richter, 
die e3 verdienen, gebrandmarft werden 
follten. 
Politiihe Grenzverfhiebungen. 
Herr Milfon, der als nächfter Reb- 
Iner borgejtellt wurde, beflagte die Heu- 
| chelei und den lUnverftand, welche un 
ter dem Dedmantel von Weltfriedens- 
Beitrebungen fern im Dften auf einen 
' Weltkrieg hinarbeiten. lUnb er be 
| Hagte ebenfo jehr bie politifche Unreife 
ı und Engfichtigkeit, denen e& zuzu= 
| [reiben fei, daß in den Bereiniaten 
Staaten beide großen politifchen Par- 
teien faft andauernd fich zur Fyorbe- 
tung unlauterer Sonberintereffen her- 
geben fünnen, ohne daß bas Volt fein 
Deto einlegt. Uber e3 fcheine fich eine 
| pofitifche Grenzverſchiebung zu voll⸗ 
ziehen, und es ſei Hoffnung vorhan- 
den, daß fortſchrittliche Republikaner 
| und fortichrittliche Demokraten fich zu 
einer neuen Partei vereinigen und auf 
neuen Bahnen gemeinfam an ber För- 
derung des Gemeinmohld arbeiten 
werben. 


Beamtenwahl, 


Präfident Noyes ftattete vor. dem 
Bankett feinen‘fahresbericht ab, in mel: 
chem mit bejonderer Ausführlichkeit 
auf bie Anftrengungen bingemwiefen 
; wird, die der Yabrikarttenbund theils 
angeregt und theila jelber gemacht bat, 
': um die Erhöhung der Fradtraten zu 
verhindern. Zu Mitgliedern des Vor- 
'ftands für das näkhfte Gefchäftsjahr 

| der. Vereinigung würden gewählt: 
'  Präfibent, PB. A. Peterſon, Rod⸗ 


6 


fich | Noyes, Chicago; 
ihr | 


fin; Schagmeifter, ©. M. Haftings, 
bicago: ee La Berne |. 
Sohn €. Wilber, 
Chicago; Julius Hegeler, Danville; 
John F. Wolff, Chicago; Edward N. 
Hurley, Chicago; Yohn 2. Hamilton, 
Hoopfton. 


* Kaffee, Wein und Lunay trird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
kluſiv für Irguen und Kinder. Harr}) 
iohr, 72 Ott Adams Etr., der Fcir ges 


genüber. (Weinfeller). 


2nov,didofon? 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derfauf eines Apartment-Gebäudes auf 
der Südfeite für $55,000. 


Henry Homemood hat an Frant ©. 
Kamerel das Apartmentgebaude 4716 
Drerel Boul. für $55,000 verkauft. 
&3 fteht auf einem Grundftüd von 40 
bei 212 Fuß. 

Das Eigenthbum 386 State Str., 
auf der Meitjeite der Straße, zwifchen 
Harrifon und Polf Str., 25 bei 110 
Fuß, ift von J. B., L. E. und C. 
F. Clarke an George P. Braun ver— 
fauft worden. Der Steuerwerth des 
Eigenthums iſt 860, 105. 

Die Maſſachuſetts Mutual Life In— 
ſurance Company hat den Redempto— 
riſten von Chicago 510,000 auf 10 
Jahre zu 5 Prozent zur Vollendung 
des neuen Gebäudes geliehen, das der 
Orden an der Südweſtecke von Wel— 
linton Str. und Lincoln Ave. für 
8180,000 errichtet. Eine neue Kirche 
mit Schulhaus iſt auf jenem 588 bei 
390 Fuß meſſenden Grundſtück be— 
reits fertiggeſtellt. Dieſe beiden Ge— 
bäude haben 5210,000/ und 3150,000 
gekoſtet. 

Ellen N. Coughlin hat an John 
M. Curran das Eigenthum in Cly— 
bourn Ave., 130 Fuß nordweſtlich von 
Diverſeyh Boul., 25 bei 125 Fuß, und 
50 bei 125 "Fuß, 200 Fuß. norbimeft- 
ih von Diverfen, mit $9000 belaftet, 
berfauft. Gurran gab 58% bei 122 
Fuß in Bomwen Aoe., 181 Fuß öftlich 
bon Grand Boul, in Taufh und 
nahm von der Chicago Title. & Truſt 
Co. $31,000 auf 6 Jahre zu 53 Pro- 
ent auf. 

Diefelbe Gefelfihaft” Hat Herbert 
E. Metcalf auf das Eigenthum in 
Wabaſh Ave. 96 Fuß nörblih von 
Mafhington Str., 24 bei 162 Fuß, 
geliehen. 

Die Erzdiözeſe hat von Frank J— 
Ford 210 bei 124 Fuß an der Norb- 
oſtede von Woſhington Boul. und 
Oakley Avbe. gekauft. 

Charles F. Perſch hat von Andrew 
J. Kennedy das Miethshaus in Gid— 


565 bei: 124 Su, 


J 


Elarendon Ave, 


vernideitea Krumen 
Iran umd 
Seräner, —— — 


Halter, Eiſen, 
nicht über, 
bar, 

400 


8e Toy Piano für 
Kinder, 17 Taſten 69e 


Neuſilber⸗ 
Taſchen — 
ſchwere Franſen unten an 
mit weihem 

kein ande⸗ 
rer Laden kann ſolche Ta— 


55 


Schmuckſachen, 
ets, hunderte von Entwür— 
Schmuckſachen, jedes Stück in hübſchem braunem Velvet 


| 
| 


$70,000 auf 10 Jahre zu 43 Prozent. 


dings pe, 519 Fuh meftlih bon 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Schwerer. -Meiling Garpet Sweeper, gute 
Qualitat Bor ſten⸗ 1 29 
98c feger, für RB: 


Trans- 
bortoale 


lampe, 
mıt 
beitem 
Yindiay- 
Licht 
berieben, 
bortbale 
mit 
arüner 
ode, 
Peading 
und 6 
Fub 
Schlauch. 


AERO fvegict il 3.45 


Meihnahtipaum: 
!ippt 
derftel- 
2uöllia, m 

ln HI 


48e Set Hartholzkegel, 
hübſch Tadirt uns 
* — 250 


Re weiß emaillirtes Mup: |Pilder Mufchine, 1 
pen-Bett, hilbſch 
fin iſhed, zu 


g Be Evicl, seite di 6 | 
— 


cc hbübiher 
Kinder 
Naturfinifh 350 


. Rodır— Wu 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


melde von Anfchreibe - Kunden gemacht werben, ver- 
rechnen twir auf MWunfch der Päufer auf das ‘anuars 
Zonto, welches am:1. Febr. zahlbar ift. Dies mird nur 
geiban, um die Runden zum frühen Eintaufen zu be: 
megen; deshalb werben Einkäufe, die nad) dem 15. 


Dezember gemacht mwerden, auf das Dezember:Kontd 


— zahlbar am 1. Januar. 


für 


Aus ezeichnete Wertbe in Möbeln gerwenre 


der Gouches (mie | 
Abbildung), 


* 


12 Boſton Le— 


| $2,00 hohe Kinder: 
ftühle, für 


volle | 


Spring Konftruf: | 


tion, 
ſchnitztes 
Klauenfüße, 
Stüd 


yu 


BERN 
2* N 


x RN aD 
Ü At) — KR 
32 50.echte türfifche Les 


ders Soon. um 
zn 22.44 


morgen 
au 


85 Monograph bewegl. 
Film 
und mit Ele 

trizität betrieben 2.25 


750 


Staudard Baſeball⸗ Bis queKopf, ſchließende Au— 


gen, genähter Wig, Schnuhe, 
Strümpfe, 

für nur 98c 

| Baby Bumps— 

| _ Velvet Bodn_Pbe 


— Me eiferner 
Bahnzug 
Lokomotive, 
Tender und 


2 Cars, zu 


VPyrography 


Metalography und Foreſt Craft Guild 
Work. 


Aller Unterricht frei. 


Pyrography 
Ausſtattung, 
—— 

c 
si IOE 

Foreſt Craft 
Guild Wort 
Outfits, die 


SL Niec. voer Gun⸗ 
metal llhren j. Sina 
ben, garantirt richtige 
Zeit. au halten, oder 


eine neue 1lhr 79€ 


dafür gegeben 


chen, zum Verkauf zu 


ſchuh-Käſtchen, 
jeden Käufer, 


Körbe, 
Käufer, 
Metalography 


beſtehend aus 


*1 


Nordfront, mit $14,000 belaftet, ge= 
fauft. 

Harriet M. Pierce und Gatte haben 
an Robert R. Green das Miethshaus 
in Sefferfon Xpe., Nr. 624951, 50 
bei 150 Fuß, Weftfront, mit $14,000 
belaftet, verkauft. 

Der Nachlaß non Calvin de Wolf 
hat an Loui3 Mariig, 


125 Fuß, auf 99 Jahre verpachtet. 
Der Pachtzins fteigt von $1500 das 
Nahr nach. 25 Jahren auf $2000. Vor 
dem Jahre 1920 muß ein neues ©e- 
bäude errichtet werden. 

Thomas Gonlin hat an William €. 
Holen das Cigentbum an der Süb- 
meitedle von Stony Ysland Ave. und 
69. Place, 70 bei 120 Fuß, mit $7,- 
000 belaftet, für $20,000 verfauft. 

Harris Yfenberg hat an Nathan 
und Alerander Edward das Eigen- 
thum in Dipifion Str., 50 Fuß melt- 
ih von Hoyne Ane., 25 bei 120 Fuß, 
mit $10,500 belaftet, für $14,500 ver= 


tauft. 
Seilungen fü für 1519,50 ‚50 


Si Bis zum 25. Des. 


di einige Tage 
Männer # eilen und be: 
andeln mir alle 

Leidenden Bon 
Boricofe Erweite⸗ 
nerböjer Krankheit, 
— Lebenskraft, Vroftatitis, 
Plajens, Nierene und Wfterfrant: 
— dem herabgeſegten Preis 

Ihr konntet keine beſ⸗ 

fere Behanplung für 81000 em⸗ 
fang Wir widmen Eud die: 
[ee AUutmerffamteit, als menn 


Blutver gun, 
rung 


br dem vollen Vreit bezahltet. Die tauienden ge: 
beiten Battenten, welche wir jährlich entlaffen, wer⸗ 
ben file unfere u teiten, an eit und Bubers 
läfitgfeit | nen nn Unfere europäiihen Mes 
thoden heilen affe 6* ſchen, Rerven⸗, Blut⸗, Hauf⸗ 
und veraltete Krankheiten, nachdem andere Üezzte 
fie Be \ haben. Deshalb — Gebühren 
an geld — Ueryte zahlen, wenn mir Eu die 
fchnefikte, ji e und ‚ber — Wiſſenſchaft be⸗ 
lann kefte u zutheil. werden lafien? Spreht vor 
oder Ihreibt heute für freie Konfultation. — 
Behandlung. Ihr bezahlt nur für Heilungen. 
Reine falſche Vorſpiegelungen, Verſprehungen oder 
—— fordern er naßbalt 0e Ruren. 
9 Borm. vs 8 U EU Ze 


Enropäiiee Herzte, 107 © aan Etr. 


veifchen Dearhorn und Giert Gtr., Ghioagp, AU. 
13.15.17, 18083 


Sinanzielles. 


t Sirel t vren 
semeh 3. Forgan, Vorſitzer 


Carpenter, jr. €. 6. Sieh 
ee. —— 


3 &. Hanien 
FR. 

Fa 354 > um.‘ 
Anwälte: Jeifery, Dit a, Gampben 


REG TER ENT 
—DÄ—Ä e...,,,— 
Milwaukee Ave 


Te arpenter St. 


nene Ausftattung zur n Gerfeiling bon 
Arts und Graft3s Schmudja- 


Pyrography, Taſchentücher⸗ * ce 
Grenze 1 Duß. für c 


Dreibeinige Tabourettes und Scrap- 
— eine für jeden 


Kerzen-Schir- 
me,, für dDucchlöcherte Arbeit- 


Adolf Gold: | 
jhmidt und Charles Baer das Eigen= | 
thum an der Nordoftede von Sangas ! 
mon Str. und Yadfon- Boul., 50 bei | 


—— — — 
Zuckerdoſe und 336 
ſchlichtes weißes 


$1.45 Kid Born Ruppe-— 


$15 Lihrarn Bücher: 
{hränfe (mie Abbild.) 


11.44 


| 81.65 Meſſing-Bett mit 

a ae für 
olliy, Verfauf3: 

preis, 1.10 
42.09 

Buppen=&o-Gart, 

Tire Räder, zu 1.98 


Glas, zu 


& Perlmutt, - Griff 
Yabeln, ver: 
filb. Zinken, Si 


Vernidelte Ruf: 
Gtlode, Sterling: 
Silber: 

Griffe 


Knader, 


1:75 


Hıtnadel = 


Halter, 
Lutler 
Finiſh, 


1.50 


Community ſil— 
aberne Beerenlöffel, 


6 1.40 


garant.. 


43c 
10€ 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahli 3% Zinjen auf 
Eure Eriparniife, gutge: 


Ihrieben zweimal im Zahı. 


Dian fann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Tleinen 
Beitrag. 

Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien diejer Bant 
find im VBefig ber Aktionaäre ber Firft 
National Bank of Chicago. 


di,do* 


Wollen 3ie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß Itegt in dem Mörts 
hen fparen, ohne basfelbe, gar 
lei), wie groß eines Mannes Ein: 
ommen, tft ReihtHum und Selb» 
ändigkeit — ** 
est, Quer Geld zu ſparen. 
begohlen 3% Zinſen auf Shark 
fa —* — Zinſen halbjaͤhrlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Avbe. und Larrabee Str. 
Offen Canıftan WDend von 6-9 uhr. 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldbanlagın 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigiten zeitgemäßen Sin fu 
8ap,bibofa? 


mE Geld u 


ten tabu Chicago Grunbeigentfum zum 


2% g&3 
mit Guarantee sr" Edicago 220 & 
Zruft Eo. zu 5% "Sntereff fen gu berfaufen 


J. H. Kramer & Son 
- 84 LA SALLE STR. 
ER 0... 1ep8,famobibo,3 


Ver ſilberte 
6 Bids 


Sterling - » Silber 


| 
| 
| 


maſſives ge⸗ | 
Framte, 
das 


“). 
818.75 Bib⸗ 
liothet-⸗Tiſche 


(mie Abbild.) 
feinſtes quar— 


84 ———— 
| jtühle, Dnart'd | Dat 


6.50 Parlor⸗Pulte 
alfe Finiſhes, 


812,50 
binets, 2 
Spiegel, 


Rarlor Ge: 
tered Cat, in 
Golden oder 
Garp Fng 
ib wu. Ma: ıi 
bogann, 28 
42 doppeiter 
Top, maifive 
franz. Beine, 
Shelf unten; 
Schublade 

für nur 


12.74 


1.44 


$12 Morris 

feine Belour Kiffen; 
Cat jew: 
I hogamy, 


bon - Stühlen umd 
Schaufelftühlen für 
Kinder werben hier . 


Die arößte Partie RM 


Stühle— 814.50. türfifcher Moder, 


mit vollem Sprin Ei 
Ping Leder, 9. 


”-,24 


5 Schöne Gelthente in Toilet = Se 18 


Verfauft am Main 


Weik 
China— 


Fombinatio il 
Giofet, Gombination Zoilet 


und Manicure Set 

prachtvolf befegt mit 

Sterling Silher AYnt: | — 

tial Blate — 

zu 4.95 

bie 

Ehonoid Military Set | 
in feiner Qualität — 

perfehen mit Sterling: | 

Silber Nnitial PBlate— 
ertra fpeziell, 95€ 


au 


2 Stüde Gbonoid Xoi: 
let Set für Danten, be> 
ftehend aus famım und 


Bürfte—ertra 1 a 1 9 


ſpeziell zu 





zuſammenlegbare 
Rubber 


Sterling = Silber 
Shell und Birle 
franzöfifhe arane 
Blumengriffe, 

Werimuttergriit Butter: 


mejjer, verfilberte 
Klingen, 1 0 


2.5 


Rut 
und 
Schachtel. 


Sets, 


750e 


! ben, 


Dierfad verjiiderte Zeug 
bürſte, mit elänzendem 


(ee grapirt, 1.95 


| . ‚Sterl.-Silber Yündpoh- 
ſchachtel. Butler Fin. 81. 


| 
| 


Schacdtel, zır 


hohfem Griff, 


BERERBIRTERT 7. 


Geld m verleihen | 


auf Grunbet — zu den 
einen ebingungen. 


Borzünfiche 


mit 5 bi3 8* Zinſen ſtets an Hand. 


A. HOLINGER & So. co 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Teleyhon 1191 Dlaln. miſa mo⸗ 


Schiffskarten! 
82 5; Szeanfahrt 


in fi], Klaffe 
535 in ||, Hlaije. 


Schnelldampfer 7 Tage Ozeanfahrt. 
Snmburg, Bremen, Antwerpen, NRotter- 
dam, Wien, Budapeit, Temesvar, Arnd 
und allen Hauptpläßen in Europa. 

BE Gepäd frei vom Hanfe abgeholt. 
Mer ich diefe billige Keifenelegenbeit 
fichern will, beltebe Tobatb als möglich 
vorzuſprechen, bevor Preiſe ſteigen. 


—RV— 


9 Jahre im Geſchäft und der älteſte 
—— in Chicago. Hotel Kaiſerhef, 


268 Süd Glarf Str. 


Nordieite Zweigoffice: 


1568 N. Dalfted Str. 


swiihen GCiubourn und Nocth Ave, 
Offen Abends bis 9 Ahr. 
be33,*$ 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud. 
Nah Rotterdam, Bremen,» Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Kherburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 
: otterdam $45.00 in 1. 
50 in 2. Kaiüte. 
Abfahrt von Ehieago am 20. Dezember und 
am 5. und, 19, Januar. 

Chnellzug. nah New Port ob Umfteigen. 


H einerfei ünerehmtidteiten = Gepäd 
J. V.ZINNER &CO. 


*— Ten 
Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Straße, Ede. Randolph Str. 


Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt,. 9—12, 
50L,didofa* 


Bon New Vorl na 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 

Vollmachten u 
Erbſchafte MM eingezogen. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str, 


Sonntags offen bon 9 biß 12 hr, 
! nor27 ,fondido® 


: Bloor, Droguen - Atikel - 


ner,beitebend aus. einem 
ner, beitehend aus einem 
| Baar 
und einer Kleiderbürfte, 
Sterling Silber Amitial 
Plate, 

| Trimmings, + 


Bier e Ebony Toilet Set 


| Spiegel, 
ber initial PBilate, 
2.95 bi8 2 


= Verjilberte 
Sugar | Set von feh Sin Schadtel, 
ort, | marfitt für morgen 


1 00) | zu nur 


Zafchenmefjer für Sna= 
gute Stahl: 
| fingen, 


Sterling:Enper 
cure Set, Holly: 


Sinder-Set, drei Stüde, 
Communiity-Silber, 
zu 1.85. 


erfle Kupolfieken | | 


| 
’ 

PL R Ser ä 

LER N N 
i ANTISEPTIC i 
Ef « 
Ar sc — 

a 
mt 

r’$ 


Department 


Zoilet Sets f. Mänz | fi 


Militär - Bürften | Prahtpolies 3 Piece 
| China Xoilet Set. bes 
ftebend cu famm, 
3 Pürfte und Epiegel -— 

Rüden mit eleganten 
Blumen = Verzierungen, 
bergoldrter "9 un „> 


Trimmting 
; +. 95 


1.19 bi? 
3 Viece —X Aory - 
porn Zoilet Sets, be: 
ftehend aus Pa in m, 
Bürfte und feinem ge: 


ichliffenen und 
Spiegel, 5. 5 


“ Ebonoid Manicures 
Sets FürDamen, pracht⸗ 
voll deforirt mit Ster— 
a Silber Irimmings 
ſpeziell 


Extra ſpeziell — % 


Bürſte und 
Sterling Sils 
von 


7.95 


Kanım, 





5 zu 


Seuhtmeier, Sterling:Silber Set für 


Babies, Kamm u. Bürfte, 
49€ in grünfeidenem (tut, 


morgen 3.00 | 


zu 
Ormoiun Gold Schmid: 


4 

80€ tältchen, goldaeränd., 250. 
Vierfach verſilberte 

MBeeren-Löffel, Verl— 


u 


1847 Mogers’ Bros. 
Keltfleiſch Gabel, 


[y; 
Mani⸗ 
franz. graue — 
2.50) Maik" 90€ 


Aufterngaben, Com⸗ 
munity:Siiber, 6 in 


gefütter tem 2 ⸗ 50 


Etui, für 


mit 


Krampfadern 


berurſachen Schm 

die fofort "nefeitiat & u 
mwomdalih noch webeilt 

werben mit aut ans 

Laltebenben elattf en 

—— . . Bir Mio 
nad Ma 


Matetate —* 
Fabriipreifen, 
rantiren nenaues za. 
fen, Ein Gtrumbt inte 
Abbildung, 51 
 Bruchbänder bon Ge 
aufwärts, einfettia. 
Lelbbinden bon s 
aufmärt®, und alles in 
unfer Fach einſchlagen⸗ 
de au den niedriaſten 
Fabrüpreifen. Erfahre— 
—— Bandgalſten Her—⸗ 
und Damen. Offen 
a bis 8 sr Abds. 
onnt. db. 912 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicagn Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


EEE Arc ne 5 


| 


Männer lieben 


eine ran, die ihnen 
Held ipart und nicht 
| nimmt, wn®3 Leute 
ihr. al8 „gerade in 
aut“ in Die Hand 
fteden wollen, fon» 
dern darauf beiteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, das den 
Kücenboben wie neu 
ausfehen macht, Al« 
les reinigt, ſchruppt, 
ſcheuert und polirt. 
Vom Fabrikanten ga⸗ 
rantirt als ebenſo gut 
wie irgend ein Vutz 
mittel im Markt, das 
für 10c verfanft wird 


Bei allen Ghrocers dr. 
0f6,dofafonnk* 


CLEANS-SCOURS |) 
SCRUBS-POLISHES 


——— dies auf u, 
aeigt ‘Eurem. -Grocer 
was Ihr wünfdt. 


Brlagt ben —38 und Nummer Eures Diend, 
aben für jeden Ofen 


Dfen- Theile, 


HMARGOLIS, 


697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Hurok. Etr, 


Selen reyarirt. — Defen nidelpfattirt 
Boiie sent % alle Dchen.— Difen Yard bis 9, 
15fep,Ddofonni, — 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei⸗ 
lungen; Keine Febtihläge. Sn der vanzen Welt 
verlauft. Die Ichlimmften Fülle gebeilt, von iv 
gendtrelder Urfade- und, ganz glei wie Tanae 


ſchon beſtehend. Freies Buch uber Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


t und Webſter die, Ghicngn. 
— A 


nu 





